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Südslawisch - ungarisches Rededuell in Genf
Sie Anklagerede Zefliischs - Sie Verteidigung von Gckardis

Die Kleine Entente sekundiert Südslawien - Heute weitere Aussprache
: : Genf , 7. Dez .

Die Sitzu «g des Völkerbuudsrats zur
südslawische « Beschwerde gegen Un-
gar» , die ursprünglich Freitagvormittag be-
ginne » sollte, ist auf den Nachmittag verschoben
worden , da sich angesichts der Ausweisung
von Tausenden von Ungarn aus Süd -
slawieu die Gegensätze zwischen de» bei -
de» Länder» erheblich verschärft habe » »nd die
Mächte vorbeugend bemüht waren , einen nn-
gehemmten Auseiuauderstoß beider Gegner im
Völkerbundsrat zn verhindern . Der südsla -
wische Anßenminister hielt in seiner Rede die
Beschuldigungen gegen Ungarn voll ausrecht ,
während Ungarns Delegierter sie ebenso ent-
schieden zurückwies. Die Kleine Entente schloß
sich Südslawien an . Die Aussprache wird
Samstag sortgesetzt .

Die Sitzung eröffnete um 3 Uhr nachmittags
an Stelle Beneschs der portugiesische Delegierte
Rasconcelles . Er faßte den Sachverhalt der
südslawischen Klage noch einmal ganz kurz zu-
fammen und erteilte dann

dem südslawischen Außenminister Jestitsch
das Wort .

Dieser berief sich auf die Bolksstimmung in
Südslawien . Das südslawische Volk habe nach
dem Marseille ! Mord nicht nur seinen Helden-
hasten König betrauert , sondern es habe so -
gleich empfunden , daß der Mord eine schwere
Bedrohung des Friedens bedeute . Er wende
sich heute an den Völkerbund , um vor ihm auf
die Verantwortung hinzuweisen , die die nuga -
rifcheu Behörden auf sich geladen hätten . Ge-
wiß erscheine eine derartige Anschuldigung un -
gewöhnlich scharf , zumal wenn sie in so be -
stimmten Ausdrücken vor dem höchsten Organ
der internationalen Gemeinschaft erhrben wird .
Aber seine Regierung habe sich auch nicht leich -
ten Herzens zu diesem Schritt entschlossen.

Dann ging er auf die Einzelheiten der gegen
Ungarn gerichteten Anschuldigungen ein . Die
terroristischen Anschläge seien nur der Ausdruck
einer in Ungarn organisierten und genährten
Verschwörung gegen die Unversehrlichkeit und
Sicherheit des südslawischen Staates gewesen.
Südslawien habe deshalb nicht zulassen können ,
daß eine solche Handlung als Frage allgemei -
ner Natur verkleidet wurde . Trotzdem habe er
nichts dagegen einzuwenden , wenn diese Auö -
spräche gegen die Unterdrückung der Terro -
ristendrohungen auch auf ein allgemeineres
Gebiet aetraaen wird , um so den Abschluß eines
internationalen Abkommens vorzubereiten , das
an die Stelle des fehlenden guten Willens ge-
wisser Regierungen trete , damit sie an der Un -
terdrückung der terroristischen Handlungen auf
ihrem Grund und Boden mitarbeiten .

Die Tatsachen , auf die sich die Anschnldigun -
gen der südslawischen Regierung gründeten ,
seien der Art , daß sie klar die Verantwortung
gewisser ungarischer Behörden und damit der
ungarischen Regierung selbst feststellten. Die
ungarische Regierung habe wissen müssen, daß
sich gewisse Behörde » mit den in Ungarn an -
sässigen terroristischen Elementen eingelassen
hatten . Das Attentat von Marseille sei das
logische Endergebnis der von der ungarischen
Regierung aus ihrem Boden geduldeten ver -
brecherischen Umtriebe . Er erhob gegen Un -
garn die weitere Anklage , daß auf seinem Ge-
biet nach dem Marseille ! Attentat keine Fest¬
stellungen hätten getroffen werden können . Er
schloß mit der Versicherung , daß es der süd -
slawischen Regierung fernliege , mit Ungarn
Händel zu suchen oder politische Ziele zu ver -
folgen .

Der tschechoslowakische Außenminister und
auch der Außenminister Rumäniens schloffen
sich den Erklärungen Jestitschs ausdrücklich
an , wobei sie sich das Recht zu späteren aus -
führlichen Aeutzerungen vorbehielten .

Der »»garische Delegierte , Tibor vo»
Eckardt,

ergriff hierauf das Wort zu ausführlicher Er -
widerung , die etwa dreiviertel Stunden dau -
erte .

Seit Wochen werde ein heftiger Feldzug ge -
gen die Ehre der ungarischen Regierung be-
trieben , das sich grundlos angegriffen fühle .
Das Marfeiller Attentat hat bei der nngari -
fchen Regierung und dem Volk tiefe Mißbilli -
gnng gefunden . Er protestiere gegen den Ver¬

such, diesen Fall zu einem politischen Manö -
ver gegen Ungarn auszunutzen . Die südsla-
wische Presse habe sofort nach Marseille ihre
Kampagne begonnen und die südslawische Re -
gierung sei zur Ausweisung ungarischer
Staatsangehöriger geschritten , deren Gesamt-
zahl in der letzten Woche sich auf 8600 belau¬
fen habe . Durch das Einströmen mittelloser
Flüchtlinge sei an der ungarisch -südslawischen
Grenze eine unhaltbare Lage geschaffen. Un -
garn wolle keine Repressalien ergreifen , be -
halte sich aber vor , das Eingreisen des Völ -
kerbundes zu verlangen .

Von der südslawischen Anklage halte nichts
der Prüfung stand . Die Auslösung des Lagers
in Janka Puszta sei im April begonnen und
im Oktober beendet worden . Das Vorhanden -
sein von Janka Puszta könne Ungarn nicht im
Zusammenhang mit Marseille belasten . Nach
Kenntnis der ungarischen Regierung habe kein
Land so strenge Maßnahmen gegen die kroa -
tischen Emigranten getroffen . Niemals habe
sich eine zivile oder militärische Behörde mit
der terroristischen Ausbildung von Emigran -
ten beschäftigt, niemals hätten Emigranten von
zivilen oder militärischen Behörden Waffen
oder Explosivstoffe erhalten , und niemals seien
ihnen Geldmittel geliefert worden . Auch hät -
ten die kroatischen Emigranten auf gesetzlichem
Wege keine ungarischen Pässe erhalten kön-
nen .

Ungarn habe keine Verschwörung gegen
Südslawien angezettelt oder unterstützt . Die
südslawische Denkschrift erwähne nur die At-
tentate , die von Kroaten ausgeführt wurden .
Das seien nicht die einzigen auf südslawischem
Boden gewesen . Das Asylrecht , das Ungarn
den Kroaten gewährt habe , sei nicht über die
allgemein anerkannten Grundsätze hinansge -
gangen .

Die Bewegungsfreiheit der bulgarische »
Emigranten in Südslawien nach dem Sturz
Stambnliskys und der ukrainischen Emigra -
tion in der Tscheche ! sei größer gewesen als
die der Kroate -i in Ungarn . Der Mörder
Georgiess sei niemals in Ungarn gewesen,
keine Vorbereitungshandlnug sei auf uugari -
schem Boden ausgeführt worden , nicht einmal
von den Statisten des Marseille ? Attentats .
Die wahren Ursachen des Attentats seien in
der innerpolitischen Lage Südslawiens zu
suchen .

Der ungarische Revisionismus , gegen den
sich die Aktion der Kleinen Entente richte, sei
gerade das Gegenteil von Terrorismus . Er
sei ein Mittel konstruktiver Friedenspolitik .
Ueberdies gehöre Kroatien nicht zu den Ge-
bieten , auf die sich der ungarische Revisionis -
mus richte. Ungarn habe stets den Wunsch ge-
habt , mit seinen südlichen Nachbarn in Frie -
den und Freundschaft zu leben .

Der ungarische Vertreter von Eckardt bezog
sich im übrigen auf die Denkschrift , die am
Samstag veröffentlicht werden soll .

Der türkische Außenminister Tewsik Rüschtü
Bey gab im Namen der Balkanentente eine

Erklärung ab, in der gefordert wird , daß das
Doppelattentat von Marseille , das sich an so
viele andere anreihe und einen anarchistischen
Zustand in Europa geschaffen habe , völlige
Aufklärung finde , und daß die internationale
Zusammenarbeit znr Unterdrückung des Ter -
rorismus organisiert werde.

Der rumänische Außenminister Titnlescu
erbat und erhielt vom Präsidenten des Völ -
kerbundsrates die Zusicherung , daß die Aus -
spräche am Samstag nicht geschlossen werde .
Titulescu meinte , die Kleine Entente werde
zu der Aeußerung des ungarischen Vertreters ,der südslawische Schritt sei ein politisches Ma -
növer , Stellung nehmen müssen.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr .
Benesch benutzte bereits die Freitagssitzung
zu einer langen Rede , die die Politik der
Kleinen Entente rechtfertigen sollte. Sie habe
sich dem südslawischen Schritt angeschlossen, da
sie sich von den gleichen Umtrieben bedroht
fühlte . Das südslawische Material gegen Un -
garn sei erdrückend . An die Unkenntnis der
ungarischen Regierung könne man nicht
glauben . Der ungarische Revisionismus wolle
die Trennung Kroatiens von Südslawien , so
wie es 1923 die Trennung der Slowakei vom
tschechoslowakischen Staat gewollte habe . Be -
nesch forderte die strenge Beachtung von Ar -
tikel 10 des Bölkerbundsvertrages , der die
gebietliche Unverletzlichkeit aller Mitglieder
verbürge , sowie die allgemeine Anwendung
der Grundsätze der Londoner Protokolle über
die Begriffsbestimmungen des Angreifers .
Im vorliegenden Falle verlange er Gerechtig -
keit für den klagenden Staat und Genugtuung
für das beleidigte Weltgewiffen .

Die nächste Sitzung findet am Samstag um
18 Uhr statt .

Die Polizeitruppe für die Saar
Beteiligung Englands , Italiens und Hollands

: : Genf , 7. Dez .
Der Dreierausschutz für die Saar hat sich ,

wie verlautet , am Freitagabend grundsätzlich
darüber geeinigt , datz an dem internationalen
Kontingent für das Saargebiet England , Fta -
lien und Holland beteiligt sein sollen. Nachdem
England und Italien bereits in der öffentlichen
Sitzung des Völkerbundsrates ihre Zustim -
muug erteilt hatten , hat nunmehr auch Hol -
land zugesagt . Wie man weiter erfährt , ist auch
die Schweiz ersucht worden , sich an dem Kon-
tingent zu beteiligen . Der Schweizerische Bun -
desrat wollte sich sogleich mit der Frage besas-
sen . Die Antwort Schwedens steht noch aus .
Die Gesamtstärke der internationalen Truppe
soll , wie es jetzt heißt , 5000 Man » betragen , wo-
von England 2000 stellen werbe .

Zur Verhandlung der technischen Fragen
wird der italienische Generalmasor Visconti
Brasea , der vor einigen Iahren Militärattache
in Berlin war , nach Genf kommen.

Dn üiMm fitiwyb
Der deutsche Botschafter in Rom hat bei

einem Empfang Mussolinis im Namen der
Reichsregiernng für die Führung der Saar -
Verhandlungen in Rom gedankt . Einen gleichen
Schritt unternahm der englische Botschafter,
während Laval sür Frankreich ei » Danktele -
gramm sandte .

*
I « Wiesbaden erklärte der Reichsinnenmi « !-

ster in einer Rede, daß die künftige Neugliede -
rung des Reiches etwa 20 Gaue vorsehen werde.

*
* Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes teilt

mit, daß vor dem 1 . April 1985 Neneinstellnn -
gen in den Arbeitsdienst nicht möglich sind, da
alle Stellen besetzt sind .

*
Der deutsche Knltnrverband in Litauen , bei

dessen Mitgliedern Haussuchungen stattfände»,
wird der Verbreitung nationalsozialistischer
Ideen beschuldigt .

*
I » Paris hält nian es nicht sür ansgeschlos-

sen, daß Laval bald nach seiner Rückkehr aus

Genf seine Reise nach Rom antreten werde.
Mussolini habe kürzlich Laval zur Kenntnis ge-
bracht, daß er ihn mit Vergnüge » möglichst
bald i« der italienischen Hauptstadt begrüßen
würde.

*
200 Angehörige der in Moskau und Lenin-

grab Hingerichteten sind aus S bis 10 Jahre
nach Sibirien verbannt worden.

*
Das türkische Parlament billigte ein Gesetz,

das die Wählbarkeit von Franc » in das Par -
lament zuläßt.

*
* Ein neuer italienisch- abessinischer Zwischen -

fall hat sich an der Somaligrenze ereignet . Es
kam zu einem blutigen Gefecht .

Die paraguayanischen Truppen sollen ?wei
wichtige bolivianische Forts erobert haben «nd
bedrohen das bolivianische Hauptquartier.

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Die Saar
nach derRückgliederung

Unser süd West deutsches Grenz »
land und das Saargebiet

Natürlich wird der Frage längst großes
Augenmerk zugewandt , wie auf die

^
beste Weise

die Wirtschaftseingliederung der Saar in das
übrige Deutschland nach ihrer Rückkehr zu
gestalten ist. Das Saargebiet ist zwar flächen-
mäßig klein , hat aber eine Bevölkerung von
830 000 Einwohnern , die größtenteils von
einer intensiven Industrie leben , da sich an
die Kohlengruben eine bedeutende Hütten -
industrie und Eisenverarbeitungsindustrie mit
Maschinenbau , ferner eine wichtige Glas - und
Keramikindustrie , um nur die größten Pro -
duktionszweige zu nennen , angeschlossen haben .
Mit der Rückgliederung der Saar tritt die-
ses Gebiet mit seiner sehr großen Produk -
tion wieder aus dem französischen Zollverband
aus und ist in den -deutschen Wirtschafts - und
Zollverband einzugliedern . Ferner verläßt das
Gebiet die Frankenwährung , um wieder zur
Markwährung zurückzukehren . Das schließt
auch nach den grundlegenden Vereinbarungen ,
die in Rom zustandegekommen sind , Aufgaben
in sich , die ebenso im Interesse der Saar wie
unter Beachtung der Belange der dadurch ver -
größerten deutschen Gesamtwirtschaft zu lösen
sein werden .

Wir wissen , daß die Kohlen - und Eisen -
industrie der Saar den ihr zukommenden wich -
tigen Platz im neuen Deutschland erhalten
wird , nachdem der deutsche Kohlenbergbau
und die Hüttenindustrie entsprechend den
Richtlinien des Führers bereits die Zusage
gegeben haben , soweit erforderlich auch in
Deutschland für den Absatz der Saarkohle
Platz zu schaffen. (Frankreich wird übrigens
auch weiterhin zum mindesten auf bestimmte
Sorten Saarkohlen angewiesen bleiben .) Vor
dem Kriege und während des Krieges wurde
ja unser südwestdeutsches Gebiet in starkein
Maße mit Saarkohle beliefert , der man auch
frachtliche Erleichterungen zum Ausgleich für
die Rheinverschiffung der Ruhrkohle zugestan -
den hatte . Das wird auch nach der Rückglie-
derung so gehalten werden . Außerdem besteht
noch ein Projekt auf weitere Sicht , der Saar -
Pfalzkanal , der in Mannheim enden soll und
mit dem unter anderm , außer dem Wasser-
weg aus dem Rhein und dem Main , nach der
Fertigstellung des Neckarkanals eine direkte ,
weit nach Südwestdeutschland in das Indu¬
striegebiet des Stuttgarter Beckens gehende
Wasserstraße geschaffen wird . Des weiteren
sind nun (worüber wir an anderer Stelle des
Blattes berichten ) , die Verträge abgeschlossen
worden , welche die Belieferung der Pfalz mit
Ferngas aus den Saarzechen zum Gegenstand
haben . Ueberdies hat sich die deutsche Elek-
trizitätswirtschaft verpflichtet , unter Anschluß
der Saarelektrowerke an das deutsche Fernnetz
jährlich 400 Millionen Kilowattstunden abzu¬
nehmen . Dadurch ist vor allem der Absatz
geringwertiger Saarkohle sichergestellt. Die
Sicherung des Absatzes der verarbeiten -
den Industrien nach Deutschland wird natür -
lich als nicht minder wichtig betrachtet , und
es werden auch Uebergangsschwierigkeiten
überwunden werden , zumal sich ja unsere
Wirtschast trotz aller Schwierigkeiten im
Außenabsatz in einer Periode der natürlichen
und gesunden Ankurbelung befindet und
Gesamtdeutschland das größte eigene ' Inter¬
esse daran hat , die Saarwirtschast gesund zu
erhalten .

*
Neben der eigentlichen Absatzfrage haben

aber auch insbesondere schon längst die zu-
ständige Stellen den Verkehrssragen großes
Augenmerk zugewendet . Der Rhein , gerade
»inser Oberrhein , ist ein besonders wichtiger
Schnittpunkt europäischer Verkehrslinie » , lind
das nicht erst seit den Zeiten der Eisenbahn
und Dampfschiffahrt , sondern schon lange vor-
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her , was uns ja auch die Römerstraßen und
sogar vorgeschichtliche Funde zeigen . Das histo¬
rische Drängen Frankreichs zum Rhein ist
nichts anderes als der Wille , sich in »den Be -
sitz dieses Verkehrsschnittpunktes zu setzen . Ein
Kampf , der auch nach dem Weltkrieg noch
nicht beendet war , obwohl sich Frankreich
durch das Versailler Diktat bereits wichtige
Vorteile wie z . B . in der Rheinschisfahrt den
Vorsitz der von Mannheim nach Straßburg
verlegten Zentralkommission und das Recht ,
den Rheinseitenkanal auf elsässischem Boden
zu bauen gesichert hatte . Wir erinnern uns an
die Rheinlandbesetzung und die Absicht ihrer
Verewigung mit der Unterstützung der sepa -
ratistischen Umtriebe , wir wissen auch , daß
diese Pläne scheiterten und erleben nun zuletzt
noch die Unterstützung des Separatismus im
Saargebiet , von wo aus ein besonders wich -
tiger wirtschaftlicher Stützpunkt gegen Deutsch -
land geschaffen werden sollte .

Bisher blieb die Lage trotz des erfolgreichen
deutschen Abwehrkampfes labil , schwankend
und voller Gefahren und Schwierigkeiten , ein
Hauptgrund auch der wirtschaftlichen Schwie -
rigkeiten unseres Grcnzlandcs Baden . Wenn
das Saargebiet wieder zu Deutschland zurück -
gekehrt ist , wird vieles ganz sicher wieder ein
stabileres Aussehen erhalten , ohne daß wir
freilich wieder zu den engen Wirtschafts -
beziehungen gelangen können , die uns einst
mit dem Elsaß verbanden .

Nach der Rückkehr der Saar werden gewisse
Verkehrsfragen insbesondere für unsere beiden
badischen Großstädte Mannheim und Karls -
ruhe aktuell . Mannheim soll ja einst ber End -
punkt des Saar - Pfalzkanals werden , wie auch
über Mannheim ein Teil der wichtigen , be -
reits bestehenden Eisenbahnlinien von Frank -
reich her über Saarbrücken nach Frankfurt und
Mitteldeutschland und dem östlichen Nord -
deutschland verlaufen . Karlsruhe aber wird
ein wichtiger Schnittpunkt neuer Verkehrs -
linien von Süden nach Norden und von Osten
nach Westen werden , nachdem Saarbrücken
eigentliche Grenzstadt geworden ist .

Die neue Rheinbrücke bei Maxau wird da -
durch internationale verkehrspolitische Bedeu¬
tung erhalten , denn dann wird der Verkehr
'Paris — München — Wien nicht mehr ausschließ -
lich über den Umweg von Straßburg zu leiten
sein , sondern die bessere Linienführung Metz —
Saarbrücken — Karlsruhe erhalten können . Und
es ist auch anzunehmen , daß eines Tages dre
Elektrifizierung der großen süddeutschen Ost -
West - Linie , die von Wien — München — Stutt¬
gart bis Karlsruhe und Kehl geplant ist , auch
nach Saarbrücken kommt .

Das gleiche Biid zeigen ' uns die bereits in
der Ausführung begriffenen Pläne für die
Reichsautobahn . Auch hier Karlsruhe der
Schnittpunkt . Die Durchführung dieser moder -
nen Verkehrsstrecke von Salzburg bis Karls -
ruhe ist bereits gesichert und beschlossen , und
nachdem auch von Norden her nun die Reichs -
autobahn Frankfurt — Heidelberg — Karlsruhe
im Bau ift . iftauchanzunehmen . daß im kommen -
den Jahr mit der Strecke Stuttgart — Pforzheim
— Karlsruhe begonnen wird . Man rechnet da -
mit , daß die Reichsautobahnen bis .Karlsruhe
bereits im Frühjahr 1937 im Betrieb sind . In
Karlsruhe wird aber nicht Halt gemacht , son -
dern es ist außerdem die Fortsetzung der
Strecke nach Saarbrücken mit einer besonderen
Rheinbrücke bei Maxau geplant , wie ja be -
kanntlich auch von Norden nach Süden , d . h.

nach Basel gleichfalls die Reichsautostrecke
weiter gebaut werden wird .

*
Die deutsche Verkehrs - und Wirtschastspoli -

tik wird nach der Rückkehr der Saar nun so
auf weitere Sicht möglich und auch den Be -
langen unserer Sudwestmark angepaßt , wobei
gerade auch der internationale Verkehr Berück -
sichtigung findet . Deutschland hat in frühe -
ren Jahrhunderten schon gezeigt , daß es
eine Verkehrspolitik treibt , die allen an seinen
Verkehrslinien interessierten Staaten nützt .
Dabei braucht nur an das große Werk , das
der Badener Tulla mit der Rheinregulierung
in Angriff nahm , erinnert werden .

Das Saargebiet wird zwar auch große Be -
deutung für die übrige deutsche Wirtschaft
haben , insbesondere aber wird seine Rückkehr
sich auf die süddeutsche Wirtschaft auswirken .
Wir können sicher sein , daß die tarifliche und

techn . Behandlung und Ausgestaltung der neu
in Erscheinung tretenden Verkehrsmittel ziel -
bewußt in Angriff genommen wird , so daß die
über Saarbrücken zu unserem Rhein herkam -
menden Verkehrslinien auch bei uns ihre
wirtschaftsfördernde Wirkung haben werden .
Das Saargebiet mit seiner dichten Bevölke -
rung braucht ja nicht nur Absatz , sondern hat
mannigfache Bedürfnisse , für deren Deckung
nicht nur das übrige Deutschland , sondern
gerade auch unser nahegelegener Südwesten
mit seiner mannigfachen Produktion in Be -
tracht kommt . Es ist anzunehmen , daß durch
die Rückkehr des Saargebietes an und für sich ,
nicht etwa nur durch die großen , bereits im
Gang befindlichen Arbeiten an den Verkehrs -
linien , eine gegenseitige Befruchtung des
Wirtschaftslebens gerade zwischen unserem
badischen Land und der Saar eintritt .

Wie gelogen wird / eml9ranfcn,,re,,e7
) : ( Berlin , 7. Dez .

In einzelnen Auslandszeitungen wird ein
angebliches Testament des erschossenen Grup -
penführers Ernst zur Entstehung des Reichs -
tagsbrandes veröffentlicht . Es handelt sich bei
diesem angeblichen Dokument um einen aus -
gemachten Schwindel , wie er uns im allgemei -
nen aus der Emigrantenpresse sattsam be -
kannt ist . Es bleibt nur bedauerlich , daß auch
ernsthafte ausländische Zeitungen dieses Mach -
werk ihren Lesern ohne jeden Vorbehalt vor -
setzen können , obwohl sie eigentlich wissen
müßten , daß ähnliche „Dokumente " schon oft
in der Emigrantenpresse veröffentlicht worden
sind , von denen sich dann herausgestellt hat ,
daß sie erfunden waren . Auch in diesem Fall
handelt es sich um eine Fälschung größter Art ,die sich in den Augen unbefangener Leser von
selbst richtet .

Als Muster einer Greuellüge kann eine
Meldung gelten , die in der Nummer 272 der
Saar - „Vvlksftimme " enthalten ist . Es wird
dort behauptet , daß an die Frau des vor kur -
zem von seinem Amt als Oberbürgermeister
zurückgetretenen Rechtsanwalts Dr . Rebitzki
in Breslau von dem dortigen Negierungs -
Präsidenten ein Schreiben gerichtet worden sei
mit der Anschrift : „Frau Witwe Rebitzki "

, in
dem gleichzeitig mitgeteilt wurde , daß die Bei -
setzung ihres Mannes nicht in Breslau statt -
finden dürfe . Erst durch diese Mitteilung
habe Frau Rebitzki von dem „Tode " ihres
Mannes erfahren . Mit dieser Meldung unter -
stellt die Saar - „Volksstimme "

, daß der frühere
Oberbürgermeister von Breslau ermordet
worden sei .

Demgegenüber teilt der „Ermordete " von
feinem Berliner Wohnort aus mit , daß er sich
bei bestem Wohlsein befinde . Er gab dabei sei -
nem Abscheu über diese ans Verbrecherische
grenzenden Methoden der Emigrantcnpresse
Ausdruck .

*
( ! ) Wie » , 7. Dez .

Das Hauptorgan der Ostmärkischen Sturm -
scharen , „ Sturm über Oesterreich ", ist am Frei -
tag beschlagnahmt worden .

Die Beschlagnahme hat hier beträchtliches Auf -
sehen hervorgerufen . Die Beschlagnahme er -
folgte wegen eines Artikels über das Saar -
gebiet , in dem die Bildung einer Front
gegen die Rückgliederung an Deutschland
günstig beurteilt wird , ferner wegen eines
Aufsatzes über die angebliche deutsche Aus -
rüstnng und eines dritten Aussatzes , der unter
dem Titel „Berliner Cbaos " sich mit haltlosen
Gerüchten über den Wechsel in verschiedenen
wichtigen Posten des deutschen öffentlichen
Lebens beschäftigt . Schließlich verfiel auch noch

Die „Pyramide ".
Wochenschrist zum jlarlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe folaende Bei -
träae : Meinen Bolksaenoslen . Bon Ernst Baemei -
ster in Wannen . — Ernst Bacmeister aum 90. Ge¬
burtstage . Rede von Professor Dr . Philivv
Leibrechi in Lahr . — Lebensschicksale meines «'»roh -
oaters . tTchlntz . I Von Oberstleutnant a . D . Gauvv
in Breslau . — Schrifttum und Heimatkunde .

Vorträge der Kantgesellschaft u.
des Aaturwiffenschaffl . Vereins

Im zweiten Vortrag behandelte Prof . Dr .
E . Uugerer die Probleme der organischen
Funktion . Das Leben ist ein Naturvorgang ,
ein chemisch- physikalisches Geschehen , genau
wie die Prozesse der anorganischen Natur . Die
Lebensvorgänge bieten aber zugleich Besonder -
heiten , wie sie im anorganischen Geschehen
nicht vorkommen . Es fragt sich also , wie weit
es gelang , Lebensvorgänge in physikalisch -
chemische Gesetzlichkeiten aufzulösen , und wor -
in die Besonderheit des organischen Geschehens
besteht , welche Gesetzlichkeiten sich nachweisen
lassen , die für die Lebensvorgänge kennzeich -
nend sind .

Das Protoplasma ist bereits ein System von
Stosscn . Bezüglich der chemischen Elemente
und bezüglich der Möglichkeit der Synthese be -
steht in der anorganischen und in der organi -
schen Welt grundsätzliche Stossgleichheit . Das
Protoplasma ist zugleich ein System von
Formarteu (Aggregatznständen ) , wobei zahl -
reiche innere Oberflächen entstehen und eflt
Nebeneinander zahlreicher Prozesse auf klein -
stem Raum . Das Leben ist Energiewandlung
und Stossnmsetznng . Der Stoffwechsel ist teils
Baustoffwechsel , teils Betriebsstoffwechsel . Er

stellt sich dar als Aufbau ( Assimilation : Stoff -
aufnähme und Herstellung von Stoffen hohen
Energiegehalts ) und Abbau (Dissimilation :
Freimachung von Energie durch Spaltung
sGärungs und Oxydation mit Hilfe freien
Sauerstoffs ( Atmungs .) Der Lebensprozeß
stellt sich als dynamisches Gleichgewicht zwi -
schen Assimilation und Desiimilation bar . Das
Funktionsgetriebe wird auf verschiedene Weise
gelenkt . Die Hauptrolle spielt hierbei das
Zentralnervensnstem , wobei dem Nervus Va -
gus und dem Nervus Sympathikus die wich -
tigsten Aufgaben zufallen . Eine besondere
Form der Lcnknng der Lebensfunktionen voll¬
zieht sich schließlich durch . die sogenannten Hor¬
mone ( Botenstoffe ) der Drüsen mit „innerer
Sekretion " . Die verschiedenen Hormondrüsen
greifen ineinander und wirken mit dem Ner -
venfvstem zusammen , wobei sich auch ein Zu -
sammenhang zwischen psychischem Erlebnis
und Drüsenabsondernng hat nachweisen lassen .
Ein besonderes Kennzeichen der Organismen
sind ferner die Schutz - und Abwehrleistungen
gegen von außen kommende Schädigungen .
Sie vollziehen sich in verschiedenen Formen :
als Anpassung an von außen kommende Zell -
gifte , als Immunisierung durch Antitoxine und
als Abwehr von Bakterien durch die Wander -
zellen des Blutes und der Lympfgefässe .

Im ganzen ergibt sich eine weitgehende Auf -
lösbarkeit der Lebensvorgänge in chemisch-
physikalische Prozesse , aber zugleich auch eine
steigende Einsicht in die Planmäßigkeit des
Lebensgeschehens .

Hatte der Redner sich schon bei seinem letzten
Vortrage durch seine klare , durch reiches Bil -
dermaterial unterstützte Darstellung den Dank
der Zuhörer erworben , so war dies diesmal
in noch höherem Grade der Fall . Mit Hilfe
von Abbildungen , die er zum Teil selbst ge -
zeichnet hatte , gab er einen Einblick in die
unerschöpflichen Wunder des Lebens , die bei
der Betrachtung der organischen Funktion noch
überwältigender erscheinen , als bei der Be -
Pachtung der organischen Form . Die Hörer
erließen den Saal unter reichem Beifall .

— c—

Sogar Wien wird es zu viel
ein vierter Artikel dem Rotstift des Staats -
anwalts , der einen Aufsatz des Tiroler
Organs der Ostmärkischen Stnrmscharen
„Berg - Jsel - Wacht " günstig beurteilt . Dieser
Aufsatz in der „Berg -Jsel - Wacht " hat eine hes -
tige Polemik gegen den Heimatschutz zum In -
halt .

Sie Sintergründe
des Abkommens Paris- Moskau

Der gefährdete Ostpakt

: : Genf , 7. Dez .
Ueber den neuen französisch - sowjetrussischen

Vertrag erfährt man hier noch, daß die Ber -
Handlungen darüber schon seit längerer Zeit
geführt worden sind . Auf russischer Seite sei
man in letzter Zeit beunruhigt gewesen , da man
zweifelt , ob Frankreich noch mit voller Stärke
seine alte Ostpaktpolitik verfolge , Litwinow
habe deshalb verlangt , daß diese Politik noch -
mals vertraglich festgelegt wird . Es heißt , daß
sich der Vertragstext vor allem gegen zwei -
seitige Verträge wende , die die Vorbereitung
und Verwirklichung des Ostpaktes gefährden
könnten .

*
Das „Echo de Paris " schreibt , Frankreich

sichere sich vcr einer Wiederholung von Rapallo
sdeutsch - rusfisches Abkommen ) , während die
sowjetrussische Regierung gegen das Risiko
einer unmittelbaren deutsch - französischen Ber -
ständignnq geschützt sei . Das Abkommen bilde
eine . .Schutzmauer "

, die die französischen Front -
kämpfer vor Unvorsichtigkeiten bewahre . Sollte
aber der Ostpakt nicht zum Abschluß gelangen ,
so würden Frankreich und Sowjetrußland ihre
Zusammenarbeit eingehend festlegen .

Das „ Oeuvre " alaubt zn wissen , daß Frank -
reich, Sowjetrußland , die Tschechoslowakei und
die baltischen Länder einen Ostpakt mit der
Zustimmung Englands und Italiens abschlie -
ßen würden , wenn sich Deutschland und Polen
weigerten , ihm beizutreten .

Im französischen Auswärtigen Kammerans -
schuß behandelte der Vrrsikende auch die Frage
der russischen Vorkricgsschnlden und bezeich -
nete es als notwendig , gerade bei den jekt in
Moskau geführten französisch - russischen Wirt -
schaftsverhandlunaen die Rechte der französi -
schen Besitzer russischer Vorkriegsschulden zu
wahren .

In Belgrad werden ungarische Nachrichten
entschieden dementiert , daß südslawische Trnp -
pen an der Grenze mobilisiert worden seien
und daß Abteilungen bereits die Grenze über -
schritten hätten . Es wurde auch keine Mobilisie -
rung vorgenommen . Die Garnisonen an der
Grenze haben vi - lmelir infolge des Weihnachts -
nrlanbs halben Stand .

Oer Reichsinnenminister
zur Kirchenfrage

) : ( Wiesbaden » 7. Dez .
Auf einer großen Kundgebung in Wiesbaden

sprach der Reichsinnenminister Dr . Frick u . a .
zur evangelischen Kirchenfrage .

Es möge sein , so sagte der Minister , daß die
Reichskirchenregierung in dem Bestreben , die
28 Landeskirchen in der Reichskirche ausgehen
zu lassen , etwas zu stürmisch vorging und An -
ordnungen erließ , die der nötigen Rechtsgruud -
läge entbehrten . Dadurch entstand eine Gegen -
Wirkung . Schließlich sah aber die Reichskirchen -
regiernng ein , daß dieser Weg einer besseren
rechtlichen Fundierung bedürfe , und sie hat da
wieder angefangen zu bauen , wo die Recht -
Mäßigkeit absolut feststand , nämlich auf der
rechtmäßig erlassenen Verfassung der Deutschen
Evangelischen Kirche . Der Staat denkt nicht
daran , sich in kirchliche Dinge zu mischen . Soll -
ten aber staatsfeindliche Elemente auf diesem
Gebiet ihre Politik zu treiben versuchen , um
dem Dritten Reich Schwierigkeiten zu bereiten ,
so sei die Reichsregierung dort , wo es die poli -
tischen Notwendigkeiten erfordern , entschlossen ,
auch durchzugreifen .

Neuer italienisch -abessinischer
Zwischenfall

Blutiges Gefecht an der Somaligrenze
-- Rom, ?. Dez .

Amtlich wird mitgeteilt :
Eine starke Gruppe Abessinier , bewaffnet mit

Maschinengewehren und einem Geschütz, hat
am Nachmittag des 5. Dezember überraschend
unsere » isolierten Eiugeborenenpostc » an dem
Brunnen des Ualual in Jtalienifch - So »
m a l i l a n d angegriffen . Die Dubat - Soldate «
des Postens leistete » Widerstand bis zur Au «
kunft von Verstärkungen aus de» näher gele »
genen Stützpunkten . Daraufhin wurden die
Angreifenden völlig in die Flncht
geschlagen . Sie ließen zahlreiche Waffe » ,
Munition , Zelte und Tiere znrück . Ans beide »
Seite » gab es eine beträchtliche Anzahl vo »
Tote » .

Es wurde » die notwendige » Vorkehrungen
getroffen , nm ähnliche Zwischenfälle an dieser
Grenze in Znknnft zn vermeide « .

Kurzberichte
Der Präsident des Verwaltnngsrates der

Reichsbahngesellschast , Karl Friedrich vo » Sie -
mens , dessen dreijährige Amtszeit Ende dieses
Jahres abläuft , bat die Reichsregieruug gebe -
ten , von feiner Wiederbernfnng Abstand zn neh -
mcn . Der Reichsverkehrsminister hat ihm Dank
und Anerkennung der Reichsregierung ansge -
sprachen .

*
Der Befehlshaber der deutschen Polizei , Ge -

ncral Daluege , teilte mit , daß Deutschland
140 000 Polizeibeamte habe . Bis zum 23 . Ja -
uuar 1934 sind aus der Schutzpolizei 7,S v . H.
des Ofsiziersbestandes , in der Landjägerei 13,S
v . H . und in der Gemeindepolizei sogar 13 v . H.
ans Grund des Bernssbeamtengesetzes ausge -
schieden . Bisher sind im ganzen rund 10 000
alte Kämpfer in den Dienst der Polizei ein -
gestellt worden .

ck
Nene italienische Gesetze betreffen die Ein -

richtnng des obliaatorischen Arbeitsbuches , die
Einrichtung vo « Kursen zur militärischen Ans -
bilduna an den Mittelschulen , die vormilitä -
rikche Ausbildung n . die nachmilitärische Fort -
bildnng .

*
In Spanien haben viele Abgeordnete , zn -

meist Mitglieder einer der beiden Monarchist !-
schen Parteien , einen Ansrnf zur Bildung eines
nationalen Blocks erlassen , in dem die Abkehr
von dem heutigen politischen System nnd eine
durchgreifende Erneuerung gefordert wird .
Durch Verständigung zwischen Staat und Kirche
sei ein katholisches Spanien zu proklamieren .

Fortsetzung der Rechlsbriiche in Kemel
Kownoer Stimmungsmache — „Memeler Bartholomäusnacht "

) : ( Tilsit . 6 . Dez .
Noch bevor der Memelländische Landtag

zusammengetreten ist , um zur Ernennung des
neuen Direktoriums Stellung zu nehmen ,
haben die litauischen Organe im Memelgebiet
ihre Polizei angewiesen , die Abgeordneten an
den Vorbereitungen für die bereits anbe -
räumte Landtagssitznng am 13 . Dezember zu
hindern . Der jetzige Präsident Brnvelaitis
hat die politische Polizei am 3 . Dezember
veranlaßt , die Einladungen an die Landtags -
abgeordneten zu den Fraktionssitzungen ein -
zuhalten . Am 4 . d . M . ist ein Teil dieser Em -
ladungen zum Postversand freigegeben wor -
den . Diese Maßnahmen lassen darauf fchlie -
ßen , daß man mit der für den 13 . Dezember
anberaumten Landtagssitznng etwas ähn -
lichcs vor hat , wie mit denen am 27. Juli
und am 6 . September , die man , wie erinner -
lich , durch allerlei gesetzwidrige Machenschaf -
ten beschlußunfähig gemacht hat .

*
Es sei daran erinnert , mit welchen Maß -

nahmen die Entdeutschung des Memellandes
fortgesetzt werden soll . An drei Fronten setz -
ten erst in den letzten Tagen neue Aktionen
ein : Die deutsche Sprache soll mit einem ein -
ziger Federstrich aus 222 von 228 memellän -
dischen Schulen ausgemerzt werden : die
deutsche Studentenschaft an der Universität
Kowno soll völlig rechtlos gemacht werden ?
der deutsche Kulturverband in Litauen wurde
das Objekt schärfster Angriffe der konzen -
trierten Landespolizei nnd Kriminalpolizei ,
um ihn ebenso wie die Beamtenschaft und die
wahlfähige Bevölkerung zu diffamieren und

womöglich zu vertilgen . Das alles geschah in
dem gleichen Augenblick , in dem zu Rom das
deutsch - srauzösische Saarabkommen paraphiert
worden ist !

Während das Deutschtum im Memekland
in höchster Erregung ist , aber mit äußerster
Energie eine Disziplin übt , wie sie eben nur
in echt deutschen Ländern möglich ist : in dem
gleichen Augenblick schreien auf ein gegebenes
Kommando die litauischen Zeitungen und mit
ihnen die sozialdemokratischen Organe der
Nachbarländer Zetermordio . weil angeblich . .
Dentschland in den Grenzgebieten des Memel -
landes einen bewaffneten Einfall vorbereitet
und zu diesem Zweck Reichswehr , SA . und
SS . mobilisiert habe . Die Invasion stehe , so
lamentieren die Presseerzengniffe . für die
allernächste Zeit bevor . Die litauische Armee
habe sich zu energischstem Widerstande vor -
bereitet , um die geplante „Bartholomäus -
nacht " zu organisieren . . .

Wenn man nicht wüßte , mit wem man es
zu tun hat , würde dieser neue Zwischenfall
ernst stimmen können . Da wir aber die klei -
nen Gernegroße ausgiebig kennen gelernt
haben und da auch die Memelgaranten soeben
erst einen tiefen Einblick in die litauischen
Terrorakten getan haben , wird das Kriegs -
aeschrei nicht allzu viel Resonanz finden . Das
Deutschtum an der Memel und innerhalb der
deutschen Grenzen wird sich nicht provozieren
lassen und den litauischen Richtern kein Ma -
terial für den bevorstehenden großen Memel »
prozeß geben . Litauen hat längst den Bogen
überspannt . Es wird die Folgen zu tragen
haben .

i
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Oer Instinkt des Naturkindes
Wir führten ihn in den Kabinengang des

^ -Deckes. Auf der Seite , an der wir began¬
nen , lag als erste Kabine Nr . 20. Der Ste¬
ward öffnete die Kammer . Mganga Mus -
mari zog einen kleinen schwarzen Stab unter
seinem Hemd hervor und beklopfte mit ihm
die Wand . Dann schloß er die Augen und
schnupperte in die Älft .

„Hier nichts sein ."
Wir kamen zur Kabine 18.
„Hier auch nichts sein ."
Nr . 16 . Der Mganga beklopft die Möbel

mit dem Stab , zieht die Luft ein , klopft noch -
mals .

„Hier nichts fein , aber fein nahe !"
Nr . 14. Der Mganga betritt die Kabine .

Ohne auch nur einen Blick in das Innere zu
werfen sagt er :

„Hier sein der Ort ." •
Wir waren ihm alle in die Todeskabine ge

folgt . Der Steward , der zweite Offizier , der
Erste .

„Der Mörder sein jetzt in diese Kabine ",
sagte Mganga .

Entsetzt sahen wir uns an . Der Kapitän
war eben hinzugetreten . Auch der Nachtste
ward hatte sich neugierig eingefunden . Das
erste stimmte . Sollte auch das zweite stim
wen ?

*
Auf einmal begann der Mganga in einer

eintönigen hohen Stimme zu singen . Mit dem
schwarzen Stab beklopfte er den Waschtisch , die
Koje . Immer wieder schrie er im hohen Dis -
kant :

„Hier sein der Mörder , ich rieche den Mör -
der . . . komme hervor , Mörder , bei Allah
komm hervor , du schmutziger Sohn der Erde ."

Während Mganga Musmari noch sang , kroch
ein scheußlicher Skorpion aus der Wand her -
vor . Eine Abart jener gefürchteten Dick -
schwanzskorpione , die auch in Afrika sehr sel -
ten ist . Der Stich des gut zwölf Zentimeter
großen Tieres ist sofort tödlich.

Hinter der Koje war das Holz der Wand
angefault , und in diesem Loch lebte der Skor -
pion , der auf irgendeine rätselhafte Weife,
wahrscheinlich mit der Ladung , auf das Schiff
eingeschleppt wurde .

Der Mganga nahm das Tier mit zwei Fin¬
gern , legte es auf die geöffnete Handfläche ,
blies es an und legte den Skorpion auf das
kleine Gesims vor dem Bullauge .

„Skorpion sein jetzt unschädlich, kann nicht
weiterkriechen als er sein lang !" sagte der
Mganga und zog einen Kreis um ihn .

Tatsächlich versuchte das widerliche Tier , zu
entkommen , kehrte aber an einer Stelle immer
wieder um . Krümmte sich wie in tausend
Schmerzen .

„Und jetzt ich befehlen , er sich selbst töten ",
sagte Mganga Musmari . Sah ihn fest an ,
berührte ihn mit einem Stäbchen . Das Tier
krümmte seinen Rumpf nach oben und stach
sich selbst mit dem langen Schwanzstachel von
oben in den Leib . Fiel tot um .

Der Mganga nahm den toten Skorpion , riß
ihm den Giftstachel aus dem Leib und ver -
schlang das rohe Tier !

,Mle Offieers beschreiben das Aussehen
von tote Passagiere ", sagte der Mganga , „ich
sofort wissen Ursache von Tod . Das sein keine
Kunst , das müssen wissen jede gute Arzt ." Da -
mit sah er unseren Schiffsarzt hämisch lächelnd
an . „Aber Herr sein über Skorpione , das sein
Kunst von viele Generations !"

Als der Mganga das Schiff verließ , lehnte
er jede Bezahlung ab . Nur unter seinem
Galabye , dem langen schwarzen Hemd , trug
er zwei volle Whiskyslaschen.

„Der Skorpion mutz wohl noch schwimmen",meinte der Schiffsarzt , froh , dem Mganga
etwas am Zeug flicken zu können , „mit der
Macht über den Skorpion ist 's ja doch ein
Schwindel . Natürlich hat er das Tier mit
irgendeinem Gift bestrichen, damit es sich zuTode krümmt ."

So ging alles zur Zufriedenheit aus , die
Toten wurden allerdings nicht lebendig .Die Französin war inzwischen mit einem
Distriktsingenieur nach Kapstadt gereist , schlug
überall , wo sie konnte , Lärm über die unge -
rechte Behandlung , die Sache zog weite Kreise,'

von Kapstadt bis zu den Kapverden schimpfte
man über unseren Dampfer . Schließlich hat -
ten die Leute recht, mit etwas mehr Sauber -
keit hätte so etwas nicht passieren können .

Das Schiff war alt , hatte längst seine Amor -
tisation herausgeschunden , kurzerhand wurde
es aus der Linie gezogen und nach China ver -
kauft . Dort soll es noch heute tote Chinesen
aus Australien in Särgen nach der Heimat
bringen .

Die Offiziere wurden auf andere Schiffe ver
setzt. Ich selbst war als Deutscher nur pro
visorisch angestellt , bei dieser Gelegenheit hat
man mich abgebaut . Dann fuhr ich zehn Mo
nate auf einem holländischen Frachter , der
Edamer Käse nach Neuyork fuhr , bis er vor
wenigen Monaten bei Hoek van Holland auf '
brummte .

Und nun habe ich auf diesem Eimer gemu
stert . Dort kommt übrigens eine Rauchwolke
auf . . . hoffentlich ist es nicht das spanische
Kanonenboot . . . I"

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Tragödien auf Galapagos
Dr . Karl Ritter , der — um „Europas über -

tüuchter Höflichkeit" zu entfliehen — vor fünf
Jahren seine Arztpraxis im Berliner Westen
aufgab und mit einer Freundin sich auf einer

frfrJCurzberhhteauf allerWelt̂

Der Reichstaasabaeordntte Joses Waaner .
der kommissarische Gauleiter von Schlesien wurde ,
jedoch sein biKheriaes Amt als Gauleiter von West-

salen -Süd aleiMeitta beibehält

Im Auto verbrannt
Auf einer Straße bei Döbeln geriet am

Donnerstag die Frau eines Händlers mit
ihrem Kraftwagen in den Straßengraben .
Ohne umzustürzen fing der Wagen auf bisher
ungeklärte Weise Fever . Die Frau ist dabei
am Steuer des Wagens völlig verbrannt . Der
Ehemann konnte sich retten . Er hat nur leichte
Verletzungen erlitten . Die Mordkommission
aus Leipzig , die an den Unfallort gerufen
wurde , ist noch nicht klar , ob Unfall oder Ver -
brechen vorliegt . Die Frau hatte den Führer -
schein erst seit 14 Tagen .

Dreifacher Mörder gefaßt — Drei »
fachet Raubmord

In dem Taunusort Usingen erschien am
Donnerstagabend auf dem Polizeibüro ein
Mann , der um ein Nachtquartier nachsuchte .

stellte sich heraus , daß es sich um den seit
Anfang November steckbrieflich gesuchtenWal -
ter Buettner aus Perleburg handelte , der des
dreifachen Mordes an seiner Ehefrau und'einen Kindern beschuldigt wird .

In Remmelsang bei Straßburg wurde ein
greises Ehepaar mit einer ebenfalls hoch-
betagten Verwandten in den Morgenstunden
des Freitag in seinem Hause tot aufgefunden .
Den drei Toten waren die Schädel eingeschla-
gen . Man stellte nur den Diebstahl von Wert -
papieren im Betrage von 160 Franken fest.

Die Polizei vermutet in dem Täter einen
nahen Verwandten der Getöteten .
Fünfzehn Todesopfer des französischen

Wanderkinobrandes
Von den ins Krankenhaus eingelieferten

Personen , die bei dem gestern gemeldeten
Brandunglück in einem Wanderkino in einem
Vorort von Perpignan durch Brandwnitöen
schwer verletzt wurden , sind bis jetzt fünfzehn
gestorben . Unter den Toten befinden sich meh-
rere Kinder . Die Ursache des Brandunglücks
wird ans Kurzschluß zurückgeführt . Es wurde
festgestellt, datz nicht alle Sicherheitsvorschrift
ten beachtet worden sind .

Am Freitag wurde in Königsberg i. Pr ,
der 41jährige Karl Strnve hingerichtet , der
eine 80jährige Witwe ermordet hatte .

Nach Ansicht der Meteorologen muß man
jetzt alle Hoffnung auf eine Rettung des ver -
mißten Fliegers Ulm und seiner Begleiter
ausgeben . Die Wetterverhältnisse auf See sind
so ungünstig , daß kaum anzunehmen ist , baß
sich das Flirgzeug mehrere Tage auf der Was-
seroberfläche halten konnte .

Im Hafenviertel von Portland Maine )
brach ein Großseuer aus , das zwei Piers ver -
nichtete. Der Brand beschädigte auch mehrere
Schiffe . Zwei Personen erlitten schwere Brand -
wunden . Der Sachschaden wird auf eine Mil
lion Dollar geschätzt .

Mchrium einer Vierzehnjährigen
Von den Eltern und der Schwester in den Main getrieben

Mit einem geradezu unglaubliche » Fall von
Gesühlsrohheit , der sich in der Nacht zum
6. Dezember in Frankfurt a . M . zugetragen
hat , wurde die Mordkommission der Kriminal -
polizei beschäftigt. Es handelt sich nach der
«Fr . Ztg ." um den Versuch, ein Mädchen ans
dem Leben zn schassen . An der Tat beteiligten
sich sämtliche übrigen Familienmitglieder . Das
Opfer war ein vierzehnjähriges Mädchen , das
am Abend des ö. Dezember später als ge-
wöhnlich nach Hause kam. Zu Hause wurde
das junge Mädchen von seinem Vater , dem
46jährigcn Wilhelm Höseld mit Schimpfworten
überschüttet und mit einer Hundepeitsche ge-
züchtigt . Auch die Mutter , die 37jährige Frau
Minna Höseld , machte dem Kind Vorwürfe .
Schon früher wurde dem Mädchen von seinen
Eltern und seiner zwei Jahren älteren
Schwester Hilde immer eingeredet , datz es
einen schlechten Lebenswandel führe und ihm
immer wieder zugesetzt, es solle sich doch um -
bringen .

Am gleichen Abend forderte der Vater dann
das Mädchen auf sich umzuziehen und ging
mit ihm an den Main . Hier begaben sich Vater
und Tochter auf die Deutschherrnbrücke . Dort
setzte der verrohte Vater seine Tochter auf
das Brückengeländer und nötigte sein Kind ,
in den Main zu springen . Er hatte ihm noch
verboten , zu schreien. Um keinen Verdacht zu
erwecken, hatte er noch verlangt , datz das Kind

nicht eher vom Brückengeländer herunter -
springe , bis er einige Schritte von der Stelle
entfernt war . Das Kind sprang tatsächlich in
seiner fürchterlichen Angst in den Fluß und
rief bann mehrere Male um Hilfe . Auch das
rührte den Vater nicht. Er begab sich in seine
Wohnung und erklärte noch seiner Frau , daß
die Tochter tapfer gestorben sei .

Die Vierzehnjährige konnte sich glücklicher-
weise ans User bringen . Dort ist sie erschöpft
von den Aufregungen und Anstrengungen be-
wußtlos zusammengebrochen . Später begab sie
sich in ein Fürsorgeheim , wo sie ihr schreck -
liches Erlebnis erzählte . Die Eltern und die
Schwester wurden darauf verhaftet . Erst nach
vielstündiger Vernehmung legten der Vater
und die IKjährige Tochter ein Geständnis ab,
aus dem sich ergab , daß die Tat von langer
Hand vorbereitet wurde . Als die Polizei der
Mutter die Geständnisse vorhielt , bestritt sie
energisch weiter .

Ueber das Motiv der Tat herrscht noch völlig
Dunkelheit . Die Polizei hat festgestellt, öaß
das 14jährige Mädchen ein völlig einwand -
freies Leben führte . Das Kind wurde von
einem beamteten Arzt untersucht , der feststellte,
datz das Mädchen noch unberührt ist . Das Kind
ist an den Folgen der Tat an Lungenentzün -
düng schwer erkrankt und liegt jetzt im Städt .
Krankenhaus .

Dr . Karl Ritter
der unbewohnten Galapagos -Jnfeln im Stillen
Ozean angesiedelt hat , ist im Alter von 4g Iah -
ren einem Herzschlag erlegen . Ritter stammte
aus Wollbach, Amt Lörrach , und hatte in Hei-
delberg und Freiburg Medizin studiert .

*
Zur Erkennung der beiden auf der Mar -

chena -Jufel gefundenen Leichen ist noch zu mel -
den, bah neben den Leichen von Lorenz und
Nuggeruud auch noch die Leiche des schwarze»
Dieners der beiden Männer gesunden wurde .
Sie waren von der Raro « i« Wagner von der
Charles -Jnsel vertriebe » worden und sind
dann nach einer Irrfahrt auf der Marchena -
Insel verdnrstet . Die Baronin Wagner soll seit
dem 5. Juli mit einem ehemaligen Angestellten
ihres früheren Pariser Modesalons , namens
Philipson , von der Charles -Jnsel verschwunden
sein.

Ungeklärter Aktienverkauf
18. Tag des Berliner RnadfunkprozesseS

) : ( Berlin , 7. Dez .
In der Freitagverhandlung des großen

Ruudfunkprozesses ging der Vorsitzende auf die
Angelegenheit des Aktienverkaufs ein . Dr .
Magnus bleibt dabei , datz er bei dem Verkauf
der 437 000 RM . Fuukstundeaktien an eine Pri -
vatbank nicht beteiligt gewesen sei . Es sei auch
die Behauptung unrichtig , datz er Rösler
Schweigegeld habe zahlen lassen. In einem
Brief Dr . Niagnus heißt es jedoch : „Bei dem
Verkauf der Funkstundeaktien hat Rösler sich
mir gegenüber wie ein Erpresser benommen . . .
Schließlich habe ich es zuwege gebracht , daß er
noch ein paar hundert Mark von der Funk -
stunde bekommt ."

Im Fall „Stapelfeldt " wirft die Anklage Dr .
Magnus vor , er habe 1929 unberechtigterweise
dem Vorstandsmitglied der Nordischen Rund -
uuk A .- G . in Hamburg , Stapelfeldt , ein Dar -

lehen von 15 000 RM . für einen Hauskanf be-
willigt . Dr . Magnus erklärte dazu , daß im
Einvernehmen mit Dr . Vredrw beschlossen
worden sei . Stapelfeldt ein Darlehen von 8000
RM . zu bewilligen . Später wurde Stapelfeldt
noch ein Vorschuß bewilligt . Dieser wird von
der Staatsanwaltschaft als eine Verschleierung
der tatsächlichen Darlehenshöhe angesehen .

Der Vorsitzende ging dann auf verschiedene
Auslandsreisen ein , die Dr . Magnus mit Vor -'tandsmitgliedern der Noraq unternommen
hatte und bei denen die Reisekosten anch für die
mitreisenden Ehefrauen lignidicrt worden
waren . Dr . Magnus bestreitet , für feine Frau
liguidiert zu haben .

Fortsetzung der Verhandlung am Montag .

In Berlin - Milmersdorf wurden 2t LeveuS»
Mittelgeschäfte wegen Überschreitung der Kar -
toffelpreise und Nichtbeachtung der Preisschil -
derverordnuug vorübergehend geschlossen .

Am Freitagvormittag stürzte auf dem Flug -
platz Johannistal ein Sportflugzeug bei einem
Kunstflug aus etwa SO Meter Höhe ab. Der
Flugzeugführer Oßten kam hierbei umS
Leben.

Kleider

7 .25 9 .50 1 3 .50
Mäntel

17 .io21 .5o25

Kinderkleider
Kindermäntel

Sonntag
von 1 —7 Uhr geöffnet

Blusen , Röcke

3 . 90 5 . 90 7 .90
Pullover,Westen

4 . 90 6 . 90 9 .50
Morgenröcke

3 . 90 5 .50 8 .90POIt iflndauev
Das Fachgeschäft KARLSRUHE Kaiserstraße 145
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Guttue und « Schrifttum
Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Hurliuite ist ein neues , gegen Witterungs -
einflüsse widerstandsfähiges und licht-
durchlassendes Material , das besonders
im Karosseriebau erfolgreiche Verwen -
düng finden wird . Es besteht aus einem
feinen Stahldrahtnetz , das in eine beson-
dere Lösung getaucht wird , die dann zu-
sammeu mit dem Netz eine geschlossene ,
durchscheinende, absol . wasserdichte Fläche
bildet . Hurliuite , das namentlich sür
Autödächer u . dgl . in Frage kommt , läßt
sich wie dünnes Blech biegen .

Mit Frauen soll man sich nie unterstehen
zu scherzen.

Goethe .

Zulmond
Bon Dr . Willi Beils

Der letzte Monat des Jahres hat eine solche
Fülle von altem Volksgut heidnischer und
christlicher Herkunft aufzuweisen wie kein an -
derer . Wenn die Ernte des Sommers und
Herbstes eingebracht war , wenn Wald und
Flur ihren Farbenschmuck verloren hatten und
unter weißer Decke träumten , wenn aber ge-
heimnisvolles , unsichtbares Leben in der Na -
tur weiter wirkte und die Menschen in einen
seltsamen Kreis von Wechselwirkungen hinein -
zog, dann war die Welt voll von geheimnis -
vollen Kräften und verspürte in besonderem
Maße das Walten der Götter . Immer kürzer
wurde die Bahn der Sonne , die längst ihren
strahlenden Glanz des Sommers verloren
hatte . Bis um die Mitte des Januar die
Sonne ihren ansteigenden Lauf begann .

In diese Zeit der längsten Nächte fiel das
nordgermanische Julsest . Wenn das heutige
Weihnachtsfest , das ja ursprünglich nicht zu
den großen Festen des Christentums gehörte
(die älteste Kirche hatte nur ein Fest : Ostern ) ,
so ungemein volkstümlich geworden ist , so
liegt die — durch viele ähnliche Fälle begrün -
dete — Annahme nahe , daß an seiner Stelle
um die Jahreswende ein anderes heidnisches
Fest lag , das bann durch das christliche ver -
drängt wurde . Nordgermanische Monats -
namen , die aus dem Wort ,^Jul " abgeleitet
sind , bezeichnen Zeitabschnitte in der Mitte
des Winters . Heute noch bedeutet das Wort
im Norden die zwei Wochen der Zeit von
Weihnachten bis Dreikönigstag (Dodekaheme -
ron ) . Ursprünglich bezeichnete das Wort eine
Festzeit. Schon in vorchristlicher Zeit haben
die Finnen das Wort aus dem Skandinavi -
schen entlehnt und verwenden es für „Weih-
nachten". In alter Quelle wirb überliefert ,
daß die heidnischen Nordgermanen drei Opfer -
feste jährlich feierten : das erste am Winter -
ansang für den guten Jahrwuchs , das zweite
am Mittwinter für das Keimen,' das dritte
M Sommeranfang war ein Siegesopfer .
Dieses heidnische Fest des Mittwinters ver -
suchte der norwegische König Hakon der Gute
ium SSV) ins Christliche zu übertragen : „Er
machte ein Gesetz , das Julsest anzufangen zu
gleicher Zeit wie die Christen . Früher hatte
man Jul angefangen an der Hökunacht (Mitte
Januar ) , das war MittwinterNacht , und es
wurde drei Nächte Jul gehalten ." Mit diesem
Julfeft war ein großes Trinkgelage verbun -
den (Miunetrinken ) . Es wurden bie Minnen
ber heidnischen Götter und der verstorbenen
Helden getrunken . Nach der Verdrängung
durch das christliche Weihnachtsfest wurde die-
ses Trinkgelage beibehalten , nur galt es jetzt
christlichen Heiligen . Die erwähnte Dauer von
drei isländischen Nächten entspricht 14 Tagen

Medizinische Wochenschau
Wetterveränderung «nd Krankheit

In den Heilstätten von Hohenlychen wurde
zum erstenmal der Versuch gemacht, die Ergeb -
niste der Meteorologie für die Krankenbehand-
lnng auszunützen . Nach mehrjährigen Beob -
achtuugeu wurde folgende interessante Fest-
stellung gemacht : Nicht der Witterungswechsel
an sich, nicht der Umschlag vom Hoch zum Tief ,
von Kalt zu Warm beeinflussen Krankheit und
Gesundheit , sonder » der Durchzug der ans -
gleichenden Schichten , der nicht einmal einen
Witterungsumschlag zur Folge haben mutz.
Nur verhältnismäßig wenige Menschen sind
so „wetterfühlig "

, daß sie diesen sogenannten
„Frontendurchzug" am eigenen Leibe spüren,
und daß sich ihr Wohlbefinden danach richtet .
Die meteorologischen Instrumente zeige» aber

» de« Froutendurchzug auf alle Fälle an. Es ist
gut , wenn der Arzt dies als Warnsignal beach -
tet und sein Verhalten danach einrichtet . So
ist zum Beispiel festgestellt worden , daß an
dem seit Jahrzehnten kältesten Tag Berlins ,
dem 10. Februar 192g, selber die Zahl der
Todesfälle verhältnismäßig wenig anstieg .
Wohl aber war dies vier Tage vorher , als die
ausgleichenden Wetterschichten durchzogen , der
Hall !

Hohenlyche« ist also mit einer Wetterwarte
ausgerüstet worden , und Barometerdruck , Luft -
feuchtigkeit, Minimal - und Maximaltempera -
tur wirken zwar nicht alleinbestimmend , aber
doch beratend auf bie Krankenbehandlung ein .
Es braucht übrigens nicht als schlechtes Zei -
chen gewertet werden wenn das Wetter gerade
von Warm zu Kalt umschlägt . Gerade bei dem
Auftauchen warmer Fronten hatten an Kno-
chentuberkulofe Erkrankte unter heftigen
Schmerzen zu leiden , und Massagebehandlun -

bei uns , und so scheint die Zeit übereinzu -
stimmen mit den zwölf Nächten . Da man Göt -
tern und Helden zu Gedenken trank , so glaubte
man deren Nähe zu fühlen , und auch in den
zwölf Nächten waren Götter und Seelen nahe .
So wurden diese Nächte heilig und besaßen
besondere Zauberkraft , die auch das Christen -
tum nicht beseitigte .

Diese Kraft der zwölf Nächte beginnt schon
mit dem Andreastag (30. November ) . In der
Nacht sahen die Mädchen ihren Zukünftigen
im Traume . Goethe hat im „Faust " diesen
Volksglauben in der Szene „Vor dem Tore "
verwertet und gedachte auch , wie ein Entwurf
zeigt , das Motiv der Andreasnacht zu einer
besonderen Szene auszubauen , ehe Faust und
Gretchen sich kennen .

An den Anfang dieses an heidnischen und
christlichen Weihezeichen so reichen Monats hat
die Kirche als Ausdruck froher Erwartung die
Adveutszeit vorausgeschickt . (Ueber deren Be -
deutung verbreitete sich bereits vor kurzem
ein besonderer Artikel an dieser Stelle .
Schriftl .)

An mehreren Tagen des Dezember ist es
üblich, Geschenke zu geben oder sich geben zu
lassen. Hier mischen sich römische, germanische
und christliche Ueberlieferungen . Wie schon er -
wähnt , galt das Julsest ber keimenden Saat .
Unheilvolle Geister , bie das kommende Wachs-
tum bedrohen , müssen verscheucht werben , und
als Symbol der Fruchtbarkeit werden Ge-
schenke ausgeteilt . Drei Feste feierte das
römische Altertum um die Jahreswende , die
ebenfalls dem Wachstum galten : vom 17. bis
23 . Dezember die Saturnalie » , Anfang Januar
die Compitalie « und zwischen beiden später
Neujahr . Das volkstümliche Fest der Sa -
turnalien galt dem Säegott ? es wurde mit
ausgelassener Fröhlichkeit begangen, ' die
Hauptkenuzeichen waren reiche Geschenke und
die Gleichheit zwischen Herr und Sklave
(„ libertas Deeembris " ) . Aehnlich war es an
den Compitalien . Als dann der Jahresanfang
auf den 1. Januar verlegt wurde , gingen auch
die Bräuche beider Feste auf diesen Tag
über . Diese bei Germanen und Römern
glückverheißenden Geschenke wurden im Chri -
stentum zu Sinnbildern der göttlichen Gnade .
Als besondere Geschenktage gelten : St . Bar -
bara ( 4 . Dezember, ' am Niederrhein ) , Niko -
laus , die erwähnten Donnerstage und vor
allem Weihnachten .

>Nach ländlicher JahreSeinteiluug setzt um
die Wende November —Dezember das Schlach¬
ten ein . Dann wird gern geschenkt und behag - j
lich geschmaust. Gruppen ziehen unter Ber -
mummungen und besonderen Sprüchen in bie
Häuser , wo geschlachtet wird und bitten um
ihr Teil, ' in der Rhön heißt 's „ in bie Wurst -
brüh ' fahren ".

Alter Geister - und Fruchtbarkeitsglaube
scheint auch beim so volkstümlichen Nikolaus -
tage mitzuwirken . Doch ist Gestalt und Cha -
rakter des Tages überwiegend christlich - kirch-
lich . Zwei geschichtliche Gestalten des Namens ,
Bischof Nikolaus von Myra (4. Jahrhundert ) ,
und Abt Nikolaus von Sion ( gest . 564) haben
Pate - gestanden zum hl . Nikolaus , dessen Ver -
ehrnng im Abendlande erst im 9 . Jahrhundert

gen versagten völlig . Die „Fronttage " können
besonders Schwerkranken , zum Beispiel Luu '
gentuberkulosen , gefährlich werden . Man wirb
ganz besonders anfällige Kranke zukünftig in
geschützte Kammern legen , wo sie dem Ein -
fluß der Luft überhaupt an den Krisentagen
entzogen werden .

Wahrscheinlich wird die Wetterkunde immer
stärker mit der Medizin Hand in Hand gehen
Die nächste Aufgabe bezieht sich auf die Fesb
stellung der Organe und Nerven , die von dem
Wetter in starkem Maße beeinflußt werden
Erst bann wird man zu Abwehrmaßnahmen
schreiten können . ( Auch hier gilt wieder die
Erkenntnis , daß es am besten ist , den Körper
so widerstandsfähig als möglich zu machen :
dann können ihm auch die „Fronttage " nichts
anhaben . Schriftl .)

Die Leukämie in der neueren Forschung
Die Leukämie , die zuerst von Virchow be -

schrieben wurde , ist eine schwere Blutkrankheit ,
bei der sich die weißen Blutkörperchen (Leuko-
zyteu ) außerordentlich stark vermehren und
gleichzeitig zu wuchern anfangen . Die Wuche -
rung wird besonders bei den halb ausgebil -
beten Blutzelleu in verschiedenen Organen ,
dem Knochenmark , der Leber , der Milz und den
Lymphdrüsen festgestellt. Bei Vergleichen mit
Gewebswucherungen hat sich eine große Aehn -
lichkeit ergeben , ja , der ganze Verlauf einer
Leukämie gleicht in vieler Hinsicht dem eines
bösartigen Geschwulstes, wie z. B . des Kreb »
ses.

Wie Privatdozent Dr . Büngeler in der
Zeitschrift „Forschungen und Fortschritte " be -
richtet , hat er , um diese gefährliche Krankheit
aufklären zu helfen , an einem großen Tier -
Material Experimente durchgeführt . Durch
chronische Vergiftung mit Judol ist es ihm ge-
lungen, ° bc ! m echte Leukämien her¬
vorzurufen , die nach Entstehungsweise und

einsetzt. Neben dem Christkind ist der bischös-
liche Kinderfreund der Hauptgabenbringer ,
d.em allerdings auch eine pädagogische Note
nicht fehlt . Der strafende Teil seiner Tätig -
keit liegt meist in den Händen eines recht gro -
ben Begleiters , der , je nach der Landschaft,
verschiedene Namen führt . Es ist möglich,
daß Gestalt und Brauch von dem Mittelalter -
lichen Bischofsspiel (28. Dezember ) durch die
Schuljugend , deren Patron Nikolaus wurde ,
in das Volk drangen . Ju manchen Gegenden
brachte Nikolaus auch den Weihnachtsbaum ,
wie z . B . ein Züricher Neujahrsblatt von
1799 zeigt .

Ehe das Weihnachtsfest seine überragende
Stellung erhielt , war Epiphanie am 6. Januar
das Hauptfest der Geburt . An diesem Tage
hatte schon das heidnische Altertum ein Fest
des Dionysos begangen . Die älteste kirchliche
Epiphanienseier ist für das 4. Jahrhundert be-
zeugt ? sie war ein nächtliches Lichterfest, bie
wesentliche Züge des Weihnachtsfestes auf -
wies . Der 25. Dezember als Tag ber Geburt
des Herrn begegnet zum erstenmal 335 als
Jahresanfang . Sicherlich war also die Feier
des Weihnachtsfestes am 25 . Dezember schon
älter (326 ? ) ? sie ging von Rom aus . Sehr
wahrscheinlich wurde dieser Tag gewählt , weil
es im römischen Kalender ber Tag des Sol
invietus war und so besonders geeignet war ,
Christus , den wahren Sol invietus , zu feiern .
Und wie im Heidentum mit zunehmender
Kraft der Sonne nach der Winterwende
eigentlich schon das neue Jahr begann , so
zählte man in der Kirche erst recht von ber
Geburt Christi ab den Jahresanfang . Bei ber
Gemütstiefe der Germanen konnte das Weih -
nachtsfest nicht durch theologische Begründun -
gen Raum gewinnen , sondern , wenu schon ein
anderes germanisches Fest , eben das erwähnte
Julfeft , an seiner Stelle gestanden hatte . Auch
unser Name „Weihnachten " weist auf ger -
mauisch-religiöse Herkunft : er bedeutete „ze
wiheu nachten"

, die zwölf Nächte um bie Iah -
reswende . Wenn heute fast alle Geschenke des
gabenreichen Monats sich auf Weihnachten
zusammengedrängt haben , so sieht man ,
wie römische Neujahrsgeschenke , germanischer
Fruchtbarkeitsglaube und christliche Deutung
zusammengewirkt haben . So wurde Weih -
nachten zum hohen Fest göttlicher Liebe und
Gnade , das seinen beseligenden Zauberglanz
auf alle ausstrahlt , die guten Willens sind.
Wie kein anderes Fest ist Weihnachten zum
deutschen Familienfest geworben , das bie
Äärme des mitfühlenden Herzens nicht nur
den engeren Familienmitgliedern , sondern
allen Brüdern und Schwestern spenden soll .

Während die gläubige Menschheit sich beugt
vor dem Wunder der göttlichen Mensch-
werdung und Herz und Seele sich weiten im
Lichterglanz des deutschen Weihnachtsbaumes ,
beginnt die ruhelose Schar der Seelen mit
dem Wilden Jäger an der Spitze unter Hussa,
Hundegebell und Peitschenknallen ihre unHeim-
liche Jagd . Wehe dem, der sich ben Ruhelosen
in den Weg stellt ! In dieser unheimlichen ,
spukhaften Zeit muß man sich vor bestimmten
Arbeiten hüten . Da ist es besonders ratsam ,
am letzten Abend des Jahres die Zukunft zu

Verlauf der menschlichen Leukämie vollkom-
men entsprechen . An diesem großen Material
ließ sich zum Beispiel feststellen, daß die Ent -
stehung dieser Blutkrankheit mit der gleichen
Gesetzmäßigkeit wie bei der Entstehung des
Krebses vor sich geht. Die Leukämie entwickelt
sich im Tierexperiment nämlich »nr auf dem
Boden von Wiederherstellungsbestrebnngen der
blutbereitende« Organe , die als „Regenerativ -
nen " bezeichnet werden . Regeneration tritt nur
dann ein , wenn eine Gewebsschädigung vor -

usgegaugen ist . In unserem Falle war durch
Me Jndolvergistung eine Blutzellschädignug
bewirkt worden , die eine regenerative Blnt -
zellwucheruug zur Folge hatte . Man kann also
tatsächlich, wie bei vielen Formen des Kreb -
'es . von einer „Regenerationsgeschwulst " spre-
chen.

Die Aehnlichkeit zwischen Krebs und Leu -
kämie erstreckt sich auch auf die Stoffwechsel -
Veränderungen in ben erkrankten Organen .
Hier wie dort treten Störungen des Kohle -
Hydratstoffwechsels mit stark erhöhter Milch-
säurebildung ein . Diese Feststellung bestätigt
den schon früher gelungenen Nachweis Dr .
Büngelers , daß bei einer Erkrankung einer
bösartigen Geschwulst eine erhöhte Milchsäure -
bildnng im ganzen Organismus stattfindet.

Stöhnen — eine Wohltat
Bekanntlich stöhnt der Mensch, wenn ihn

Aerger , Schmerz ober Trauer bedrücken und
er voller Mutlosigkeit sich die Seelenlast aus
keine andere Weise abwälzen kann . Das Stöh -
nen selbst, das zwar durch einen psychischen
Zustand ausgelöst werben kann , ist aber eine
rein physische Sache? und es ist interessant, ihr
einmal nachzuspüren .

Gewöhnlich beeinflussen wir den Atem in
keiner Weise. Je nach der körperlichen Leistung
atmen wir langsamer oder schneller, die Atem-
züge passen sich der jeweiligen Beanspruchung

erforschen, denn jetzt sind bie Geister am Werk.
Durch Schießen und Lärmen und Vermum -
muugeu suchte man die bösen Geister zu ver -
treiben . Unter Stürmen und Tosen , aus Hei-
deutum und Christentum wird das neue Jahr
geboren .

Verschroben und Verwandtes
Wir haben eine Anzahl Mittelwörter , meist

aus dem Gebiete der Technik rührend , mit denen
wir den Mangel geistiger Gesundheit wenn mcht
verhüllend, so doch bildlich ausdrücken. Von Natur
eingeengt erscheint das Gedankenreich des Be -
schränkten , den man bemitleiden mag, während
man im Bornierten , der im 18 . Jahrhundert aus
Frankreich zu uns kam (borner =

_ begrenzen, be¬
schränken ) , eine gewisse Verstocktheit finden kann.
Verbohrt nennen wir einen Menschen , der sich,
sein Sinnen und Denken hartnäckig nur auf ein
und denselben Gegenstand richtet und darüber alle
andern Gesichtspunkte aus dem Auge läßt . Etwas
milder ist verdreht, das von einem in verkehrter
Richtung gedrehten Uhrwerk u . dgl . übertragen
ist. Auch überspannt geht auf einen noch er-
träglichen Zustand des Geistes, wenn auch das bau-
ernde Uebermatz von Anspannung ihm wie einem
Bogen, eine Sehne gefährlich werden kann. Die
Gefahr ist eingetreten beim Nebergeschnappten ;
das Schloß schnappt zurück oder springt schnap.
pend über , so daß es unbrauchbar wird . Mit Be-
ziehung auf den Verstand kann man sagen : ..Es
hat bei ihm . mit ihm übergeschnappt" ; dafür sagt
man meist abkürzend: er ist übergeschnappt.
Aehnlich heißt es auch : bei ihm ist eine Schraube
locker , er ist verschroben . Nur mundartlich ist von
der Geistesverfassung die Form „verschraubt" üb-
lich , die sonst nur im eigentlichen Sinne „falsch
geschraubt " zu gebrauchen ist . Die starke Form
„verschroben " ist seit Ende des 18 . Jahrhunderts
von Norddeutschland her vorgedrungen, hat aber
im Schriftdeutschen nur übertragene Bedeutung.
Der stärkste Ausdruck für den "Begriff geistiger Ge-
störtheit, verrückt , ist ursprünglich nicht jo schlimm
gemeint, wir haben ihn aber sehi verengt und
zugespitzt . 1560 ist bei Maaler vollständig ver -
zeichnet : der Verstand ist ihm verrückt im Kopfe,
mens mota ; das volksmäßige „verrückt im Kopfe "
gebrauchte auch Schiller, Turandot 2, 11 . Goethe,
Italienische Reise 85, erzählt : Ich hatte kaum
zwei Satiren des Horaz gelesen , so war ich schon
verrückt (über den Inhalt aus dem Geleise ) , nach
Italien versetzt (S . 203 entrückt oder gar ber-
rückt) . Noch Raabe , Alte N . 1 . 8 S . 53 erklärt :
Der Vetter Just war ein ganz und gar verrück-
ter , d . h . den anderen gänzlich ins namenlose
Weite entrückter Mensch . Wortspielend sagt K . F.
Meyer, Hochzeit des Mönchs S . 65 : Sie ist nicht
nur selbst verrückt , sondern verrückt auch, was sie
in die wirbelnden Kreise ihres Kopfes zieht. C. M.
(Deutscher Sprachverein) .

des Organismus an . Wird aber der Atem trotz
einer körperlichen Anstrengung einmal un -
terbrochen , dann ist das auch noch nicht lebens -
gefährlich , weil die roten Blutkörperchen im
strömenden Blut einen gewissen Vorrat an
Sauerstoff haben . Es kann zweimal durch den
Körperkreislauf hindurchgetrieben werden , ehe
es diesen Vorrat aufgebraucht hat . So erklärt
sich die Fähigkeit geübter Taucher , sich meh-
rere Minuten lang unter Wasser zu halten .
Wird diese Grenze aber überschritten , ohne
daß neuer Sauerstoff zugeführt werden kann ,
dann überfällt den Menschen Benommenheit '
und dann tiefe Bewußtlosigkeit , die bei An -
halten dieses Zustandes den Tod herbeiführt .

Bevor aber die Benommenheit eintritt ,
durchlebt der Mensch einen eigenartigen , ja
geradezu augenehmen Rauschzustand . Dabei
sind Bewußtsein und Sinnesschärfe leicht ge -
trübt und die Empfindungskraft herabgesetzt.
Sowohl Freude wie Schmerz sind nicht mehr
so scharf ausgeprägt . Körperlich erklärt sich
das so , daß wir den Atem anhalten , während
das Blut , vom Herzen angetrieben , noch wei-
ter kreist. Dabei verringert sich der Bestand an
Sauerstoff , und der an Kohlensäure nimmt
zu . Wir geraten in einen Narkosezustand , bei
dem wir — unter Stöhnen — ausatmen . Daß
ein Ueberschuß an Kohlensäure im Blut einen
Rauschzustand hervorbringen kann , wußte man
schon lange , und diese Kenntnis hat man auch
zu Narkosezwecken bei kleineren Operationen
angewandt .

Das Stöhnen wirb auch bei Sterbenden
beobachtet. Zwischen die flachen Atemzüge des
KraUken mischt sich mitunter ein Stöhnen , das
die Kohlensäureuarkose ankündigt . Stöhnen
darf man darum also nicht als Ausdruck des
Schmerzes deuten , denn der Kranke ist ja in
diesem Zustande ohnmächtig und empfindet
seine Schmerzen nicht mehr , wenn auch der
Körper noch leben mag .
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Äus der LandeSbmwifiadi
In diesen Tagen . . .

Durch diese Tage zieht ein feiner Faden ,
er knjtpft die kurzen Stunden hell und bunt .
Im Dämmerlicht webt Weihe frohe Gnaden
und gibt von ihrem Wuuderwirken kund .
Man sagt , wenn jetzt man diese Tage nennt ,mit leisem Glücksgefühl , es ist Advent .

Erwartend träumen alle Kinderherzen
wie jedes Jahr vom heiligen Gebrauch ,
von Liebe , Weihnachtsfest u . Christbaumkerzen ,
man sagt , sogar die Großen träumen auch .
Wer sich der Frohgefühle schämt , vergißt ,
das solche Freude schon Erfüllung ist.
Das Glück ist anders , wie die Menschen denken ,die das verdrängen , was ans Herz uns rührt .
Das Glück ist größer , will auch sie beschenken
mit einem Lichtblick , der nach oben führt .
Nur reiner Freude wegen sei die Welt
in diesen Tagen auch für sie erhellt .

om .

Kleine Ltmschau
Fritz Harlan , dem Mitglied des Badischen

Staatstheaters , der als lyrischer Bariton das
Publikum in zahlreichen Opernpartien durchseine gesanglichen Leistungen erfreut hat , wurde
vom Kultusministerium der Titel eines Badi -
schen Kammersängers verliehen .

Die „Karlsruhe " in Sao Francisco do Sul .
Kreuzer „Karlsruhe " ist am Donnerstag nach -
mittag in Sao Francisco do Sul (Brasilien !
eingetroffen .

Die erste Ausstellung „Schassende Hitler -
jugend — Uebungsfirmenausftellnng " in der
Landesgewerbehalle ist morgen das letztemalvon MIO bis 3 Uhr geöffnet .

Vor dem 1. April keine Ncueinstellungen in
b «n Arbeitsdienst . Die Reichsleitung des Ar-
beitsdienstes teilt mit , daß vor dem 1. April1933 Neueinstellungen in den Arbeitsdienst
nicht möglich sind , da alle Stellen besetzt sind .

Krankcnkassenbeihilfen für Müttererholnngs -
knren der NSB . Zur Klärung von Zweifeln
hat der Reichsarbeitsminifter durch einen Er -
laß klargestellt , daß Krankenkassen an örtliche
Stellen Beihilfen für Mütterholungskuren der
NSV . geben können .

Im Rahmen der Unfallverhütungswoche hält
die Sanitätskolonne Karlsruhe am Sonntag -
vormittag um 11 Uhr an dem Neubaukomplexdes Mieter - und Bauvereins neben dem Alten
Bahnhof eine Uebung ab . Es ist ein Einsturz -
Unglück angenommen , zu dem die Sanitäts -
kolonne zur Bergung und zur Betreuung der
Verunglückten gerufen worden ist . Am Sams -
tagabend findet ein Propagandamarsch der Sa -
nitätskolonne zwischen 6 und 7K Uhr statt . Die
Sanitätskolonne will Zeugnis ablegen von
ihrer Arbeit unter dem Zeichen des Roten
Kreuzes und will ihre Bereitschaft bekunden im
Dienst am Volk .

Die Wehrmacht am „Tage der nationalen
Solidarität ". Am heutigen Samstag ver -
anstaltet die Wehrmacht in allen Standorten
eine eigene Sammelaktion innerhalb der mi -
litärischen Verbände . Die gesammelten Beträgewerden der Reichsführnng des Winterhilfs -
werks zugeführt . Unberührt davon bleibt die
Beteiligung der Beamten des höheren Dien -
stes der Wehrmacht an der nnter Führung des
Rcichsministers für Volksaufklärung und Pro -
paganda stattfindenden allgemeinen Sammel -
aktion .

Fahrzeuge jeder Art sind nach den Bestim -
mungen der neuen Reichsstraßenverkehrsord -
nung vom Eintritt der Dunkelheit an und bei
starkem Nebel zu beleuchten . Es wird darauf
hingewiesen , daß beim Einschalten der össent -
lichen Straßenbeleuchtung die Dunkelheit als
eingetreten gilt . Rückstrahler irwrfchriftS -
mäßige ! ! müssen auch bei Tag an allen Fahr -
zeugen leinschließlich Fahrrädern ) angebracht
sein .

Unfall mit Todesfolge : Am 6. Dezember ge-
gen 17 Uhr sprang ein 13 Jahre alter Schüler
mit noch einigen Kameraden durch den Schloß -
garten . Er kam hierbei zu Fall und blieb be-
wußtlos liegen . Der Junge ist bereits auf dem
Transport zum Krankenhaus gestorben . Die
Todesursache ist noch nicht bekannt .

Winterhilfs - Zeichnungen der Schüler
Die Winterhilfe erfordert die Mitarbeit aller

Volksgenossen . Um auch die schulpflichtige Ju -
geud an der gemeinschaftsbildenden Arbeit des
Winterhilfswerks teilnehmen zu lassen , sollen

nach einem Erlaß des Reichserziehungsmini -
sters die Schüler und Schülerinnen der Volks - ,mittleren und höheren Schulen vom 5. Schul -
lahr ab im Zeichenunterricht zur Anfertigungvon Zeichnungen angeregt werden , die den Ge -
danken der Winterhilfe zum Ausdruck bringen .Es ist beabsichtigt , die besten Zeichnungen in -
nerhalb der Kreise und Gaue zu Ausstellungen
zusammenzufassen und für die besten Arbeiten
Auszeichnungen zu gewähren . Auf Anforde -
rung der zuständigen Parteistellen soll je ein
Schulmann benannt werden , der als Vertreter
der Schulverwaltung an den geplanten Bild -
ausstellungen beteiligt wird .

Von den „Llnsichibaren
" des Thealers

und ihrem Wirken /
Frühmorgens , wenn der „künstlerische Appa -

rat " noch schläft , ist auf der Bühne schon Hoch-
betrieb : gilt es doch die Aufbauten und Deko -
rationsteile der Abendvorstellung zu entfernen
und die Probe , die um Kio Uhr beginnen soll,
vorzubereiten . Die Kolusfe » werden da losge -

Karlsruhe im Zeichen
der nationalen Solidarität / Wer sammelt

wo ?
Wie wir erfahren , sind es rund 1200 Mäu -

ner in führenden und verantwortungsvollenStellen , die sich am heutigen Samstag in
Karlsruhe mit der Sammelbüchse auf die
Straßen stellen , um die nationale Solidarität
durch die Tat zu beweisen . Der Herr Reichs -
statthalter wie die badischen Minister sammel » ,ferner der Oberbürgermeister , der Bürger -
meister und 26 städtische Direktoren , 13 hohe
Postbeamte , 25 hohe Reichsbahnbeamte mit
dem Vizepräsidenten an der Spitze , darunter
12 Männer , die schon über 50 Jahre zählenund sich freiwillig gemeldet haben .

Es sammeln weiter : 130 Mitglieder der
Parteileitung , 44 Mitglieder der Kreisleitung ,44 Führer der SA . , 34 Führer der SS .,100 HJ .- Führer , 5 Landgerichtsräte ,

*30 Rek¬
toren der Karlsruher Volksschulen , der Rek -
tor der Fridericiana , der Direktor des Ar -
beitsamts , der Präsident der Landesversiche -
ruugsaustalt , der Direktor der Reichsbank und
der Präsident der Handelskammer mit einem
großen Kreis seiner Mitarbeiter , der Direktor
der Hochschule für Musik , zahlreiche hohe
Ministerialbeamte , 20 führende Schauspieler ,
Sänger und Musiker des Staatshieaters , die

Schriftleiter der Karlsruher Tageszeitungen ,
sämtliche Meister der Karlsruher Innungen
und viele führende Persönlichkeiten der Karls -
ruher Wirtschaft .

Der Reichsstatthalter wird am Adolf -Hitler -
Platz sammeln , Minister Pslaumer in der
Nähe der Hauptpost , Oberbürgermeister Jäger
auf der Kaiserstratze , Kreisleiter Worch am
Adols -Hitler -Platz , Bezirkswalter Plattner
am Loretto - Platz .

Ministerpräsident Walter Köhler wird die
Sammlungsaktion in Mannheim anführen ,
Minister Schmitthenner sammelt in Heidel -
berg und Minister Dr . Wacker in Freiburg .

Von 4 Uhr nachmittags bis halb 8 Uhr
abends werden diese Männer auf den Straßen
freiwillig ihre Pflicht im Dienste der Volks -
gemeinschast erfüllen .

Von 10—11 Uhr abends werden sie in den
Vergnügungslokalen und Lichtspieltheatern
sammeln .

Kein Volksgenosse wirb sich der selbstver -
ständlichen Ehrenpflicht entziehen können , nach
dem Beispiel dieser Männer ein wirkliches
Opfer für das große Winterhilfswerk des
deutschen Volkes zu bringen .

Raffengedanke und Raiionalsozialismus
Großkundgebung in der Festhalle

Die Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe
hatte für den Donnerstagabend eine Kund -
gebnng angesetzt , zu der der Leiter des Rassen -
politischen der Reichsleitung der Partei , Dr .
Walter Groß , als Redner gewonnen worden
war . Der bis in den letzten Winkel gefüllte
Saal bewies das rege Interesse der Karls -
ruher Bevölkerung für dieses Gebiet .

„Der Rassengedanke als Fundament des
nationalsozialistischen Denkens "

W . Groß führte über das Thema u . a . fol -
geudes aus :

„Das Ziel des Nationalsozialismus ist nicht
erreicht , wenn wir innerpolitisch ein Systemvon Weimar oder außenpolitisch ein System
von Versailles beseitigt haben , nein , das große
Ziel , das wir sehen müssen , ist , das deutsche
Volk für alle Ewigkeit gesichert und groß zu
ivissen . Es ist falsch , wenn man behauptet , je -
des Brlk habe nur eine beschränkte Lebens -
daner , wenn man an Hand der Geschichte die -
ses Gesetz des Stcrbenmüssens nachzuweisen
sucht . Alle diese Völker waren blutsmäßig
krank . Daran müssen wir denken und an die
Zukunft unseres Volkes , das ' ist die Forderung
des Nationalsozialismus ! Denn nur dieser
Blick auf die Werte des Blutes und der Rasse
läßt uns mit einem Male grundsätzlich anders
dastehen .

Der Rückgang eines Volkes wird von drei
Faktoren ' bestimmt : dem Rückgang der Zahlder Menschen , der Verschlechterung der Lei -
stungssähigkeit und der Nassenmischung mit
Trägern fremden Blutes . Diese drei Fragensind nicht die Aufgaben der Wissenschaftler , sou -
dern Aufgaben der aktuellen Politik ! Hier setztdie Bevölkerungspolitik des Nationalsozialis -
mus ein . die besagt , daß der Mensch nicht mehrein Individuum ist . sondern ein Stück der
Ewigkeit seines Volkes . Erst aus dieser Er -
kenntnis heraus gewinnen wir wieder die not -
wendiae Demnt und Bescheidenheit .

Deutschland braucht Menschen , die leistungs -
fähig sind . Die Entwicklung zu einer höheren
Leistungsfähigkeit hängt nicht davon ab , in
welche Umwelt der Mensch hineinwächst , son -
dern einzig und allein davon , was er an Erb -
anlagen mitbringt . Das soll aber nicht heißen ,daß der Mensch sich mit seinen Erbanlagen be -

gnügen soll , sondern , daß er an sich im posi -
tiven Sinne zu arbeiten hat , weil ja die Ent -
scheidung für Gut oder Böie erst mit dem Tode
aushört . Aus dieser Erkenntnis des Wertes . .
der Erbanlagen erwächst ganz von selbst die buhuenscheipmerfer , und für besondere Grup -
Begründnng des Gesetzes zur Verhütung erb - " ? *} Einzeldarsteller '

noch konzentriertekranke » Nachwuchses , das verlangt , alles Le - : tnuegel oder andere Effekte . Einzelne Pro -ben , das den Forderungen des Lebens nicht Aktionen , vorübergehend , zur Belebung des

Einblick in die
Theatertechnik

bohrt , aus den Laststangen herausgehängt , die
Gegengewichte abgesetzt , plastische Teile aus -
einandergestistet , Vorhänge abmontiert , provi -
sorische Installationen mit Beleuchtuugskör -
peru wieder entfernt . Möbel und Requisitenwerden weggeräumt , und alles , was nur zudieser Abendvorstellung des vergangenen Tages
gehörte , wanderte über Fahrstühle und mit
Transportwagen in die richtigen Fächer der
Magazine . Ausbauten , Geländeteile , Treppen ,Schrägen usw . werden in ihre Einzelteile zer -
legt , diese geordnet , oder auf Bühnenwagen
nach der Hinterbühne verschoben ober in die
Unterbühne hinuntergefahren . Andere Arbei -
tergruppeu bereiten schon die Probe vor , brin -
gen dazugehörige Dekoratiousteile , bauen die
Gerüste zusammen uud „markieren " , was da
noch in der Schreinerei gezimmert oder im Ma -
lersaal angestrichen wird , durch Dekorations¬
stücke in ähnlichen Formen und Größen , so daßbei Beginn der Probe der Grundriß und die
Kulissen in den der wirklichen Dekoration ent -
sprechenden Matzen richtig dastehen .

Diese Probedekoratione » sehen aber meistsehr stimmungslos aus und entsprechen in
ihrer Nüchternheit so ganz der

ernsten » nd harten Borbereitungsarbeit
des Theaterbetriebes .

Oft gibt es doch viel mehr Proben als Auffüh¬
rungen ! — Die letzten Proben , Orchester , und
Generalproben werden natürlich mit allen Zu -taten : mit Dekorationen , Beleuchtung , Kostümund Maske durchgeführt .

Am Nachmittag ist es etwas interessanter :weil abends ein Schauspiel ist mit uukompli -zierter dekorativer Einrichtung , findet noch eineDekorations - und Beleuchtungsprobe statt : dieDekoration , von der nach dem Entwurf des
Bühnenbildners zunächst ein kleines Modell ge-macht worden war , ist nun fertig und aufge -baut . Natürlich werden Bäume noch etwas hinund her gerückt , weil der Spielleiter inzwischenseine Auftritte und Szenen anders arrangierthat , oder weil es von außen besser wirkt , die
Stuhllehne soll noch „ melancholischer "

, jenerVorhang noch „sinnlicher " werden — und dannwirds eingeleuchtet : Stellung 1 — 2 — 3 — 4und so weiter nach den Seiten im Textbuchoder den Nummern im Klavierauszug . Zu -nächst eine Stimmung für das Bühnenbild ,farbige Oberlichter , Scheinwerfer , Horizontbe -
leuchtung , Seitenlichter usw . , dann die Szene ,die allgemeine Spielflächenbeleuchtung , Vor -

standhalten kann , zu zerbrechen . Dieses Gesetz
der Auslese ist jedoch nicht etwa Überheblich ,bedeutet keinen Eingriff in die Rechte einer
höheren Gewalt , wie manche Frömmler viel -
leicht behaupten , sondern es ist demütig und
mitleidig , weil es verhütet , daß Taufende von
Unschuldigen ein Leben der Qual durchmachen
müssen .

Die Rassenunterschiede sind aber nicht nur
körperlicher , sondern auch geistiger Art , denn
es ist unmöglich , daß ein Träger fremden Bln -
tes sich in das Denken und das Wesen der
eigenen Rasse hineinfinden kann . Und wenn
hier das Wort angewandt wird „Was Gott
zusammengeführt hat , soll der Mensch nicht
trennen "

, so mutz man dem entgegenhalten
„Was Gott geschieden bat , soll ftrr M ^nkch
nicht verbinden "

. (Starker Beisall . j Die Welt¬
anschauung des Nationalsozialisten sagt hierzu :
Art steht neben Art . Jede hat ihren Sinn und
ihr Recht . Den Matzstab für dieses Recht sin -
den wir jedoch nur im Gesetz unserer eigenenArt . Das ist nicht eine naturwissenschaftliche ,sondern eine ethische Frage . Wir geben zu , datz
diese Auffassung revolutionär gegenüber der
von gestern ist, die alle Grenzen des Blutes
und der Leistung durchbrach . Dieses Gesetz nn -
serer Art bestimmt allein über die Zukunft
Deutschlands . Und der Blick aus diese Zukunft
eröffnet das Ziel : Das Reich der Deutschen ,das zum erstenmal in der Geschichte nicht nur
ein politisches Gebilde , sonder « ein Reich der
Seele ist !"

Tosender Beifall dankte dem Redner für
seine Ausführungen , die nicht von fchulmeifter -
licher Pädagogik , sondern von der tiefen , gei -
ftigen Erfassung des Menschlichen erfüllt wa -
ren . Das brachte auch Gauschuluugsleiter
Kramer zum Ausdruck , der die Kundgebung
eröffnet hatte und sie mit einem Sieg -Heil aufden Führer schloß.

Himmels oder d ->r Wasserfläche . Ans Stichwort :alle Hebel am Bülmenreanlator bis auf blauausschalten . Ouarzlampen ' cheinwerfer einschal -ten , Lichtsignal zur hudraulichen Bersenkun ? indie Untermaschinerie , und die Erda fährt nachoben . Fluoreszierende Leuchtschminke , durchultraviolettes Licht erregt , erhöht das Geister -hafte sAlbericb ) . Der Geist ..fährt ab "
. Dampf ,der rot beleuchtet wird , soll kommen . Er zischtnatürlich zu stark , weil , der Heizer zu weit auf -dreht — es wird nochmal probiert , da h^ t derBeleuchter das Signal übersehen — also noch-mal , der Regisseur ändert die Stellung — noch-mals probieren : andere Farbe in den Schein -werser — nochmal probieren .

Jetzt richtig ? Ja . lBei der Hauptprobe wirdes dann nochmal geändert , da es den Nauvt -darsteller blendet ) .
Jetzt erklärt Direktor Walut kategorisch , datzSchluß gemacht werden muß . da sonst die. ' bendnnrsiellnna zwei Stunden später anfan -ge» müßte . Regisseur und Kapellmeister ziehensich , unverständliche Verwünschungen des tech¬nischen Ilpparates murmelnd , zurück , die Dar -iteller glücklich , daß die anstrengende Probe zuEnde ist , während die „Unsichtbaren " des Thea -tcrs siegreich das Feld behaupten .

Urlaub für das NGKK.
Wie der „Völk . Beob ." meldet , hat Ober -

gruppeuführer Hühnlein für die Zeit vom16. Dezember 1034 bis zum 13 . Januar 1035einen allgemeinen Urlaub für das NSKK .angeordnet , da die sich aus der Neuorgaui -
satiou ergebenden Arbeiten nunmehr zu einem
gewissen Abschluß gelangt sind . Das Korpsmöge , so heißt es in der Verfügung Hühn -
leins , seinen Weihnachtsurlaub zur Pflegeder Kameradschaft durch Abhaltung schlichter
Kameradschaftsabende benutzen .

Sonntag von 1 bis 7 Uhr geöffnet !
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Der Sport am Wochenende
Ein umfang - und abwechslungsreiches .» Pro -

gramm hat dieses Sportwochenende aufzu -
weisen . Vornehmlich herrscht im Fußball ,
Handball und Boxsport großer Betrieb . Wir
erwähnen nur die zahlreichen Punktespiele im
Handball und Fußball , das erste Handball -
Länderspiel gegen Ungarn in Dormstadt , das
Leichtgewichts -Europameisterschaftstrefsen zwi -
schen Richard Stegemann Werlin ) und dem
Italiener Orlandi in Mailand und die Winter -
Hilfeveranstaltung in Köln mit der Begegnung
Eder —Huizenaar (Holland ) im Boxen . Vor -
weg wieder der

Fußball .
Hier werben in sämtlichen deutschen Gauen
die Meisterschaftsspiele fortgesetzt . Mit Aus -
nähme des tzwues Württemberg weisen die
süddeutschen Gauligen ein volles Programm
auf mit zahlreichen interessanten Begegnun -
gen . Badcu : VsR . Mannheim — VfL . Neckarau ,
VfB . Mühlburg — Germania Karlsdorf ,
1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe , Karls -
ruher FV . — FC . 08 Mannheim .

Groß ist auch das Programm des Auslands .
Uns interessiert in erster Linie die Gastspiele
Bayern Münchens bei Nuch Bismurckhütte
und beim FC . Kattowitz am Samstag und
Sonntag . Ujpest Budapest trifft am Sonntag
in Athen mit Griechenlands Nationalelf zn -
sammen . In Mailand treffen Italien und Un -
garn im Länderspiel aufeinander . England
und Schottland setzen am Samstag die Liga -
spiele fort .

Im
Handball

steigt am Sonntag in Darmstadt das erste
Ländertreffen zwischen Teutschland und Un -
garn . Mit Rücksicht auf dieses Länderspiel ist
das Meisterschaftsprogramm des Gaues Süd -
west stark beschnitten worden , es gibt hier nur
zwei Spiele . Baden , Württemberg und Bayern
dagegen setzen mit mehreren Spielen die
Pnnktetresfen fort .

Die
Turner

in Westdeutschland treten mit einer großen
Veranstaltung , dem Kamps Westsalen - Rhein -
land , der im Westen traditionell ist , an die
Oessentlichkeit . — ftu Mannheim gibt es einen
Dreiklubkamvs zwischen dem TV . 46 Mann¬
heim , dem MTV . Saarbrücken und dem DB .
Wiesbaden . — Im

Boxen
ist der Betrieb an diesem Wochenende groß .
Nicht weniger alö vier Berufsborveraustal -
tungen stehen auf dem Programm , davon zwei
in Deutschland . Der deutsche Leichtgewichts -
meister Richard Stegemann ( Berlin ) vertei -
digt am Samstag in Mailand seinen Europa -
Meistertitel gegen den starken Italiener Carlo
Orlandi . — In Köln wirb ein Kampsabend
zugunsten der Winterhilfe durchgeführt , in
dessen Mittelpunkt der Kampf unseres Europa -
meister Gustav Eber gegen den Holländer
Huizenaar steht . In München trifft am Sonn -
tag Adolf Heuser ( Bonn ) , der sich in aufsteigen -
der Form befindet , auf den Franzosen Barrere
nnd in Stockholm schließlich trifft der schon be -
jährte schwedische Schwergewichtsmeister Harry
Persson auf den früheren Euronameister im
Halb ' chweraewicht John Anderfson . — Bei
den Amateuren werden die Kämpfe um den
Mitropa - Pokal fortgesetzt . — Im

Ringe «
werden in Süddentschland die Mannschafts -
Meisterschaftskämpfe fortgesetzt .

Wintersport .
Ein Bombenprogramm bringt der Pariser

Sportpalast am Samstag . Einmal tritt Ka -
nadas offizieller Weltmeisterschaftsteilnehmer ,
die „ Winnipeg Mouarchs "

, auf die Eishockey -
Mannschaft der Francais Volants und dann
zeigen Weltmeister und Weltmeisterin Karl
Schäfer ( Oesterreich ) bzw . Sonja Henie (Nor -
wegen ) ihre große Kunst im Eislaufen . — In
Mailand stehen sich HC . Mailand und die Lon -
doner Wembley Lions im Eurova - Pokalspiel
der Eishockeymannschaften gegenüber .

Handball
Gauklasse

Der Sonntag bringt in der Hauptsache Be -
Segnungen , die im Laufe der Vorrunde aus -
gefallen sind und verlegt werden mußten .

Im Kreis Karlsruhe empfängt die Tschst .
Beiertheim , auf dem Platze beim Stephanien -
bad , Phönix Mannheim . Die Mannheimer , die
letztes Jahr in der Spitzengruppe standen ,
zeigten in ihren bisherigen Spielen , daß sie
das Zeug in sich haben , auch dieses Jahr zur
Spitzengruppe aufzurücken . Beiertheim wird
sich ganz gewaltig strecken müssen , um die so
notwendigen Punkte für sich buchen zu können .
Jedenfalls ist ein spannendes und schnelles
Spiel zu erwarten , das sicher alle Handball -
freunde begeistern wird . (Spielbeginn 3 Uhr .)

Der zweite Vertreter des Karlsruher Krei -
ses , Turnverein Ettlingen , weilt in Nußloch
und wird woHl kaum in der Lage sein , mit
einem Sieg aufzuwarten . — VfR . Mannheim
empfängt den Turnverein Hockenheim und
wirb sich einen Punktgewinn nicht entgehen
lassen . — FC . 08 Mannheim muß sich gewaltig
strecken , wenn er Turnverein 62 Weinheim un¬
terkriegen will . Unserer Meinung wird Wein -
heim die Punkte mitnehmen .

Waldhof , von dessen Mannschaft 3 Spieler in
der Deutschen Ländermannschaft in Darmstadt
gegen Ungarn anzutreten haben , ist mit Ketsch
spielfrei .

Bezirksklafse :
Bezirks klaffe I , Staffel 1 :

MTG . Mannheim — To . 40 Mannheim
Tv . Friedrichsfeld — DJK . Lindenhof
07 Mannheim — Post Mannheim
Tv . Seckenheim — Tv . Rheinau

Staffel 2 :
Tv . Leutershausen — Tgd . St . Leon
Tbd . Hockenheim — Tv . Brühl
Tbd . Neulutzheim — Tgd . Ziegelhausen

Bezirk II :
Tgd . Daxlanden — Tbd . Rotenfels
Tbd . 79 Pforzheim — Tv . 46 Karlsruhe
Tv . 46 Rastatt — DJK . Kronau
Tschft . 46 Durlach — Tv . 46 Bruchsal

Kreis Karlsruhe ,
Kreisklasse I : Postsport — Linkenheim ! Tgd .

Neureut — Tv . Mühlburg, ' Tv . Grünwin -
kel — Tgd . Mühlburg .

Kreisklasse II , Staffel 1 : Tv . Rüppurr —
DJK . Ost,' Reichsbahn — KFV .

Stassel 2 : Tv . Berghausen — Germ . Unter -
grombach,' Tv . Friedrichstal — Germ . Wein¬
garten .

U Stassel 1 : Tgd . Daxlanden 2 — Tschft .
Beiertheim 2 ; Tschft Durlach 2 — Polizei 2.

U Staffel 2 : Postsport 2 — Tv . Linkenheim 2 ;
Tgd . Neureut 2 — Tv . Mühlburg 2 ; Tschft .
Beiertheim 8 — Tgd . Mühlburg 2.

Jugend : Postsport — Tv . Linkenheim, ' MTV .
— KTV . 46 ; Tv . Rüppurr — Tv . Grötzin -
gen . Tr .

VfB . Mühlburg - Germania Karlsdorf
Der VfB . Mühlburg beschließt am kommen -

den Sonntag die Vorrunde der Berbandsspiele
mit dem Spiel gegen den Neuling auS Karls¬
dorf . In diesem Spiel geht es um sehr viel :
einerseits möchte sich Mühlburg durch einen
Sieg den Anschluß nach oben sichern , und auf
der anderen Seite wird Germania Karlsbors
bestrebt sein , durch einen Erfolg vom Tabel -
lenende wegzukommen .

Man wird auf dem Sportplatz an der Hon -
fellstraße ein Spiel zweier Mannschaften sehen ,
die alles auf eine Karte setzen werden , und
daß Karlsdorf nicht ohne jede Aussicht in den
Kamps geht , kann man auf Grund seiner gn -
ten Leistungen in den bisherigen Spielen
ruhig annehmen : die Mannschaft kämpft unter
Hergabe des Letzten und hat gegen KFV . und
FC . Freiburg diese Kampfkraft besonders er -
folgreich unter Beweis gestellt .

Das Hauptspiel , das dem Vorspiel der Re -
serven vorausgeht , beginnt um ^ 3 Uhr .

Oer Lufifchutzhauswart —
ein öffentliches Ehrenamt

Vom Polizeipräsidium Karlsruhe wird amt -
lich mitgeteilt : In der nächsten Zeit werden
in Karlsruhe die Lustschutzhauswarte bestimmt
und verpflichtet . In einigen Bezirken der Ost -
stadt ist dies schon geschehen , die übrigen
Stadtteile werben nachfolgen .

Die Erfahrungen in der Oststadt haben ge -
zeigt , daß die Bevölkerung überwiegend die
neue Aufgabe mit gutem Verständnis und mit
vorbildlicher Hingabebereitschaft übernommen
hat . Die Kenntnis von der Bedeutung und
Notwendigkeit des Luftschutzes ist schon tief
verankert . Nur in wenigen Fällen haben sich
Schwierigkeiten ergeben , Sie offenbar z . T . da -
durch entstanden sind , daß Hausbewohner
sürchteten , bei Annahme und Ausübung des
Amtes eines Luftschutzhauswartes mit den
Mitwohnern des Hauses Auseinandersetzun -
gen zu bekommen . Diese Befürchtungen sind
unbegründet . Der Luftschutzhauswart , als
Führer der Hausbewohner im Ernstfalle , han -
delt in dieser Eigenschaft nicht in eigener
Sache , sondern im Auftrage des Reichslust -
schutzbunbes und der Polizeibehörde , im wei -
teren Siune im Austrage der Reichsregiernng .
Jeder vernünftige Mitbewohner wird sich be -
fleißigen , den Luftschutzhauswart in Aus -
Übung seiner Pflichten möglichst zu unterstüt -
zen , und zwar schon im wohlverstandenen
eigenen Interesse , denn die Einrichtung des
Lüftschutzes sind nicht als Selbstzweck anzu -

sehen : sie dienen vielmehr einzig und allein
der gesamten Bevölkerung .

Nebenbei sei bemerkt , daß der Pflichtenkreis
des Luftschutzhauswartes nicht so umfangreich
ist, daß er nicht auch von einem vielbeschäftig -
ten Mann oder einer vielbeschäftigten Frau
nebenbei noch mitversehen werden könnte . Der
Amtsträger handelt lediglich im Auftrage sei-
ner vorgesetzten Stelle , er braucht also nur im
Rahmen der ihm von dieser gegebenen An -
Weisung tätig zu werden .

Das Amt des Luftschutzhauswartes ist ein
Ehrenamt .

Der Hauswart steht im Dienst der
Allgemeinheit .

Er soll im Rahmen der ihm zu erteilenden
Weisungen dafür sorgen , daß in dem von ihm
zu betreuenden Hause die für den Luftschutz
als Selbstschutz erforderlichen Maßnahmen
durchgeführt werden , er soll die Einwohner
des Hauses belehren und unterrichten , sich
auch die erforderlichen weiteren Helfer aus -
wählen . Im Ernstfalle erhält er die Eigen -
schast eines Hilfspolizeibeamten . Kein beut -
scher Manu und keine deutsche Frau wird sich
dem Rufe zur Annahme dieses Amtes ver -
schließen wollen .

In echt nationalsozialistischem Geiste einer
wahren Volksgemeinschaft werden sie viel -
mehr gerne und freudig diesen Dienst an der
Gemeinschaft übernehmen .

Kulturelles Karlsruhe
Reichsverband Deutscher Schriftsteller

Die Karlsruher Ortsgruppe des Reichsver -
bands Deutscher Schriftsteller hielt am Mitt -
wochabend im „Krokodil " eine Mitgliederver -
sammlung ab , bie durch den neuernannten Lei -
ter , Wilhelm Albrecht , mit Gedenkworten für
den tödlich verunglückten bisherigen Leiter
Helmut Hammer eröffnet wurde .

Sodann machte Herr Albrecht sehr bedeut -
same Ausführungen , in denen er zunächst be -
tonte , daß die Notlage des deutschen Schrift -
stellers im neuen Deutschland ein Ende haben
werde , nnd zwar dadurch , daß alle Kopfarbeiter
in der ständischen Gliederung ersaßt werden .
In bezug auf den geistigen Ansban des RDS .
führte er aus , daß die Ortsgruppen aus der
Landschaft geistig hervorwachsen und in ihr
verwurzelt bleiben sollten , im besonderen aber
werbe der geistige Austausch mit anderen
Ortsgruppen gefördert . In Zusammenarbeit
mit anderen Organisationen , wie z . B . „Kraft
durch Freude "

, dem NS .-Lehrerbnnd , der
Kantgesellschaft und dem Scheffelbunb sind
Vortragsabende auch unter Einbeziehung ein -
heimischer Komponisten vorgesehen , in Karls -
ruhe wird noch im Dezember ein Vierordt -
abend in der Bad Hochschule für Musik ver -
anstaltet . Denn auch hier soll , wie überall , an
das gute Bestehende angeknüpft werden . Sinn
dieser Abende ist , nicht in literarischen Zirkeln
zu vereinsamen , sondern die breiten Volks -
schichten zu erfassen . Auch werden innge Kräfte
zu Wort kommen — so führte der Redner wei -
ter ans —. denn seitdem der Nationalsozialis -
mus die Macht übernommen hat , quölle an
allen Ecken und Enden eine nene Dichtung
hervor , in der Form wohl noch unbeholfen ,
und in früheren Jahren hätte man so etwas
leider als guten Dilettantismus bezeichnet .
Man müsse indessen der Entwicklung freien
Lauf lassen : wer jedoch mit schwächlichen , resia -
nierten und melancholischen Dichtungen an die
Oessentlichkeit treten wolle — der würde ein -
fach nicht mehr mitangehört .

Auf die organisatorischen Fragen eingehend ,
ivurde hervorgehoben , daß der RDS . eine
Brücke schlagen wolle zwischen Kopf - und
Handarbeitern , und dazu müsse dieses Schutz -
nnd Trutzbündnis der geistig Schassenden ge -
schlössen werden . Die zukünftigen Bestrebungen
zielten darauf hin , daß nur noch der im RDS .
organisierte Schriftsteller seine Werke pnbli -
zieren dürfte . In der Karlsruher Gemeinschaft
sind vorgesehen Führungen durch die Haupt -
städtischen Sammlungen , Bncherbesprechabende
nnd evtl . die Errichtung eines Tagesraums .
Herr Albrecht schloß seine gehaltvollen Worte
mit einem dreifachen Sieg - Heil , in das die
Anwesenden begeistert einstimmten . Der Rest
des Abends war interneren Beratungen ge -
widmet . —hei .—

Der Frauenbund der Dentschen Kolonial -
gesellschaft , Abteilung Karlsruhe , veranstaltete
am 4 . Dezember in dem stimmungsvoll aus -
geschmückten Festsaal des Hotels Germania
einen Adventstee . Bei schimmerndem Kerzen
licht wurde von Kindern der Mitglieder und
jungen Mädchen vom BdM . ein Krippenkpiel
nufaesührt , das durch seine künstlerische Dar
stellung außerordentlich gefiel . Ein Nike laus
mit seinem Riesenkrokodil aus Kamerun er -
freute die Kinder mit Gaben aus dem Kräb -
belsack und vielen Spässen . Die Kreisleiterin
der NS .-Frauenschaft und Mitglied des
Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesell -
schaft , Frau Schlick , wurde von Frl . Schneider
vertreten . Vom BdM . Obergau erschien als
Vertretung Kathi Baffermann unb die Kolo -
nialreserentin Dr . Kerda Kircher .

Die Abteilungsleiterin , Frau H . Fraeulin ,
dankt ? allen Mitgliedern für die sreudia gelei -
stete Mitarbeit im vergangenen Jahr , die mit
dazu beiaetraaeu bat . daß die Abteilung Karls
ruhe durch Leistungen und Mitgliederzahl mit
an erster Stelle im Reich steht und deren Er -
sola sich in zahlreichen Dankesbriefen aus den
Kolonien ausdrückt .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttenibergische « Landeswetterwartc

Stuttgart
Ueber dem Ostatlantik kommt es an der dort

bestehenden Temperaturscheibe zur Ausbildung
immer neuer Störungen . So liegt auch jetzt
wieder ein überaus kräftiges Tiefdruckgebiet
be.i den Britischen Inseln , auf dessen Südseite
ein Schwall von Warmluft nach Nordosten ge-
führt ivird . Süddeutschland wird davon nicht
mehr in dem Maße berührt , wie seither , da sich
Mitteleuropa infolge Druckanstiegs in dem
Uebergangsgebiet zwischen dem osteuropäischen
Hochdruck und dem über Westeuropa wirksamen
Tiefbrucksystem befindet . Der Witterungs -
charakter wird somit immer noch Verhältnis -
mäßig mild bleiben , doch kann es da unb bort
wieder zu leichtem Nachtfrost kommen .

Noranssickitliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstagabend : Tagsüber Tem -
peraturen durchweg über 0 Grad , vereinzelt

leichter Nachtfrost , meist bewölkt , vorwiegend
trocken .

Wetter für Sonntag : Vielfach nebelig , sonst
zeitweise aufheiternd und im wesentlichen trok -
ken . langsame Abkühlung .

Rhein -Wasserstände , morgens S Nhr
Nheinfelden . 7 . De, . : 196 cm ; 6 . Dez . : 202 cm .
Breifach , 7 . Dez . : 104 cm : fi. De, . : 99 cm .
Kehl , 7 . Dez . : 21 ? cm : 6. De, . : 210 cm .
Maxau . 7 . Dez . : 354 cm : fi. De, . : 300 cm : mittaas

12 Uhr : 854 cm ; abends 6 Uhr : 359 cm .
Mannheim . 7. De, . : 24« cm : 6 . De, . : 228 cm .
l! a « b . 7 . De, . : 135 cm : fi. De, . : 107 cm .

SiandeSbnch -Anszüge
Todesfälle . 5 . Dez . : Fran , Roknaael . Blechner .

Witwer . 70 Jahre alt . Chlothilde Salzmaiin . Witwe
von Friedrich Salzmann . Baumeister . »7 Jahre alt .
— 6. Dez . : Christian Strecker . Fuhrmann . Che -
mann . 64 Jahre alt . Helmut Mackcnmnll . Schüler ,
13 Jahre alt . Vater Thomas Mackcnmnll . Kolpor «
tcur . Theodor Ruf . Gastwirt und Weinhändler .
Ebeman . 06 Jahre alt .

«,Oas ganze Deutschland foll es fein '
( Eine Volksdeutsche Weihestunde )

Ende August dieses Jahres fand anläßlich einer
Tagung der Bundesleituna des VDA . in Zovvot
eine Volksdeutsche Weihestunde in Danzia/Heubude
statt , die bei allen Teilnehmern tiefen Endruck hin -
terlieb . Diese Weihestunde ist sür den Rundfunk
bearbeitet worden und wird am Montau , den 10.
Dezember , von 10 .15 bis 10 .45 Uhr in der Schul -
fnnkstunde als Reichssendnna (von Danzia auSl
übertraaen . In Wort und Lied soll in dieser Weihe -
stunde Sehnsucht . Not und Treue des Gren, - und
Auslandsdentschtum , u uns sprechen und das Band
der Zusammengehörigkeit fester knüvieu . Das Wort
des verewigten Ehrenführers des VDA . , des unver¬
geßlichen Generalfeldmarschalls von Hiudenbura
klingt mahnend , u uns herüber : „An der schönen
Aufgabe des Schutzes der Deutschen im Ausland
nnd der Pflege deutscher Kultur mitzuhelfen , ist
Pflicht iedes Deutschen ." Mitwirkende bei der
Weihestunde sind : Der Leiter des LV . Dan,ia des
VDA . . Kultussenator Boeck . Dr . Alfred Kruchen
vom Staatstheater in Dan,ia . der Svrechchor unb
der Schülerchor der Rechtsstädtischen Mittelschule
in Danzig . Die Gesamtleituua lieat in der Hand
von Erich Hoppe , Danzia .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Heute Samstaa . 18 Uhr . wirb das Weihnachts -

Märchen in dieser Svielzeit ..Peterchens Mondsahrt "
in vollständiaer Rellins,enieruna zum ersten Male
aufgeführt . Das reizende Werk , das man wohl das
schönste Weihnachts -Kiuderstück des deutschen Bühnen -
spielvlans nennen kann , erscheint nach zehnjähriger
Pause wieder im Spielplan des StaatstbeaterS .
Die wirklich volkstümlich aehaltenen Preise von
0,60 bis 2,00 Nm . ermöglichen jedem , seinen Kin -
dern diese schöne Vorweihnachtsfreude zu bereiten .
Die Generaldirektion des StaatstbeaterS macht dar -
auf aufmerksam , daß Theaterkarten in der ^ orm
von Blockheften eines der beliebtesten und schön-
steu Weihachtsgeschenke darstellen .

Veranstaltungen
SS . -Reiterball . Am Sonutan . den 9. Dezember ,

abends YS Uhr lEinlab ab 7 Uhr >, findet im Thea -
terfaal des Cvlosseums . Waldstrabe , der aroße SS .°
Reiterball mit vorausgehendem Unterhaltunasteil
statt . Erste Kräfte des Badischen StaatstbeaterS .
sowie Mitglieder der Tan,schule Mertens - Leaer
werden sich in bunter Holge bemühen , « inen möa -
lichst genußreichen Abend zu verschaffen . Die An -
sage lieat in den bewährten Händen von Staats -
fchaufpieler Paul Müller . Während des Tanzes
wirb das zur Verlofuna kommende Reitpferd vor -
aeführt : die Auslofuna erfolat im Laufe des Abends .
Die Musik wird bestritten durch den Mufikzua der
19 . SS .- Motorstandarte unter Stabführuna von
Musik,ugführer Wettach .

Klavierabend Johanna Viernstein . Die iunae
Pforzheimer Künstlerin Johanna Viernstein ver «
anstaltet . wie schon berichtet , am kommenden Sonn -
taa in der Musikhochschule einen Klavierabend , dem
wegen seiner neuartigen Programm,ufamrnenstel »
luna erhöhte Bedeutuna , ukommt . Er stellt ae -
wissermaßen eine historische Entwicklung der Tan, -
sorm in der Klaviermusik dar und brinat eine
ganze Reihe von Erstaussührunaen .

Deutscher Adventöabend im Arbejter - Bildungs -
verein . Im Rahmen des RS .- Volksbildunaswerkes
bietet der Arbeiter - Bilduuasvcrein Karlsruhe am
Montag , den 10 . Dezember , abends 20 .15 Uhr . im
Saale seines Vereinsbauses . Wilhelmstraße 14 .
einen „Dentschen Adventsabend "

. der von Artur
Kusterer aestaltet und durchgesührt wird .

Der Harmonika - Svielrina Karlsruhe , aear . 1929,
feiert am 15. Dezember sein fünfjähriges StiftunaS -
fest mit Weihnachtsfeier . wo,u er ein abwechflunas -
reiches Programm aufgestellt hat .

{Rundfunk -Sendefolge
Samstag , den 8 . Dezember

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :
6 .00 BauernsunI — 6 .10 Choral - Morgensun ! — 6 .1B
Gtimnasttt I — 6 .45 Zeit , Wetter . Frilhmeldungen —
7 .00 ssriihlonzert - 8 .30 GnmnasM II - 8 45 Wetter ,
WasserstandZmeldungen — 10 .00 Nachrichten - 11.45
Bauernwnk und Wetter — 1Z.00 Zeitangabe , Saarinenst —
13 .05 Nachrichten . Wetter — 20 .00 Nachrichtendienst —

22 .00 Zeitangabe . Nachrichten

Reichssender Stuttgarts
10 .15 Schulfunk : Wir bauen eine Krippe aus

Pappe . Stoffresten und Stroh — 10 .46 „ Maria im
Rosenhag " — 11 .05 Klavierstücke von Lis,t — 11 .15
Aunkwerbuugskon,ert — 12.00 Mittaaskon,ert :
Musikzua der Standarte 118 — 18.16 Mittags -
konzert — 14 .15 Heitere Musik . Schallplatten . Als
Einlage aus Karlsruhe : Dialekt -Dichtunaen von
„ Romeo "

, gesprochen von Staatsschauspieler Huao
Höcker — 1'5.00 Hitleriugendsunk : HJ . im Beruf —
16 .00 „Sitm Wochenend — lustiae Musik " — 18 .00
Toubericht der Woche — 18 .30 „Der neue Ober¬
lehrer "

. Heiteres schwäbisches Hörspiel — 19 .00 Eine
Viertelstunde Tanz — 19 .15 „ Erzähle . Kamerad !" —
10 .30 Volkslieder der Saar — 20 .05 Saarumschau —
20.15 Aus deutschen Opern . Schallplatte » — 20 .80
Taa der nationalen Solidarität . Es spricht Reichs -
minister Dr . Goebbels — 21 .30 „Die Meistersinaer
von Nürnberg "

, aus Schallvlatten — 22.30 „Tan, -
spiele " : Tanzkapelle Willi Wende — 1.00—2.00
Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12 .00 Mittaaskonzert — 12 .55 Zeitzeichen — 18.00

Schallvlatten — 13.45 Neueste Nachrichten — 14 .55
Programm , Wetter unb Börse — 15 .16 Mädelbastel -
stunde — 15.30 „ Kinderland " . ein Kamps sür das
kommende Geschlecht — 15 .45 Wirtschafts Wochenschau
— 16.00 Der frohe SamStaanachmittaa — 18 .15 Mä¬
del voran ! — 18 .30 Der deutsche Rundfunk bringt . . .
18 .40 Hunkbrettl . Schallvlatten — 20 .00 Keruspruch .
Anschließend : Wetterbericht . Kur,Nachrichten — 20 . 15
Was faat Ihr dazu ? — 20 .30 Reichssenduna . Pro¬
gramm nach Ansage — 21 .30 Schallplattenkonzert —
22.00 Nachrichtendienst — 22 .30 Funkbericht vom in »
ternationalen Eishocker , aus dem Berliner Sport -
valast — 23.00— 24 .00 Nachtmusik .

Tagesanzeiger
Samstaa . 8 . Dezember 1934

Bad . Staatstheater : 18 Uhr : Peterchens Mondfairt .Gloria : Dick . und Dof . die Wüstensöhne .Pali : Die Svorck ' schen Iäaer .
Refi : G schichten aus dem Wiener Wald .
Schauburg « ud Uli : Ich für dich — du für mich.Kabarett Roland : Blondin und Partnerin .

wir Ihnen auf Wunsch gern eine Probenum -
mer unserer beliebten illustrierten Wochen -
schrift «K . T . Illustrierte " zustellen lassen .
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Ülu6 Ztsck und Landi
Maria Empfängnis

Das Fest Maria Empfängnis am 8 . Dezem -
ber blickt auf eine mehr als tausendjährige
Entstehungsgeschichte zurück.

Der Ursprung des Festes , das heute nur -
mehr ein Kirchenfest ist , ist wahrscheinlich im
Orient zu suchen . Tie ersten , die es begingen ,
waren die Benediktiner . Die Franziskaner
breiteten diesen Feiertag über ganz Europa
aus und die Bischöfe und Päpste duldeten das
Marienfest . So war es im 12., im 18 . und im
14. Jahrhundert . Jedoch war um den Inhalt
des Festes ein langer Streit unter den Ge-
lehrten entstanden , der Jahrhunderte hindurch
währte . Im Jahre 1708 noch war Maria Emp -
fängnis nur ein innerkirchliches Fest für die
ganze Kirche und erst Papst Pius IX . verküu
dete im Jahre 1851 die Lehre von der un -
befleckten Empfängnis als kirchlichen Glau -
bensgrund ' atz.

Damit hatte der theologische Streit sein
Ende gefunden .

Auflösung des Vereins
badifcher Lehrerinnen

Das Ministerium des Kultus , des Unter -
richts und der Justiz — Abteilung Kultus und
Unterrichtgibt bekannt :

Der „Verein badischer Lehrerinnen " in
Karlsruhe , dem durch Ministerialentschlietzuug
vom 12 . März 1890 Körperschaftsrechte ver¬
liehen worden sind , hat unterm 2. Oktober
1933 die Auflösung beschlossen . Hierzu hat der
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht —
die Genehmigung erteilt .

Oer Titisee als Zlugzeuglandeplatz
Im kommenden Winter wird der Hoch-

schwarzwald einen nenen Anziehungspunkt da-
dnrch haben , daß die Eisfläche des Titisees als
Landeplatz für Flugzeuge benutzt wird . So -
bald die Eisdecke auf dem Titisee tragfähig ist .
iverden in Titisee zwei Maschinen stationiert ,
die dann täglich Runbflllge über den Sttd -
schwarzwald ausführen . Die Maschinen blei -
ben bis Februar in Titisee .

Von der Lahrer Äezirtssparkasse
d . Die Bezirkssparkasse Lahr hatte im Ge-

schäftsjahr 1933, worüber nun der Geschäfts -
bericht vorliegt , eine recht günstige Entwick-
lung zu verzeichnen . Demselben ist zu entneh -
men , daß sich im Berichtsjahr die Sparein -
lagen um über % Million RM . gesteigert ha -
ben . Die Gesamteinlagensumme beläuft sich
auf 9 521283,84 RM . Der Geschäftsgewinn
wurde , soweit er nicht zu Abschreibungen Ber -
wendung fand , mit 14 112,83 RM . der Sicher -
heitsrücklage zugeführt . Die eigenen Rücklagen
der Kasse betragen insges . 337 071,31 RM . Ge¬
genüber 596 neuen Sparbüchern im Vorjahr
wurden 1933 1073 neu ausgestellt . Außer dem
tveschästssührer wareu 7 Beamte und 16 An -
bestellte bei der Kasse tätig . Vorsitzender des
Verwaltungsrats und Verbandsausschusses ist
Oberbürgermeister Dr . Winter , Lahr . Der
Verbandsausschuß , dem bei seiner letzten Ta -
gung ausgangs November der Geschäftsbericht
vorlag , genehmigte im Nahmen seiner Tages -
ordnung auch den Eintritt der Gemeinde Kip-
penheim in das Bürgschaftsverhältnis sowie
die Vereinigung der Gemeindesparkasse Seel »
bach mit der Bezirkssparkasse .

Das neue Kirchenjahr
Das neue Kirchenjahr , das mit dem letzten

Sonntag begonnen hat , wird durch die Ad -
ventszeit eingeleitet . Ter Heilige Abend fällt
auf «inen Montag , ebenso der letzte Tag des
alten Jahres . Die Epiphanienzeit , die auf
den 6. Januar folgt , ist verhältnismäßig lang ,
da die Passionszeit erst am 6. März beginnt .

Entsprechend spät wird Oster « gefeiert , näm -
lich am 21. und 22 . April . Der Himmelsahrts -
tag ist der 30 . Mai . Pfingsten fällt auf den 9.
und 10 . Juni . Die zweite Hälfte des Kirchen-
jahres ist die sogenannte festlose Hälfte , die
nur durch das Erntedankfest und das Resor -
mationssest unterbrochen wird . Der Büß - und
Bettag fällt auf ben 20. November , das Toten -
fest auf den 24. November .

Reichsjustizministerium
Abteilung Württemberg -Baden

Mit der Neuordnung der Reichsjustiz hat
Reichsj -ustizminister Dr . Gürtner , wie das
„Stuttgarter Neue Tagblatt " meldet , eine Ber -
ordnung erlassen , die festsetzt , daß die Abteilung
des Reichsjustizministeriums Württemberg und
Baden mit dem Sitz in Stuttgart errichtet wer -
den wirb . .

Kameradschaft zur Förderung
der bildenden Kunst

Vor der Gründung
Unter Beteiligung des Fachverbandes der

Maler und Graphiker , des Fachverbandes der
Bildhauer , des Badischen Ministeriums des
Kultus und Unterrichts , der Landesstelle Ba -
den für Volksansklärung und Propaganda ,
der NSG . „Kraft durch Freude "

, der Gau -
leitung der NSDAP , und von badischen Geld -
instituten wird demnächst eine „Kameradschaft
zur Förderung der bildenden Knust in Baden "
ins Leben gerufen werden . Ihr Zweck wird
sein , den angeschlossenen Kameraden künst-
lerischen Rat und sehr weitgehende materielle
Unterstützung beim Ankauf von Werken der
bildenden Kunst zu gewähren .

Oer Erweiterungsbau
des Bruchsaler Krankenhauses

o . Auf 159 Jahre seines Bestehens blickt das
Fürst -Stirum - Spital in Bruchsal zurück, daS
Fürstbischof August von Stirum aus Dankbar¬
keit der Genesung von schwerer Krankheit 1776
gestiftet hat und nach den wechselvollen Zeiten
dann 1996 den heutigen Bau erstehen sah .

Unter der Domänenverwaltung nahm das
Krankenhaus einen immer höheren Aufschwung
und erfuhr verschiedene Verbesserungen zu
einem modernen Krankenhause , das noch im
vorigen Jahr nach Angliederung eines Wöch -
nerinnenheims unter die Leitung des Chirur -
gen Dr . Lehrnbecher gestellt wurde . Die Räume
reichten nicht mehr aus und so entschloß sich die
Verwaltung im Frühjahr zu einem Erweite -
rungsbau von Süden nach Norden , der sich
trefflich angliedert an das an einem Verghang
gelegene Krankenhaus . Der Voranschlag sür
den Bau belief sich auf Ivo 000 RM . neben rund
29 000 RM . für die technische Ausstattung der
neuen Räume , die meist als Einzelzimmer die
nen . Der Erweiterungsbau ist dreigeschossig
und umfaßt 15 Räume mit 30 Betten , dazu trat
ein Kellergeschoß mit einem unterirdischen Ver -
bindungsgang zum Altbau , besonders zur
Küche und Heizung . Dann befinden sich noch
einige Nebenräume im Neubau . Vor den Zim -
mern nach Osten befinden sich Terrassen mit
Glastüren und gewähren einen schönen Blick
auf den Berghang .

Das Erdgeschoß enthält eine gemischte Abtei -
lung , das erste Obergeschoß die Männerabtei -
lung und das zweite Obergeschoß die Frauen -
abteilung . Hier liegt über der Verbindungs -
brücke noch eine größere Terrasse für Sonnen -
bad usw . Statt Dampfheizung im Altbau ist
der Neubau mit Warmwasserheizung ausge¬
stattet,' jedes Zimmer enthält Radio , Telephon
sowie Warm - und Kaltwasserheizung . Ferner
wurde ein moderner Krankenaufzug für die
ganze Anstalt angebracht und eine Unterfahrt
vor dem nun gemeinsamen Eingang .

Das Portal wurde bei der sonst angesichts
des Altbaues einfachen Architektur mit einem
schönen Relief des Stadtwappens wie des Wap -
pens des Stifters versehen , hergestellt in der
Karlsruher Majolikamanufaktur . Alle Räume
zeigen moderne Hygiene und Technik eines
Krankenhauses , verbreiten in der wechselnden
Farbe Behaglichkeit und Stimmung . Mit dem
nunmehrigen Erweiterungsbau genügt das
Bruchsaler Krankenhaus allen heutigen Anfor¬
derungen an ein modernes Spital , auch in den
Ausstattungen der Behandlungs - und Opera -
tionsräume .

Der ganze Bau bildete einen Teil des Ar -
beitsbeschasfungsprogrammeS für das Bruch -
faler Bauhandwerk und Geschäftswelt , nur
einige Spezialeinrichtnngen sind von auswärts

bezogen worden , so daß fast die ganze Bau -
summe in Bruchsal verblieben ist. Die Architek-
tur und Planfertigung war den Regierungs -
baumeistern a . D . Brunisch und Heidt in Karts -
ruhe übertragen worden , die örtliche Baulci -
tung hatte Regierungsbaumeister Fischer,
Sinsheim .

Samstagvormittag wird der Erweiterungs -
bau mit einer schlichten Feier eröffnet , wobei
Domänenrat Loos , Bruchsal , die Ansprache
und Führung bei der anschließenden Besichti-
gung übernimmt .

Zum Vaihinger Unglück
Ueber das furchtbare Unglück im Bereiche des

Vaihinger Bahnhofes werden folgende Einzel -
heiten bekannt :

Es war um 9 Uhr , als der D -Zug 37 Paris —
Wien von Karlsruhe kommend , in voller Fahrt
mit einer Geschwindigkeit bis zu 80 Kilometer
daherbranste . Gleichzeitig erfolgte die Einfahrt
eines Lokalzuges der Nebenbahn Enzweihin -
gen—Vaihingen . Der Schrankenwärter Rapp
vom Stellhaus III hatte die Nebenbahnschran -
ken beim Nahen des Lokalzuges geschlossen .
Hinter den Schranken wartete ein leichter Lie-
serwagen mit vier Insassen . Man nimmt nun
an — die gerichtliche Untersuchung ist allerdings
noch nicht abgeschlossen , um ein endgültiges
Urteil bilden zn können — daß Rapp im selben
Augenblick auch die Schranken der Hauptlinie
schließen wollte , sich dabei aber vergriffen und
jene der Nebenbahn hochgezogen hat . So war
scheinbar für das Lastauto die Durchfahrt frei .
Man gab sofort Gas , offenbar in dem Glauben ,
noch vor dem v -Zug über die Gleise zu kom »
men . Und schon war das Unglück geschehen .

Da bei dem Zusammenprall Trümmer des
Lieferwagens in das Gestänge der Lokomotive
gerieten , kam die Laufachse der großen Maschine
zur Entgleisung . Die Stätte des Unglücks bie-
tet einen trostlosen Anblick. Vom Auto ist nichts
ganz geblieben und vom v -Zug sind nur drei
Personenwagen so gut wie unbeschädigt . Die
Maschine lag nach rechts , der Gepäckwagen nach
links auf dem Bahnkörper und hatte sich beim
Umfallen in die Maschine hineingeschoben . Die
Strecke Stuttgart —Bretten ist wieder fahrbar ,
dagegen bedarf das zweite Hanptgleis zum Teil
eines vollständig neuen Unterbaues .

Wie noch weiter mitgeteilt wird , ist dnrch die
Geistesgegenwart des tödlich verunglückten Lo -
komotivführers eine noch größere Katastrophe
verhütet worden . Er gab nach dem Zusammen -
stoß sofort wieder Dampf , so daß die dem Ten -
der und Packwagen folgenden schweren Schnell -
zugswageu sich nicht ineinanderschachteln konn-
ten . Der Zustand der im Krankenhaus Vai -
hingen untergebrachten beiden Verletzten , die
sich auf dem überfahrenen Lastkraftwagen be-
fanden , ist befriedigend .

Kleine Rundschau
al . Forchheim . ^Elternabend der HJ .) Zum

Gedenken an Walter Flex fand am Mittwoch -
abend im großen Krouensaal ein Elternabend
der Hitlerjugend IV/109 Karlsruhe statt . Ein
abwechslungsreiches Programm sorgte für
einige unterhaltende Stunden . Bannführer
Haßmann hielt eine Ansprache. Es folgte ein
Fahnenspruch vorgetragen von einem hiesigen
Sitlerjnngen . Die weiteren Pausen füllte ein
Streichorchester mit mehreren Musikstücken
aus .

Kappelrodeck. Hier wurde eine Winzergenos -
senschast gegründet . Bei der Gründungsver -
sammlung waren der Weinbauverband , die
Landwirtschaftsbank und der Genossenschafts-
verband vertreten , ebenso die Propaganda -
abteilung für den Weinbau .

Mnrg . iFrecher Holzfrevel .1 Bor einigen
Tagen wurde ein auswärtiger Waldbesitzer
bei einem Wang durch sein Waldstück mit 30-
jährigem Fichtenbestand , das er auf hiesiger
Gemarkung besitzt , gewahr , daß über ein
Dutzend ber schönsten Bäume abgesägt uud
verschwunden waren . Die Stämme waren alle
über 15 Meter lang .

ba . Willstätt . lVerschiedenes .) Hier wurde
einer der ältesten Mitbürger , Georg König ,
Landwirt , im Alter von 85 Jahren zur letzten
Ruhestätte geleitet . Die Bad . Jugendbühne
des Staatstheaters und der HJ . gab in der
Turnhalle auf der neuerrichteten Bühne ein
Kastspiel mit dem Schauspiel „Ostmark ". Der
Kamvf um die Heimat wurde lebensvoll und
erschütternd zur Darstellung gebracht. Am
Sonntag begeht der hiesige Kirchenchor die
Feier seines zehnjährigen Vereinsjubiläums
durch ein Jubiläumssingen in der Turnhalle .

Vom Rnhestein . lL. Lantschner anf dem
Rnhestein ! Es ist der Skizunft Ruhestein ge-
lungen , Ludwig Lantschner , einen aus der be -
rühmten Tiroler Skiläuferfamilie , als Leh -

rer zu verpflichten . Ferner wurde mit dem
Deutschen Skiverband ein Abkommen getros -
sen , wonach Anfang Januar in Rnhestein
einer der offiziellen DSV . - Kurfe abgehalten
werden wird .

Freibnrg . tZnm Direktor der Augenklinik )
hat der Reichsstatthalter den Oberarzt an der
Universitäts - Augenklinik Freiburg a . o . Pro -
sessor Dr . Wilhelm Wegner mit Wirkung vom
1 . November d . I . zum ordentlichen Professor
der Augenheilkunde und Direktor der genann -
ten Klinik als Nachfolger von Prof . Dr . Löh -
lein ernannt .

Titisee . lJngendherberge .) Ter Gau Baden
im ReichSverband für Deutsche Jugendher -
bergen wirb im kommenden Jahr am Titisee
eine neue Jugendherberge errichten . Die Her -
berge soll insgesamt für 180 Jugendliche
Uebernachtungsmöglichkeit bieten .

Singen . iAus dem fahrenden Zug gesprun -
gen . ) Der in Gottmadingen wohnende Land -
wirt S -proll sprang in der Nähe der Station
Hohenkrähen aus dem fahrenden Zug , als er
merkte , daß er in den falschen Zug eingestiegen
war . Mit schweren Verletzungen wurde Sproll
in das Singener Krankenhaus eingeliefert .

Pforzheim . lDie Eiderente . ) An der Enz im
Stadtgebiet hat sich eine Verwandte der Eider -
ente niedergelassen , die sich nur ganz selten
aus dem Norden in unsere Gegend verirrt .
Zum Brüte « kommt bie Eiderente bisweilen
nach Mitteldeutschland . Es wirb aber auch be -
richtet , daß man sie vereinzelt bis hinunter
nach Italien beobachtet hat . Die zugereiste
Eiderente an der Enz ist schwarzweiß ae»eich-
net , sie tancht kurz und mit raschem Flügel -
schlag . Man bat in ihrer Nähe auch schon vier
Junae beobachtet.

Heidelberg . <!>3iährigs In Vorderbeubach
vollendete die älteste Frau des Steinacktales ,
Margarethe Raule geb . Laier , ihr 93. Lebens -
jähr .

'

Für die Karlsruher Geschäftswelt

beginnt mit dem

KUPFERNEN
SONNTAG

das Weihnachtsgeschäft . Besonders ist es die
berufstätige und die Landbevölkerung , welche
schon diesen Sonntag als eine günstige Gelegen¬

heit für ihre

Weihnachts - Einkäufe
benutzt . Es lohnt sich deshalb bestimmt , sich
bei diesen Bevölkerungsschichten nochmals durch
eine Anzeige In der Sonntagsausgabe des Karls¬
ruher Tagblattes empfehlend in Erinnerung zu
bringen . Anzeigen für diese Ausgabe werden
bis heute 18 Uhr entgegen genommen . Rufen Sie
uns bitte unter Telefon Nr . 20 an ; unsere
Vertreter kommen jederzeit gerne zu Ihnen .

Wenn Sie abends spazieren gehen ,
dann sehen Sie sich unsere Schau¬
fenster mit den schönen

Velour-Otiten
an . Sie werden selbst feststellen ,
daß wir etwas Besonderes bieten

HUT-NAGEL
KAISERSTRASSE 116

DER VERDIENT SOLL KAUFEN !

sonst schlägt auch für ihn die
Stunde verringerter Einkünfte

Sie kleiden sich gern modern,

aber vornehm unauffällig

Tragen Sie einen

fltim
Qietrid )
Dietrich - Anzüge sind eine
Klasse für sich und kosten
incl . aller Proben

ii.
- 1- 11- m- ii-

u . h .

Daß Sie gewissenhaft beraten und
fachmännisch bedient werden , Ist für
uns selbstverständlich . Wir kleiden
Sie modisch individuell

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr .
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Herren - Nachthemd
Crois6 . mit Kragen und / ZA O QA O QC
hübschen Bördchen . . . . 0 . 7U L . VD
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? 3 .90 2 . 60 1 . 45
Herren - Nappa - Handschuhe
mit rein wollenem Strickfutter , braun oder C QA
frau Paar

Herren - Handschuhe
gestrickt , reine Wolle . . . 2 . 20 1 . 60 1 . 25

Selbstbinder
2 40 1 95 - 95reine Seide , mod . Muster . . ' • ' »' . 7 «/

Herren - Gamaschen 2 . 40 1 . 40 1 .—
Herren -Socken
Wolle mit Kunstleid 2 . 40 1 . 60 1 . 10

NEUHEIT !
Elegantes Oberhemd

Bemberg Kunstseide , Original Ziele » Q QA
felder Anfertigung , mit 2 Kragen . . ' »OU
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<S «vulgsid «r
Das Schulgeld sllr das 2. Dritteljahr

1934/35 der Goethe -. Humboldt -,
Kant -, Leffing -, Fichte -, Freiligrath -,
Handels - und Gewerbeschule ist zur
Zahlung verfallen .

Wer seiner Zahlungspflicht bis fpä -
testens 15 . Dezember 1934, nicht nach¬
gekommen ist , hat die gesetzlichen Ver -
äumntsgebllhren zu entrichten und die

mit weiteren Kosten verbundene
zwangsweise Beitreibung zu erwarten .

Karlsruhe , 8. Dez . 1934 .
Ter Stadtrechner .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "
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Weihnachfs -Geschenke

Eugen

die das Heim schmücken , sind immer
begehrt . - Wählen Sie daher

Gardinen
Dekorations - Stoffe
Stores - Bettdecken
Tischdecken und Kissen

KentnerA . G .
Gardinenfabriken
Karlsruhe , KaiserslraOe 84
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Amtliche Anzeigen | Amtliche Anzeigen
" ( Amtl . Anzeigen eiitnommen )

Nentliche ZchlungserinnerMg
Es sind fällig am :

5. 12 . 34 die Lohnsteuer , die Ehe -
standShilse und die Arbeits -
losenhilfe sllr die zweite Hälfte
bzw , den ganzen Monat No -
vember .

10 . 12 , 34 die Uinfatzfteuervorauszah -
lungen sllr den Monat No -
vember ,

1» , 12 , 34 die Einkommen - und Kör -
Perschaftsteuer -Vorauszahlungen
nebst LandeSlirchensieuerzu -
schlag für das IV . Viertel -
jähr 1934 .

10 . 12 . 34 die Börfenumsatzsteuer für
November ,

20 , 12,34 die Lohnsteuer , die Ehe -
standshilse und die Arbeits -
losenhilfe für die erste Hälfte
des Monats Dezember ,

An diese Zahlung wird erinnert .
Verspätete Zahlung hat Nachnahme
oder Beitreibung zur Folge . Wer am
1. 1. 35 rückständig ist , wird außer -
dem in die Liste der säumigen
Steuerzahler aufgenommen . Es liegt
daher im Interesse eines jeden Steuer -
Pflichtigen , die in diesem Monat sälli -
gen und die früher fällig gewesenen
Beträge bis 31 . d . M , zu entrichten ,
llnbare Zahlung unter Angabe der
Steuernummer ist erwünscht .

Die Finanzämter :
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Land ,

Achern , Baden -Baden , Bretten , Bruch -
sal , Bühl , Durlach , Ettlingen , Horn -
berg , Kehl , Lahr , Oberkirch , Offenburg ,

Rastatt , Sinsheim und Wolfach ,

Donaueschingen
Die Stelle der ( alleinigen )

Hebamme
an der Entbindungsabteilung des
Städtischen Max - Egon - Krankenhauses
Donaueschingen ist auf 16 . Januar
1935 neu zu besetzen .

Bewerbungen wollen unter Anschluß
von Zeugnissen und Angabe der Ge -
Haltsansprüche bis spätestens 20 . De -
zember 1934 eingereicht werden beim

Bürgermeisteramt Donaueschingen .

Ettlingen
Brennholz - und Stammholz -

Versteigerung
Die Stadtgemeinde Ettlingen der -

steigert :
I . Brennholz am Montag , den 10 . d.

M . , im Gasthaus zur Sonne , vorm .
9 Uhr , aus Distr . V Hardtwald , Abt .
Hertel , Runder Blom und Seebruch
580 Ster Bu ., Ei . und Fo . Scheit - und
Prügelholz , 1000 Wellen und mehrere
Lose Schlagraum . Vorzeiger Forstwart
Rutschmann .

Nachm . 2 Uhr , aus Distr . II 18 Ob .
Horberloch 330 Ster Bu . und Eichen
Scheit « und Prügelholz , 400 Wellen
und 3 Lose Schlagraum . Vorzeiger
Forstwart Kern .

II . Stammholz am Dienstag , den
11 . d. M ., in Distr . V Hardtwald ,
Abt . Hertel , bei den Schießständen und
zwar : 83 Forlen Absch . I .—

'V . Kl .,
5 Buchen III .—V . Kl . , 7 Eichen I .
bis IV . Kl ., und 2 Buchen , III . und
IV . Kl . Vorzeiger Forstw . Rutschmann .

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr am
Waldeingang bei den Schießständen .

Auszüge nach vorheriger Bestellung
durch die Waldmeisteret erhältlich .

Ettlingen , den 5 . Dezember 1934 .
Der Bürgermeister .

Singen (Amt Pforzheim)
Jagd - Verpachtung

Die Gemeinde Singen , Amt Pforz -
heim , verpachtet am Samstag , den 8 .
Dezember 1934 , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaus , die Gemeindejagd
mit 469 Hektar Feld und Wald , vom
1. Februar 1935 an , auf 9 Jahre ,

Die Bedingungen liegen auf dem
Rathaus auf .

Der Bürgermeister :
B e ck.

Brennholz - Versteigerung
des Forstamtes Mittelberg in Ettlin »
gen , Mittwoch 12 . Dez ., um 9 Uhr ,
in der „ Bergschmiede " im Holzbachtal ,
aus Distrikt IV und V ( Forstanw .
Heckmann , Schielberg ) , VI und VII
«Förster Geisert , Langenalb ) , 569 Ster
meist buchene Scheiter und Prügel .

Freitag , 14 . Dezember , um JA10 Uhr ,
im „ Schönblick " in Marxzell , aus
Distrikt I ( Förster Kratz , Moosbronn )
26 Ster , aus Distrikt II und III
( Forstanw . Kern , Burbach und Rieg -
ler , Metzlinschwand ) 1150 Ster meist
buchene Scheiter und Prllgel .

Kehl
Zwangs - Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat auf Antrag des « onlursverwal -
ters am Freitag , den 25 . Januar 1935 ,
vormittags 10 Uhr , in seinen Dienst -
räumen in Kehl die Grundstücke des
Johann Schadt , Bäckermeister von Kehl ,
aus Gemarkung Kehl .

Grundstücksbeschrieb :
1 a 69 am Hofreite — Bierkellerstr .

Nr . 6 — mit zweistöckigem Wohnhaus ,
mit Schienenkeller , Kniestock u , Abort -
anbau , einstöckigem Wohngebäude mit
Eisenbetonkeller , zweistöckiger Abort -
anbau .

1 a 18 gm Hofreite , 0 a 89 am
Hausgarten , zus . 2 o 07 am — Bier¬
kellerstr . 6 —, mit einstöckigem Wohn¬
haus , Schopf und Schweineställen ,

3 a 39 am Hofreite — Großherzog -
Friedrich -Straße 22 —, mit dreistöck .
Wohn - und Geschäftshaus mit Eisen -
betonkeller , einstöckigem Anbau mit
Stall , Kammer und teilweise Eisen -
betonkeller .

Kehl , den 29 . November 1934 .
Bad . Notariat

al s VollstrcckungSgerlcht .

Langenalb
Farren - Versteigerung

Die Gemeinde Langenalb versteigert
am Montag , den 10 . Dezember 1934 ,
vormittags 10 Uhr , einen schweren
Rindssarren , wozu Kausltebhaber ein -
geladen werden .

Gemeinderat .
B e r t s ch, Bürgermeister .

Dabisches Swatstheater
Spielplan vom 8 .—16. Dezember 1934

I m StaatStheater :
SamStaa . 8 . Dez . Neu einstudiert : „ Peter -

iftens Mondlahrt ". Märchensviel von
Bassewitz . Musik von Schmalstich . 18 bis
aeaen A>.M . (0,fi0— 2,00 .)

Sonntag , 9 . Dcz . B 10. Vierte Borstellnna
im Zyklus . Der Rina des Nibelungen .
Dritter Tag : „Götterdämmerung "

. Von
Richard Wagner . 17 bis acaen 22. <5,— .)

Montaa . 10 . Dez . G 11 . Th .-Gem . 1001—1100.
Drei Einakter von Ludwin Thoma . „Ge -
lähmte Schwingen "

. — „ Brantschau ". —
. Die Medaille "

. 20—22.30 . «3 .90.»
Dienstag . 11 . Dez . E 10. Th .- Gcm . ISOl bis

1400. „Das Nachtlager i » Granada " . Over
von Konradin Kreutzer . 20 bis aeaen 22.
(4,50 . )

Mittwoch . 12. Dez . A 10 lMittwochmietel .
S . II . 5. Th .-Gem . , 2 . S .-Gr . Neu ein -
studiert : „Die Königskinder "

. Märchen -
over von Humverdinck . 19—22. (5,—. )

Donnerstag . 13 . Dez . D 10 lDonnerstaa -
miete ) . Tb .-Gem . . 3. S .- Gr . . 1. Hälfte .
„ Christa , ich erwarte Dich !" Lustspiel von
Möller und Lorenz . 20—22.30. (3,90 .)

Kreitag . 14. Dez . F 12 IKreitaamicte >. Th .-
Gem . 1201— 1300. „Amphitryon " . Lustspiel
von Kleist . 20—22. 16 . (3,90 .)

Samstag . 15. Dez . Nachmittags : Zum ersten -
mal wiederholt : „Peterchens Mondsahrt " .
Märchensviel von Bassewitz . Musik von
Schmalstich . 16 bis aeg . 17 .30. (0,00—2,00 . )
Abends : B 11 . Th .-Gem . , 3. S . - Gr . ,
2. Hälfte . Zum erstenmal : „Die Hosen des

Herr « von Bredow ". Komödieniviel von
Paul Beyer . 20- 22.45 . (3,90 . )

Sonntag . 10 . Dez . Nachmittags : 5. Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : „Peter -
chens Mondfahrt ". Märchensviel von
Bassewitz . Musik von Schmalstich . 15.16
bis aeaen 17 .45. (0,00—2,00 .)
Abends : C 12 . Th .-Gem . 1401—1500. Zum
erstenmal wiederholt : „Die Königskinder " .
Märchenover von Humverdinck . 19—22.
(5 .— . )

Auswärtige Galt spiele :
Diewstag . 11 . Dez . In Ottenburg : „Alle gegen

Einen . Einer sttr Alle ".
Donnerstag . 13 . Dez . An Baden -Baden : „Die

Königskinder ".
Neuanmeldunaen für die Iahresvlatzmiete ,

Platzsicheruna und Sinföniekonzerte wer -
den bei der Theaterkasse « ntaeaenae -
nomwen .

Borverkaufsstelle » :
Werktags : Bad . StaatStheater . Tel . «288 (9 .S0

bis 13 : 15 .30—17 Uhr ) : Musikalienband ,
luna ftritz Müller . Kaiserstr . 90 , Tel . 388 ;
Auskunstsstelle des Verkehrsverein » . Kai -
ferstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenhandlnna
Brnnnert . Kaiserallee 99 . Tel . 4361 ; Kauf ,
mann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48.
Tel . 603. — In D n r l a ch ; Musikbaus
Karl Weiß . Hauvtstrabe . Tel . 468.

Sonntags : Bad . Staatstbeater . Telephon «288
<11—13 Uhr ) .

cifa VMif i& if !

Schenkt den Frauen schöne Sachen ,
leicht könnt Ihr Sie glücklich machen !

Damenhandschuhe fX C
n
tm

: 2 .10 1 .75
Damen -Schlafanzug Fi.neii 4 . —

Morgenrock mit Schalkragen
Morgenrock „Juven." . No«. Form . . . 8 . 50
Unterkleid „Juven»" , r«ln « Wolle , Gr . 42 7 .90
Schlüpfer (ri» u Gr. 42 5 . 25
Damen -Taschentuch
Maco , weiß mit Hohlsaum . . . y2 Dtzd . 3 . "~ 1 . 70

Damen - Hemdhosen
gestrickt , echt Maco , mit Träger u. Bein Gr . 42 1 . 20

Damen - Hemd hosen
echt ägyptisch Maco mit Achsel , Windelform , Gr .42 1 . 95

Arbeitsmantel langer Arm 3 . 60
Damen - Unterkleid
Charmeuse mit hübschem Motiv . , , , , 3 . 90 2 . 70

Schlüpfer „int.nod<" Gr . «2 1 . 35

!
Guter Kauf hat Zauberkraft ,
weil er Glück und Freude schafft !

Karlsruhe, Kaiserstr . IIS
Mühlburg, PhlllppstraBel

mm

fteutfc

M - MW

feifl

ich des
« 4/35

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN

BUCKLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und R

Gemälde » Bilder jeder Art j
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !
Ludwlgsplatz

GroßerWeihnachtsverkauf in

Beleuchtungskörper
Radio J (jCUÜWV

_ . Amalienstraße 25 a
Große Auswahl , billige Preise gegenüber Postscheckamt

Fußschmerzen verhütet und heilt m™
mit bestem Erfolg durch

Lackners handgearbeiteteMaß - u . Orthopädiestiefel
angenehme Gelenkstützen , schöne Formen für alle Fußarten

Handgearbeitete solide Reparaturen bei billigsten Preisen

■ ■ - M- ■ _ - i - — Karlsruhe , Douglas -nCn > Lacitner strafie26[Hauptpost)

Wen- und Lebensmittel-ZWeAligen
Die Hilfsbedürftigen der Ortsgruppen : Hauptpost , Hoch -

schule , Oststadt I und II , Elldstadt , Südwest I , II und
III und Weststadt 1 und II erhalten Zuwendungen ( ftofi «
len und Konserven ) .

Ausgade der Gruppe D : Montag , den 10 . 12 34 :
Buch stabe H—K : vorm . 8—12 Uhr : Baumeisterstraße 5 t ,1 Treppe hoch.
Buchstabe L—Q : vorm . 8—12 Uhr : Baumeisterstrabe Sa ,parterre .
Buchstabe S —Sch : nachm . 2—B Uhr : Baumeisterstrabe 5 a,1 Treppe hoch .
Buchstabe St —Z : nachm . 2—5 Uhr : Baumeifterstr . 5 a , Part .

Ausgabe für Gruppe E : Tienstag , den 11 . 12 . 34 :
Buchstabe A—C : vorm . 8—12 Uhr : Baumeisterstrabe Sa ,I Treppe hoch .
Buchstabe D—F : vorm . 8—12 Uhr : Baumeisterstr . 5 a , Part .
Ausgabe G—H : nachm . 2—S Uhr : Baumeisterstraße Sa ,l Treppe hoch .
Ausgabe I —C : nachm . 2—8 Uhr : Baumeisterstr . So , Part .

Die Hilfsbedürftigen der Gruppen A , B und D
( Gruppe D , Buchstabe A— G > der Ortsgruppen Oftstad « I
und II erhalten die Zuwendungen wie folgt :
Gruppe A : Montag , den 10 . 12 . 34 , vorm . 8—12 Uhrl

Baumeisterstratze S a , 1 Treppe hoch .
Gruppe B : Montag , den 10 . 12 . 34 , nachm . 2—5 Uhrl

Baumeisterstraße 5 a , 1 Treppe hoch.
Gruppe D : Buchstabe A— G : Dienstag , den II . 12 . 34 ,

vorm . s — 12 Uhr : Baumeisterstr . 5 a , 1 Treppe hoch .
Für die zur Ausgabe kommenden Obstkonserven ift

eine Anerlennungsgebühr von 10 Rpf . zu entrichten . Es
erhalten Gruppe ?l und B 3 Dosen , Gruppe D und E
2 Dosen . Die Hilfsbedürftigen der Gruppe D , Buchstabe
M —Z , sowie der Gruppen C und F werden noch auf -
gerufen . Eine Abfertigung außerhalb der genannten
ten findet grundsätzlich nicht statt . Zuwendungen , die zu
den angegebenen Terminen nicht abgeholt werden , ver -
fallen . Nur die pünktliche Einhaltung der AuSgabezeiten
garantiert eine reibungslose Abfertigung . Der Ordnungs -
dienst ist angewiesen , die Nichteinbestellten abzuwesen .

Die Hilfsbedürftigen der obengenannten Gruppen , die
im Bereich der Ortsgruppen : Beiertheim , Bulach , Dax -
landen , Grünwinkel , Mühlburg , Hardtwald , Rintheim ,
Rüppurr und Weiherfeld wohnen , erhalten ihre Zu -
Weisungsscheine nur auf der Geschäftsstelle der zustän -
digen Ortsgruppe . Die Abholungszeiten für diese werden
in den genannten Ortsgruppen durch Aushang an der
Geschäftsstelle bekanntgegeben .

Der Krelsbcauftragte deS WHW 1S8t/Z5 .

Neue Zufuhren :

Mandarinen . Ift
10Stück -.30, lOStück -.40 . . Pfund ■

Orangen • RA
3 Stück -.20 S Pfund ■

Orangen - - - ■ OO
3 Stück -.22 Pfund

^ Nuß -Allerlei 4A
J ^ ^ gemlicht , Erd-, Wal - , Hasel - u. Para- ■ OL | ]

Nüsse Pfund

Bananen . . . % 25

PFÄSiiüü
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KRIMINAL - ROMAN VON STUART PALMER

(8. Fortsetzung)
Miß Withers sah auf ihre Uhr.
„Unnötig . Es ist kurz nach acht , und die

Vorstellungen dauern nie länger als zwei
Stunden . Rechnen wir dann noch eine Stunde
für das Abendessen , so werden Tante und
Neffe jeden Moment eintreffen , falls sie vom
Restaurant gleich nach Haus fahren."

Piper nickte.
„Ich vermute , Mr . Stait , daß Sie Rechen-

schaft darüber ablegen können, wo Sie die
letzten drei Stunden verbrachten"

, sagte er.
Dann zündete er sich eine Zigarre an und
betrachtete durch die blauen Rauchwölkchen
den überlebenden Zwilling .

„Selbstverständlich" , versetzte Lew. „Ich bin
während der ganzen Zeit daheim gewesen, wie
Ihnen Jenny bestätigen wird . Sie hat mir
einige Sandwichs gemacht und Großmamas
Tee und Toast wie üblich nach oben getragen .
Mein Gott, Inspektor , Sie meinen doch nicht
etwa , ich hätte mit dem grausigen Ende
Lauries irgend was zu schaffen ? . . . Laurie,
mein ZwillingsbruderI Das käme ja einem
Selbstmord gleich . Er war doch man anderes
Ich !"

Sein Spiel hat sich gebessert , dachte Miß
Withers . Oder schauspielerte er nicht ? Jeden -
salls merkte sie jetzt nichts von Unaufrichtig-
keit in seinen Gefühlen .

Und plötzlich setzte statt Oscar Pipers tie-
fem Baß ihre eigene Stimme das Verhör fort.

„Junger Mann "
, fragte sie ohne Umschweife,

„wen halten Sie für den Mörder Ihres Bru -
ders Laurie ?"

Er blickte auf, stutzte.
„Wie soll ich das wissen? "
„Zwillinge stehen sich näher als andere Ber -

wandte , näher sogar als sonst Brüder und
Schwestern, nicht wahr ? Nun , und Mord wirst
stets seinen Schatten voraus . Ist Ihnen in
den letzten Tagen bei Ihrem Bruder nichts
aufgefallen ?"

Sekundenlang zauderte Lew Stait mit der
Antwort .

„Nein . . . nein . Wenigstens nichts Bestimm -
tes . Allerdings will ich nicht leugnen , daß
Laurie seit einem Monat ein bißchen nervös
war . Besonders seit Montag ."

„Und heute haben wir Freitag . Wie äußerte
sich feine Nervosität ? "

Der junge Stait nahm eine Zigarette , aber
anstatt sie anzustecken , brach er sie in zwei
Hälften , und diese wiederum in Viertel .

„In Kleinigkeiten , die einem Fernerstehen-
den sicherlich entgangen wären . Doch wir beide
haben von Kindesbeinen an ein gemeinsames
Zimmer bewohnt , sind nie länger als übers
Weekend getrennt gewesen, mit Ausnahme die -
ses Sommers , als Laurie einen Ranch in
Wyoming besuchte und ich in der Stadt blieb."

„Warum begleiteten Sie ihn nicht ?"

„Weil ich in der Brunnix - Agentur eine
Stellung hatte und noch habe . Freilich werbe
ich sie wohl jetzt aufgeben müssen , denn Groß-
mama wird mich nach dem Vorgefallenen mehr
als bisher im Haufe haben wollen . Seit Lau-
rie von diesem Ranch , der nahe beim Mediane
Hat liegt , zurückkehrte , benahm er sich ein
wenig absonderlich. Uebrigens empfing er auch
Briefe von dort — von einem Mädchen."

Längst schon hatte Hildegarde Withers die
Maske einer Polizeistenographin abgelegt .

„Und worin bestand sein absonderliches Be -
nehmen ? " forschte sie eifrig . „Was tat er ?"

Lew Stait starrte mit nmwölktem Blick in
das flackernde Kaminfeuer und seufzte tief.

„Stundenlang saß er oben im Dunkeln , nagte
an dem Mundstück seiner Pfeife und glotzte die
Ziegelsteinmauern jenseits vom Garten an,
bis ich schließlich glaubte , er würde über kurz
oder lang überschnappen.

" Aus Hildegardes
Zunge schwebte eine Frage , doch sie sprach sie
nichts aus . Denn die grellen Scheinwerfer eines
vorfahrenden Taxis blitzten gegen die Fenster-
scheibe , und die Spannung im Zimmer war ge -
brochen . „Ah , das sind Tante Abbie und Hu-
bert !" rief Lew Stait . Stetiger klang seine
Stimme , nnd man merkte, daß ihn die Unter -
brechung freute . Aber als er forteilen wollte ,
hob der Inspektor abwehrend die Hand. „Blei -
ben Sie hier. Ich werde sqibst die Haustür ösf-
nen . Nildegarde , in der Halle befindet sich un-
terhalb der Treppe ein Telephon . Laß dich mit
dem Polizeipräsidium verbinden und bestell
Sergeant Taylor mit zwei Mann sofort hierher.
Sie aber, Mr . Stait , holen jetzt bitte Ihren Hut
und Mantel , damit Sie bereit sind , zwecks
Identifizierung zur Leichenhalle zu fahren."

Zögernd nur schritt Lew Stait zur Treppe.
„Denken Sie daran, baß Sie über die ganze

Angelegenheit mit niemanden sprechen dürfen" ,
rief ihm Oscar Piper nach und ging dann rasch
zur Haustür , in die bereits ein Schlüssel gesteckt
wurde . Angenscheinlichtrauten die Angehörigen
ber Familie Stait Jennys Eilfertigkeit nicht

sehr , sondern verließen sich lieber auf ihre eige-
nen Schlüssel.

Miß Withers stand allein in dem hohen, ge -
räumigen Wohnzimmer . Ihre Gedanken dreh -
ten sich um einige wenige grundlegende Tat -
fachen . Nichts Endgültiges , und dennoch . . .

Da entsann sie sich, daß sie eine Aufgabe am
Telephon zu erfüllen habe . Sie begab sich zum
Apparat , gemächlich genug , um einen flüchtigen
Eindruck von ben beiden neuen Gesichtern zu er-
haschen : das pauspäckige Engelgesicht eines be¬
brillten , fetten jungen Mannes und hinter ihm
das sanfte Antlitz einer Frau in ihrem eigenen
Alter , aber geschminkt , gepudert und von einem
vorsintflutlichen Federhut beschattet .

„Lieber Gott , schenk ihr noch eine Feder und
laß sie fortfliegen !" murmelte die Lehrerin.

Inspektor Piper , der , wie Miß Withers
wußte , sich immer viel von der Wirkung einer
schlechten Nachricht versprach , nannte bereits
seinen Namen und Beruf . Er liebte es , mit
solcher Nachricht ohne weiteres herauszuplatzen
und dann die Veränderung in den Mienen sei -
ner Zuhörerschaft zu studieren.

„Spring 7 - 1452"
, verlangte Hildegards . Wäh¬

rend sie auf den Anschluß wartete , summte sie
gedankenverloren eine alte Melodie . . . eine
verschwommene Erinnerung an die sonntäg-
lichen Kindergottesdienste daheim in ber St .
Lukas-Kirche . . .

Nein , das stimmte nicht . Es war kein Choral :
es war ein Liedchen , das sie auf dem Schoß
ihrer Großmutter gelernt hatte. Ein kleiner
Schauder lief über Hildegardes Rücken , als sie
inne wurde , wie sehr der Text , der ihr auch
plötzlich einfiel , zu der heutigen Situation
paßte. . .

„Geh und sag der Tante Abbie,
Geh und sag der Tante Abbie,
Ihre graue Gans sei tot."

Und quäkend wie ber Schrei jener armen
grauen Gans erhob sich jetzt im Wohnzimmer
die Stimme der guten Tante der jungen Staits .
Sie hatte die schlimme Kunde erfahren.

Miß Withers war im Begriff , das Telephon
zu verlassen . und die Gruppe im Wohnzimmer
aufzusuchen, als sie plötzlich in die Nische unter -
halb der Treppe zurückwich .

Irgendwer kam die Stufen herab, auf leisen,
behutsamen Sohlen , um jedes Geräusch zu ver-
meiden oder nötigenfalls wieder unbemerkt
treppauf zu flüchten.

In der weiten Halle brannte ein einziges
Licht, und dieses befand sich ganz vorn neben
dem winzigen Vestibül . Vor Jahren schon hatte
Hildegarde Withers die Kunst erlernt , stumm
und unsichtbar zu werden . So regungslos , wie
sie sich jetzt verhielt , stand sie bisweilen auch
in ihrem Klassenzimmer, irgendeinem kleinen
Schlingel über die Schulter spähend , der ein
abgegriffenes Bündchen „Piratengeschichten" der
trockenen Geographie vorzog und aus die glück-
liche Idee verfallen war , dieses Bändchen in
den Umschlag einer Kladde zu schieben. „ Erstar-

rungsvermögen " nennen es die Naturforscher,
und ein eben ausgekrochenes Rebhuhnkücken be-
sitzt es in hervorragendem Maße . Die Lehrerin
Hildegarde Withers erstarrte also in ihrem
dunklen Winkel . Sie war da , und wiederum
war sie auch nicht da . Ihre unbewegliche Schul -
ter hätte eine Spinne als Eckstütze ihres Netzes
benutzen und eine Maus hätte ihr über die
Schuhe laufen können, ohne Angst — wenig -
stens von feiten der Maus .

Und wie sie dort, kaum Atem holend, ver-
harrte, sah Miß Withers einen Mann nach den
rückwärts gelegenen Wirtschaftsräumen huschen .
Er verschwand in einer Tür , doch glücklicher -
weise erst , nachdem sie ihn erkannt hatte. Lew
Stait war es , in Hut und Mantel , und er trug
ein dunkles , nicht erkennbares rechteckiges
Päckchen unter ben Arm geklemmt. . .

Nach diesem Intermezzo ging die Lehrerin
ins Wohnzimmer . Tante Abbie saß auf dem
Sofa , gegen eine halbe Ohnmacht ankämpfend.
Eine genauere Musterung bestätigte Hildegar -
des erstes Urteil über diese Dame . Gedanken-
leer wie eine Trommel ! Sie schluchzte wegen
des armen , lieben Lauries in ihr Taschentuch ,
wackelte traurig mit dem Kopf und wiederholte
unentwegt : „Ach , und wenn man bedenkt , wie
wir alle ihn behandelt haben !"

Hinter ihr starrte Vetter Hubert wie eine
erschreckte Eule durch seine dicken Brillengläser .
Inspektor Piper , der Menschen nach ihrer Klei-
dung und Haltung einschätzte , reihte ihn in die
Rubrik : armer , unbedeutender Verwandter .
Miß Withers tat er leid , und die späteren Er-
eignisse rechtfertigten ihr Gefühl .

„Sie sagen, baß Sie mit Ihrem Vetter Laurie
bis zum Cinemat -Kino zusammenfuhren ? " ver-
hörte ihn Piper . „Jawohl , ich fuhr mit ihm.
Hubert wählte seine Worte sehr sorgfältig .

„Beim Kinotheater stieg ich aus , weil ich mit
Tante , bie gern den deutschen Film , „Zwei Her-
zen im Dreiviertel -Takt" sehen wollte , eine
Verabredung getroffen hatte."

„Wann trennten Sie sich von ihm ?"

„Ich traf Tante Abbie Punkt fünf im Vestibül
Der ermäßigten Preise halber gehen wir näm-
lich stets in die Nachmittagsvorstellungen . Mit -
hin werde ich mich eine oder zwei Minuten vor
fünf von Laurie verabschiebet haben."

„Das ist eine sehr wichtige Aussage "
, erklärte

ber Kriminalbeamte ? „sie erhellt , ob Ihr Vetter
Zeit hatte, noch jemanden abzuholen oder einen
Besuch abzustatten, ehe ihn sein Schicksal er -
eilte . Aber in Anbetracht des starken Verkehrs ,
der um diese Zeit herrscht , muß er durchgesah -
ren sein, sonst wäre er nicht um fünf Uhr drei-
ßig, seiner Todesstunde , an der Forttyseeond
Street gewesen. Sind Sie sich bewußt , junger
Mann , daß Sie , den Mörder natürlich ansge
nommen , die letzte Person waren , die Lew
Stait lebendig gesehen hat ? "

Hubert nickte .
„Sie mögen recht haben, Inspektor . Und

dabei winkte er mir so lustig zu , als er weiter
fuhr. Er schien von keinerlei trüben Ahnun
gen gequält zu werben ."

„Und Sie wohnten dann mit Ihrer Tante
der Vorstellung bei ?"

„Ja . Es ist übrigens ein guter Film , In -
spektor . In gewissen Darstellungsmomenten
sind die Deutschen unseren Hollywcodern über
legen . Meinen Sie nicht auch ?"

„Hm. ich liebe Clara Bow ."

„Dieser Film zeigt ein junges Mädchen aus
guter Familie , bas sich in einen Musiker ver
liebt . .

Die schöne Marietta / S n**
Soeben starb einsam eine der angebetetsten Franc « der Vorkriegszeit

Noch einmal wacht in romantischem Licht
der sogenannte Glanz des gesellschaftlichen
Vorkriegslebens auf bei der auf ben ersten
Blick nichtssagenden Nachricht , daß soeben im
Armenspital zu Czeruowitz sich das erst 37-
jährige Dasein ber Marietta Johanni -Piccaver
in einem einsamen und gequälten Sterben
vollendete . Und doch hat diese Frau einst in
einem Milieu , bas uns zuletzt noch einmal
durch den Filmwelterfolg „Maskerabe " zu
einem spannenden Scheinleben erweckt wurde,
eine blendende und vielbewunderte Rolle ge-
spielt.

Sie war die Tochter des Wiener Pastors
Johanni und wurde durch den Vater im Jahre
1313 in die Gesellschaft eingeführt . Damals
prophezeite man allgemein dem berückend
schönen Mädchen eine schier märchenhafte Kar-
riere . Tatsächlich wurde ihre Schönheit auch
alsbald der Mittelpunkt aller rauschenden und
prunkenden Feste der lebenslustigen Walzer -
stabt an der Donau . Das junge Mädchen er-
hielt Heiratsanträge am laufenden Band , die
vermögenden und durch nralt - berühmte Na -
men ber ausgezeichneten Kavaliere rissen sich
darum. Vermögen und Namen ber jun-
gen Schönheit zu Füßen legen zu dürfen.
Marietta aber war jung und romantisch ge -
nug , auf die große Liebe ihres Lebens zu
warten . Sie schien ihr entgegenzutreten in dem
gefeiertsten Sänger jener Tage , dem die
Frauenherzen zuflogen , wie ihr die Männer -
herzen : in dem berühmten Alfred Piecaver .

Die Liebe war gegenseitig — bie beiden hei-
rateten .

Und gingen , tief enttäuscht , schon nach kur-
zer Zeit wieder auseinander . Kaum war die
Ehe geschieden , als bie schöne Marietta den
ungarischen Magnaten von Jakoby mit ihrer
Hand beglückte . Diese zweite Ehe sah anfangs
wirklich nach dem wahren Glück aus — aber
Marietta entrann bald der Einsamkeit der
Pußta , stürzte sich erneut in das Gesellschafts-
leben der Weltstädte, ließ sich durch die Lande
von einem ganzen Anbeterschwarm begleiten —
nnd erlebte in London mit dem Herzog von
Westminster einen Gesellschaftsskandal von
wahrhaft internationalen Ausmaßen , einen
Skandal , der nun auch ihre zweite Ehe be-
endete.

Kurz danach versuchte es die lockende Schöne
mit einem dritten Ehebund, und zwar mit
einem rumänischen Baron . Aber auch diese
Ehe hielt nicht lange , mehr und mehr ent-
wickelt sich die schöne Marietta zu einer Aben-
teureriu , verfällt dem Morphium — kehrt von
ausschweifender Wanderfahrt zwar noch ein-
mal zu ihrem inzwischen völlig verarmten
dritten Gatten zurück, wird von ihm auch, auf-
genommen — muß aber, da dem Mann selbst
die kärgsten Mittel fehlen, schließlich in das
Armenhaus von Czernowitz eingeliefert wer-
den . Hier ist sie jetzt gestorben, arm , einsam,
gebrochen — einst eine der glanzvollsten Schön-
heiten der rauscherfüllten Vorkriegszeit . . .

„Schon gut , schon gut . Ich will von Ihnen
keine Inhaltsangabe als Beweis , baß Sie dort
waren . Mr . Stait ."

„ Etwaige Zweifel Ihrerseits könnte ich ja
auch durch die Billettabrisse widerlegen " , sagte
Hubert mit einem schwachen Lächeln . Er reichte
Piper zwei schmale Kartonstückchen , die eine
Seriennummer und den Namen des Theaters
trugen.

Der Inspektor steckte sie in eine Westen-
tasche und wandte sich an Tante Abbie.

„Hat Ihnen die Vorstellung gleichfalls ge-
fallen ?"

„Sehr , sehr . Wenn man sich aber vor Augen
hält , daß wir dort lachten und uns vergnügten ,
während der arme Laurie auf der Straße
einem ruchlosen Attentat zum Opfer fiel . . .
ch , oh !"

„Ich bemerke , daß Ihr Neffe Hubert kurz -
sichtig ist"

, warf Inspektor Piper beiläufig hin
— zu beiläufig fast.

„Vermutlich hat er deswegen weiter vorn
gesessen , während Sie , wie die meisten älteren
Personen , die hinteren Reihen bevorzugen,
nicht ? "

„Nein , wir nehmen immer eine ber mitt-
leren Reihen "

, erklärte die Dame . „Es wider»
strebt mir , allein in einem Kino zu sitzen.
Man weiß nie, wer den benachbarten Platz ein-
nimmt , und eine Frau mutz vorsichtig sein.
Sie verstehen mich . . ."

„Und nach der Vorstellung ?"

„Hinterher aßen wir in einem nahen Nestau-
rant zu Abend und fuhren heim. Dem Him-
mel sei Dank , daß wir nicht länger verweilten !
Ach , wie Großmutter diesen Schreck ertragen
wird , weiß ich wirklich nicht . Freilich , noch
trostloser würde es sein, wenn das Unglück
ihren Lieblingsenkel Lew betreffen hätte. Aber
bei Grotzmutters Alter weih man nie . wie
eine Aufregung sich auswirkt . Ich will lieber
schnell nach oben laufen und mich nach ihr um-
sehen ."

„Sie hat bis jetzt noch nichts erfahren"
, er-

klärte Piper , „und es eilt damit ja auch nicht.
Wenn Sie aber fürchten , datz die Nachricht ihr
ernstlichen Schaden zufügen könnte , dann be-
sorgen Sie sich wohl besser eine ausgebildete
Krankenschwester ."

„Eine Krankenschwester ?" Beinahe lachte
Hubert Stait . „Sie kennen Großmutter nicht .
Inspektor . Sie würde die Pflegerin aus dem
Fenster werfen . Ah , Großmutter ist ein
Despot , und kein gütiger . Um nichts in der
Welt möchte ich mich ihr widersetzen. Wenn Sie
ihr ohne ihre Einwilligung eine Kranken-
schwester schicken , ist sie fähig, Ihnen die Gur-
gel durchzuschneiden , denn bei ihren dreiund-
neunzig Jahren kümmert sie sich um die Fol -
gen nicht ."

„Hu ! . . . Ich freue mich darauf , die alte
Dame kennenzulernen .

" Piper gab den stren -
gen Ten des Kreuzverhörs auf. „Das genügt
für heute. Sie können jetzt Ihre Zimmer auf-
suchen, aber ich mutz darauf dringen , datz Sie
die Vorgänge nicht untereinander erörtern .
Hat übrigens einer von Ihnen einen Verdacht,
von wem Laurie Stait erwürgt worden ist ? "

„Ach Gott , von Laurie habe ich kaum was
anderes erwartet "

, jammerte Tante Abbie.
„Immer laß er in irgendeiner Klemme. Im
Aeußeren , ja , da glich der Lew, doch innerlich
waren sie so verschieden wie Tag und Nacht .
Deshalb wurde Laurie stets „der böse Zivil -
ling " und Lew „der brave Zwilling " genannt .
Die Wissenschaft behauptet ja auch, datz Zwil¬
linge nur die für eine einzige Person aus -
reichende mcralische Substanz haben, und ge -
wöhnlich geht sie ungeschmälert auf den einen
Teil über ." Tante Abbie schaltete eine Pause
ein, um Atem zu holen . „Desuugeachtet tappe
ich in bezug auf ben Täter völlig im Dunkeln .
Eher hätte ich Laurie schon Selbstmord zuge-
traut ."

„Warum soll es nicht Selbstmord gewesen
sein ? " griff Hubert Stait ein . „Sie sagten,
Inspektor , man habe Laurie mit einem Stück
Strick um ben Hals mitten auf ber Straße ge-
funden und ein Stückchen weiter den leeren ,
beschädigten Wagen . Kann mein Vetter nicht
den Strick irgendwie drinnen im Auto befestigt
und sich die Schlinge um den Hals aelegt ha-
ben, um hierauf in voller Fahrt hinauszu -
springen ?"

Miß Withers widersprach.
„ Der Strick war nicht im ober am Wagen

festgebunden. Er baumelte lose."
„Ob er vielleicht bei der plötzlichen scharfen

Anspannung sich losgerissen hat ? . . ." meinte
ber Inspektor nachdenklich . „Mal sehen , was
der Sachverständige morgen in seinem Gut-
achten schreibt ."

Er warf Miß Withers . die mit emporgereck -
ter Nase die Luft einschnnpverte, einen fragen-
den Blick zu.

„Da brennt was in ber Küche"
, bemerkte sie.

„In - der Küche brennen ? " staunte Tante
Abbie. „ Wenn bie Köchin fcrt ist und nur für
Großmutter und Lew etwas Tee und Toast
bereitet würbe ?"

„Nun , möglicherweise kommt der Geruch
nicht aus ber Küche"

, gab Hildegarbe nach.
. .Möglicherweise lassen bie Abzugsröhren in
diesem alten Gebäude zu wünschen übrig ."

Kortsctzung folgt )
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Kleine Geschichten
Wollin ist doch identisch mit Vineta
Seitdem vor einiger Zeit die kulturhistorischen

Ausgrabungen in Wollin begonnen wurden , hat
man das Publikum immer wieder mit übertriebe -
nen Nachrichten von ausgedehnten Funden über -
schüttet , so daß sich niemand ein richtiges , der
Wirklichkeit entsprechendes Bild von der Arbeit der
Forscher und von ihren Erfolgen machen konnte .

Wie nun , nachdem ein wichtiger Abschnitt der
Ausgrabungen beendet wurde , einer der Gelehr -
ten in einem Vortrag berichtete , kam es hierbei
nicht darauf an , möglichst großartige Funde zu
machen , sondern schon aus kleinen Gefäßscherben ,
aus Resten von Gebäuden und so weiter Rück-
schlösse auf Kulturen und l eschichtsvorgänge der
Vorzeit zu ziehen . Nach den Resultaten der bis -
herigen Arbeit zu urteilen , ist das sagenumwobene
Vineta , das auch die Namen Jumne , Jumneta ,
Jormsburg und Julin getragen hat , tatsächlich mit
dem heutigen Wollin identisch . Unter den Wolliner
Stratzenzügen hat man zwölf Siedlungen über -
einander gefunden . Besonders die Ausgrabungen
unter dem Marktplatz waren sehr ergiebig . Hier
entdeckte man in sechs Meter Tiefe zunächst einen
mittelalterlichen Balkon , in den darauf folgenden
Schichten vier wendische Ansiedlungen , die man
hauptsächlich an dem Bindemittel der Bauten ,
nämlich Mist , erkannte . Darunter stand das söge-
nannte „Große Haus "

, ein frühgeschichtlicher Fach -
werkbau mit stark nordischem Einschlag , und end-
lich ein typisch germanischer Stabbau . Mit diesen
Ergebnissen gibt sich die Forschung aber nicht zu -
frieden . Man hofft , diese reichen Funde , die nicht
nur der frühzeitlichen Geschichtsforschung , sondern
auch der Kulturgeschichte und Germanistik Mate -
rial in Fülle lieferten , durch Ausgrabungen auf
dem „Silberberg " bei Wollin ergänzen zu können .

Das stille Paris
Nach London , das schon mehrere Monate lang

den Lärm bekämpft , ist nun auch die französische
Hauptstadt auf den Standpunkt gekommen , man
müßte die Geräusche des Verkehrs erheblich ab -
dämpfen . Es ist bereits die „Gesellschaft zur Un -
terdrückung des Lärms " gegründet worden , die zu -
nächst einmal festgestellt hat , daß unnötiger Lärm
die französische Nation jährlich um fünf Milliarden
Francs schädige, das ist gewiß keine geringe
Summe .

^
Sie ist der Ansicht, daß ein großer Teil der Ge -

rausche , die so viel Unheil anrichten , vermieden
werden könne , ungefähr 60 Prozent . Das bezöge
sich besonders auf die Straßengeräusche , die durch
Autos und Motorräder , Lastkraftwagen , Hupen
und die frühe Milchliefernng verursacht werden .
Lärm verringere die Arbeitsfähigkeit und Leistung
des Menschen . Lärm verursache Krankheit und
Unfälle . Plötzliche und heftige Geräusche schädig-
ten das Nervensystem und verminderten die Wider -
standsfähigkeit gegen die aufreibende Wirkung des
modernen Lebens , kurz — Lärm sei eine Gefahr
für die Zivilisation . Da sich die Behörden der
Anti -Lärm - Liga behilflich zeigten , konnten schon

die Lokomotivpfeifen so gut wie stillgelegt werden .
Jetzt beginnt der Kampf gegen die AutoHupen .
Man mußte sich allerdings vorläufig darauf be-
schränken , „Schweigezonen " einzurichten .

Das Glück traf den Anrechten
Wer in einer Lotterie , bei einer Tombola oder

einer ähnlichen Ausspielung einen Gewinn zieht ,
pflegt sich darüber zu freuen und von den lieben
Mitmenschen je nach der Höhe des Treffers mehr
oder weniger beneidet zu werden . Bei dem alten
Herrn Church aus Epping in England liegt der
Fall allerdings gänzlich anders . Er ärgert sich
über seinen Gewinn , den er kürzlich bei einer von
der Britischen Legion veranstalteten Tombola zog,
und wird dazu von allen seinen Bekannten noch
weidlich ausgelacht . Diesen Gewinn , der dem
wackeren Herrn Church zugefallen war , hatte näm -
lich ein großes Hotel am Platze gestiftet ; er be-

stand darin , daß der Gewinner allwöchentlich am
Samstagabend an der Bar des Hotels ein reich-
liches Viertelliter besten Schnapses sich zu Gemüte
führen darf . Für manchen gewiß ein verlockender
Preis . Nur leider nicht für Herrn Church aus
Epping . Denn er ist Vorstandsmitglied der Bri -
tischen Temperänzlerliga .

Englands Nachkriegsjugend
Schulärzte in Großbritannien haben festgestellt ,

daß die Dreizehnjährigen ein Stück größer und
schwerer sind als vor dem Kriege . Das Merk -
würdigste ist, daß die Zunahme bei den Geschlech -
tern nicht gleich ist . Die Mädchen marschieren mit
einem durchschnittlichen Zuwachs um rund acht Zen -
timeter und elf Pfund an der Spitze und lassen
die Buben , die nur einen Durchschnittsgewinn von
6,35 Zentimetern und 8,5 Pfund buchen können ,
wesentlich zurück . Die Aerzte glauben , daß die
Dreizehnjährigen sich nur deshalb besser entwickelt
baben , weil die Kinder sich heute mehr in frischer
Luft tummeln als früher und vernünftiger ernährt
werden als ihre Altersgenossen vor dem Welt -
kriege .

Rätselecke
Setzkaste «

B C CH D E I K |
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Aus den gegebenen Typen sind in veränder -
licher Reihenfolge und Wieberholung Wörter
nachstehender Bedeutung zu setzen lsämtliche
Wörter haben vier Buchstaben — ch — ein
Buchstabe , ff — 6 ) :

1. Getränk , 2 . Behälter , 3. Weintraube , 4 .
Kernfrucht , 6. Blasinstrument , 6. Wirrwarr , 7.
Blutgefäß , 8. Fluß in Nordspanien , g. Ver -
brechen am Eigentum , 10. Unrecht , 11 . nord -
amerikanische Aarm . 12. italienische Weinstadt ,13. chemisches Element , 14 . fsischfett, 16. Schuh -
macherhandwerkzeug . 16. altnordische Gedicht-
sammlung , 17. Turngerät .

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten Buch-
staben der gefundenen Wörter von oben nach
unten und die letzten Buchstaben von unten
nach oben gelesen ein Zitat von Theodor Kör -
ner .

Symmetrischer Rösselsprung
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Bedeutung der einzelnen Wörter :
a) von links nach rechts :
1 . Altes Gewicht , 3. Kunstgriff , Kniff , 6. Bau -

fläche , 8. Urgebiet der Schweiz , g. Schicksal, 11.
Storchvogel , 13 . musikalisches Werk , 15. Kamel -
schaf, 17. Gebiet um den Nordpol , 20. Vorfahr ,
22. behördliches Büro , 23. heimischer Name von
Estland , 24. Teil des Segelschiffs .

b ) von oben nach unten :
1. Ausrüstungsgegenstand der Cowboys , 2.

Ansiedlung , 3 . dünnes Gewebe , 4. unbewußte
Gedankenarbeit , 5 . juristischer Akt, 7. Nordwest-
amerikanfche Halbinsel , 10. Salzwerk , 11. Fluß
in Steuermark , 12 . Anheuerer für Seeleute , 14 .
tropischer Nutzbaum , 16 . Teil des Mittelmeers ,
18 . weiblicher Vorname , 19. Fahrzeug (ge
bräuchliche Kürzung ) , 21. griechischer Buchstabe.

Bierfache Pyramide

Jede Reihe de Pyramiden A, B , C , D be¬
steht aus den Buchstaben der vorhergehenden
Reihe und einem neuen .

A : 1 . Himmelsrichtung , 2 . Präposition , 3 . Pa -
pierformat , 4. Mißgunst , 5. bedeutender schwedi -
scher Forscher .

B : 1. Himmelsrichtung , 2 . Abkürzung für
„Euer "

, 3. kleine Straße , 4 . Stern in der Leier ,
5. Fuhrwerk .

C : 1. Himmelsrichtung , 2 . japan . Brettspiel ,
3. Fahrtmesser , 4 . Theaterplatz , 5. Dressurleine .

D : 1. Himmelsrichtung , 2 . Spielkarte , 3 . Her -
bergsvater , 4. Pflanzenfaser , 5. feiner Schmutz.

Balkonschmuck
Eine Thüringer Stadt und Vereinigung da-

neben ,
werden zusammen dir Aufschub geben , was zur
Verschön 'rung für deinen Altan
ich dir besonders empfehlen kann .

Auslösungen der letzten Woche :
Magisches Kreuzworträtsel : Waa -

gerecht : 1 . Bad , 2. Beleg , 3. Botanik , 4 . Bodo ,5. Aral , 6 . Beton , 7. Romeo , 8 . Ala , 9 . Ehe , 10.Denar , 11 . Moral , 12 . Giro , 13. Omar , 14 .
Kamerad , 15. Lehar , 16. Oel .

Feuerleiter : 1. Muster , 2. Wilson , 8.Leiter , 4 . Kudowa , 5 . Messer , 6 . Wagner , 7 . Bas -
sin, 8 . Indien , 9 . Tirade , 10. schief, 11 . Piston ,12. Seiler , 13. Lehrer , 14. Wasser , 15 . Hassan , 16.
Eltern , 17. Signal , 18. Mandel , 19 . Stille , 20.
Kuefer — st , tl , le , wa , ss, er , fi , nd , ti , ef —
Stille Wasser sind tief .

Wabenrätsel : 1 . Unruhe , 2 . Urania , 3 .
Hasard , 4 . Edison , 6. Undine , 6 . Nevada , 7. Ra -
pier .

Gitterrätsel : Senkrecht : 1 . Pilot , 2.Abele , 3 . Ahlen , 4. Spaß . Waagerecht : 5 . Wiede¬
hopf , 6. Kohlmeise .

Bilderrätsel : Ein gutes Wort und ein
sanfter Regen dringen überall durch.
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Kaiserstraße Nr . 74

Gottes dienftordnung
vom 9. Dezember 1934

? l>ang . Stadtgemeindr
Sonnlag , S. Dezember Igst

( 2 . Advent )
Kollekte für den Evang . Jugend - und

Wohisahrtsdienst
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer LSw .

11 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vilar Un -

holtz . 10 .30 Uhr Christenlehre , Pfr .
CiSro. 11 .15 Uhr Kindergottesdienft ,
Psarrer Mondon . S Uhr Vikar Leinert .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert .
11 . 16 Uhr Kindergottesdieust , Vikar
Leinert . 11 . IS Uhr Christenlehre im
Konsirmandenfaal , Pfarrer Mayer -Ull -
mann . 6 Uhr Vikar Unholtz .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Volz .
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei -
tenberg . 9.30 Uhr Pfarrer Streiten «
berg , 11 Uhr Kindergottesdienft . 8 U.
Advents - und Weihnachtssingen des
Kirchenchors mit Ansprache : Pik . Lang .

tthristuskirche : 8 .15 Uhr Bikar K0H-
ler . 10 Uhr Psarrer Braun . 11 .15 U.
Kindergottesdienft , Vikar Jörder . 11 .15
Uhr Christenlehre in der Diakonissen -
Hauskirche , Psarrer Braun . 6 Uhr :
Vikar Dr . Schneider .

Markuspfarrei , Gemeindehaus , Blü -
cherfir . 20 : 10 Uhr Vikar Dr . Schnei -
der . 11 .15 Uhr Kindergottesdienft , Vir .
Dr . Schneider . 11 .15 Uhr im vorderen
Saal Christenlehre , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Landesjugend -
Pfarrer Dr . Schilling . 10 .45 Uhr Chri -
stenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 U .
Kindergottesdienft , Kirchenrat Renner .
S Uhr Vikar Wiirner .

Matthiiuskirche : 10 Uhr Vir . Füller .
11 .15 Uhr Kindergottesdienft , Pfarrer
Hemmer . 6 Uhr Pfarrer Ohnsmann .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Dreher . 9 .30 Uhr Pfarrer Dre -
her .' 10 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfr . Dreher .

Weiherseld : 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfr . Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr :
Pfarrer Ohnsmann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr :
Pfarrer Ohnsmann .

Diakonissenhauskirchr Karlsruhe -Rü »-
purr : 10 Uhr Pfr . KaNser .

Diakouissenhauskirche Karlsruhe , So -
phienstr . : 10 Uhr Missionar Ruf .

Karl -ffrledrich -Nedächtniskirche : 8 .15
Uhr Pfr . Ohnsmann . 9 .30 Uhr Pfr .
Lic . Benrath . 10 .45 Uhr Christenlehre ,
Pfr Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfr . Zimmermann .

Lnkaspsarrei tMoltkestr . 18D , Ein¬
gang Kuftmaulstr . ) : 11 Uhr Kinder¬
gottesdienft .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienft , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr :
Pfr . Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfr . Kopp .

Rüppurr : 9 .Z0 Uhr Kirchenrat Stein -
mann . 10 .3« Uhr Christenlehre . 11 .15
Uhr Kindergottesdienft . 8 Uhr ahends
in der Kirche : Bundeswart Rupp :
„ Hart an den Herzog " : anschließend
Bekenntnisfeier .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn . 10 Uhr Pfr . Fehn . 11 Uhr Kin .
dergottesdienst , Pfr . Fehn .

ffvang .-lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz . 10 Uhr : Psarrer

Schmidt : 11 .15 Uhr : KwdergotteS -
dienst .

4hm ( & n ,
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Mielewaschmaschine
Zu haben In den Fachgeschäften .

MielewerkeA .G.Gülersloh/Wesll
Größte Waschmaschinenfabrih Deutschlands .

(Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlftratze 49b . :

9 .30 Uhr : Prediger Kehrer ! ).l Uhr :
Sonntagsschule : 17 Uhr : Biblischer
Vortrag : Prediger Schwindt . — Mitt -
woch . 20 Uhr : Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschaft , Beierthei -
mer Allee 4. >610 Uhr : Prediger Fröh¬
lich : ?ill Uhr : Sonntagsschule : >68 U. :
Adventseier . — Donnerstag , 8 Uhr :
Bibelstunde .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfr .
Haich .

Lutherpsarrel : Dienstag abend 8 U .
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Psr .
Wasmer .

Gottesauerpfarrei : Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,
Kirchenrat Renner .

Schloßkirche : Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sie -
phanienstr . 22 , Psr . Maver -Ullmann .

Altftadtpfarrei II : Mittwoch abend 8
Uhr Bibelstunde , Kaiserstr . 21 , 2 . Stock .

Weiherseld : Mittwoch abend 8 .15 U .
Bibelstunde , Psr . Dreher .

Karl . Friedrich .GedächtnisNrche : Mitt -
woch abend halb 8 Uhr , Pfarrer Jim -
mermann .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr :
Morgenandacht .

Mittelstadtpfarrei : Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde , Lammstr . 23 , Pfr .
Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Pfr . Mondon .

c>hriftuspfarrei - Süd : Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelstunde in der Dia >
konifsenhauskapelle , Psr . Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 U
Vikar WSrner .

Matthäuskirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Vikar Füller .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don
nerstag abend 8 Uhr , Pfr . Seufert .

Geibelftr . 5 : Donnerstag abend 8U .
Bibelstunde , Pfr . Zimmermann .

Lukaspfarrei ( Gemeindehaus Kaiser
allee SS ) : Donnerstag abend 8 Uhr :
Bibelstunde , Pfr . Lic . Benrath .

Rintheim : Donnerstag abend 8 Uhr :
Abendgottesdienst im Gemeindesaal ,
Pfr . Fehn .

Rüppurr : Freitag abend 8 Uhr im
Gemeindehaus : Bortrag von Pfarrer
Brandl . _£

I

Katholische Stadtgemeinde
( Weltmiffionsfonniag )

St . StephanSkirche : 5.15 Uhr HI.
Messe : 6 Uhr Rorateamt mit Segen
7 Uhr hl Messe und Monatskommu
nion : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft m
Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr Kin
de , gottesdienst mit Predigt : abends
7 .30 Uhr feiert . Ausnahme in die
Jungsrauenkongregation und Andacht .

Vinzentiuskapelle : S .30 Uhr Früh
messe mit Austeilung der hl . Kommu
nion ; 8 Uhr Amt , Betstunden : 5.30 U
Advenlsandacht mit Segen .

St . Elisabeth : S.30 Rorate -Singmesse ?
8 Uhr Singmesse . Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt , Predigt : 11 .15 Uhr : Kinder -
gottesdienst , Predigt ? nachm . 2.15 An -
spräche sür die Eltern der Erstkommu -
nikanten : 3—4 Uhr Andacht und An -
betungsstunde sür die Mission : 6 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge und
Adventsandacht .

Liebfrauenkirche : 6 Uhr Rorateamt :
7 Uhr Kommunionmesse mit Advents -
kommunion : 8 Uhr deutsch « Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Segen : 11 .15
Uhr Kindergottesdienft mit Predigt :
1.45 Uhr Christenlehre sllr die Jüng -
linge : 2 .30 Uhr Adventsandacht : 5 .30
Uhr Versammlung der Jungschar der
ganzen Stadt mit Predigt und Segen :
8 Uhr Versammlung der Jungfrauen -
kongregation mit Aufnahme neuer
Afpirantinnen mit Predigt u . Segen .

St . Bernhard : S Uhr Rorateamt m .
Generalkommunton : 7 Uhr hl . Messe :
8 Uhr deutsche Singmesse m . Predigt :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr Schülergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge ?
2.30 Uhr : Jubiläumsandacht .

St . Bonifatius : s Uhr Rorateamt m .
Segen : 7 Uhr Kommunionmesse mit
Predigt ! 8 Uhr deutsche Singmesse m .
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ! 10 .45 Uhr
Christenlehre sllr die Jünglinge : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
2 .30 Uhr Missionsandacht mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mitt -
woch : S Uhr hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 2 .30 Uhr Missions -
andacht mit Segen .

St . Peter « nd Paul : S Uhr Rorate -
amt mit Generalkommunion n . Beicht -
gelegenheil : 7 Uhr hl . Messe mit Ad -
ventSkommunion : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 10 .45 Uhr - Christenlehre
für die Jünglinge : 11 .15 Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt : 2 .30 Uhr :
Herz -I < u -Andacht .

Heilig . Geist -Psarrel Darlanden : « .45
Uhr : Kommunionmesse , Advents - und
Monatskommunion : 8 Uhr Frühmesse
mit Predigt : g .30 Uhr Predigt und
Hochamt : 10 .45 Uhr Christenlehre : 2
Uhr Adventsandacht : 7 Uhr private
Rofenkranzandacht .

St . Cyriakus und Laurentius , Bu .
lach : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt : 11 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht mit Segen , anschl .
ist Betstunde vor ausgesetztem Aller -
heiligsten bis 3 .30 Uhr .

St . Michaclskirche , Beiertheim : S.30
Uhr Roratemesse mit Segen : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr HaupigotteSdienst mit Predigt u .
Hochamt : 11 Uhr Kindergottesdienft m .

Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge : 2 Uhr Herz -Jesu -Andachtmit Segen : S Uhr feierl . Eröffnung d .
Kommunionunterrichts mit Predigt u
Segen .

Weiherfeld -Dammerftock : 8 .30 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt .

Josephskirchc : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30
Uhr Amt und Predigt , Christenlehre f .
Jünglinge : 2 Uhr Missionsbetstunde .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen : K U.hl . Kommunon : 9 Uhr Amt mit Pre -
digt : 1 .30 Uhr Sühnebetstunde s. d.
Heidenmission .

St . Judas Thaddäuskapelle , Deutsch ,
neureut : 7.30 —8 .30 Uhr Beichte und
hl . Kommunion : 10 .30 Uhr Amt mit
Predigt .

St . Antoniuslavelle , Eggenstein :
7 Uhr hl . Kommunion : 10 .30 Uhr hl .
Messe : nachm . 5.30 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschaftsandacht .

St . Therelienkapelle , Linkenhelm !
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe mit

Beichte und hl . Kommunion .
Kuratie St . Konrad , Karlsruhe :

7 .30 Uhr Frühmesse : S.30 Uhr Amt l»
Predigt : Christenlehre für Knaben u .
Mädchen : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht m .
Segen .

Rüppurr : S.30 Uhr Rorateamt : 9 .30
Uhr levit . Hochamt mit Predigt , Te -
deum und Segen : 11 Uhr Kindergot -
tesdienst : abends 8 Ubr feierl . Vesper .

St . Martinskirche , Rintheim : 7 .30 U.
Frühmesse mit Adventskommunion !
9 .15 Ubr Amt mit Predigt ! 2 Uhrt
MissionSandacht mit Segen .

Alt -katholische Stadtgemeinde
Anferstchungstirche ( Hertzstrafte 3) t

10 Uhr : Deutsches Amt mi t Predigt .
Erste Kirche Christi , Wisfenschrster ,

Karlsruhe . KriegSstr . 84 , Vortragssaal .
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt -
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese -
zimmer Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw .,
Samst IS —19 .30 U. . Don . IS —21 U .

für Ihr

Weihnachts- Gebäck
erhalten Sie im Spezialgeschäft

Eier , Butter , Fette ,
Honig usw .

in bekannter Güte billigst und frisch

H. Kaltenbach
Kaiserstraße 14 b, nächst der Techn .
Hochschule .Tel . 6348 . Lieferg .frei Haus

Haben Sie einen

Weihnachts¬
wunsch ?

Radiotischchen / Leselampe / Sessel / Stoffe für

Bezug u . Vorhänge / Neubeziehen v . Polstermöbeln

holen Sie sich unverbindlich Rat und Anregung bei

GEBRÜDER HIMMELHEBER A . - G .
Karlsruhe , Kriegsstraße 25, gegenüber dem Nymphengarten
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmuagsbericht vom 7 . Dr,cmber

Renten fest, Aktien teils erholt
festverzinsliche Werte waren auch beut « lebhaft

gefragt . lo daß sich bereits bier und da Material -
manael bemerkbar macht . Insbesondere oilt dies
für Kommunalumschuldunasanleibe . die erneut

Pf », gewannen . ReichSaltbesiv O.S. Reichsschuld
buchsorderunaen 0 .25 Prozent böber . Wiederaufbau
anleibe vlus 0,6 Prozent . LebbafteS Geschäft ent
wickelte sich auch in den von Dollar auf Reichsmark
umgestellten Industrieobliaationen . für die 0,5 bis
0,75 Prozent böhere Kurie genannt wurden .

Weit ruhiger liegt der Aktienmarkt , doch ist bier
das Abgleiten der Kurse zum Ttillftand gekommen .
Einige günstige Wirtschaftsmeldungen regten die
Kauflust merklich an . so die günstige Geschastsent
Wicklung bei den Wandererwerken und Loren »
Hutschenreuter . Von Montanen Ztolberaer Zink
1,75 Prozent böber . Verstärkte Rückkaussneiguna
machte sich bei Braunkoblenwekten bemerkbar . Nur
Nbeinbraun waren um 4.25 Prozent rückgängig .
Am Elektromarkt wurden Akkumulatoren 3 Pro -
zent böher umgesetzt . Durchweg böber lagen M « <
schinensabriken . während Tertilwerte und Pavier -
und Zellstoffaktien ihre rückläufige Tendenz bei
behielten .

Im Verlauf wurde durch die auherordentlich feste
Haltung des Rcntcnmarktes auch der Aktienmarkt
günstig beeinflußt . zumal die vielfach stark ermähig -
ten Kurse Anreiz zu Rückkäufen boten .

Am Markt der festverzinslichen Werte waren aus -
nahmslos zum Teil sehr kräftige Erhöhungen fest -
zustellen . Hvvothekenaolbvsandbriese . Kommunal -
obligationen und vereinzelt Liguibationsvfandbriefe
waren etwa um 0 .76— 1 .5 Prozent erböbt . deSalei -
chen landschaftliche woldvsandbriefe . Provinzanleihen
hatten lebhafte Umsätze bei etwa 1 Prozent höheren
Kurien . Ruhiger lagen lediglich Länderanleiben .
Altbesitz zogen nochmals um % Prozent an . Indu¬
strieobligationen waren mit wenigen Ausnahmen
ebenfalls fester .

Genen Schlnh der Börse machte die Erboluna
der Aktienwerte weitere Entschritte , so daß im Ber -
gleich zum Ansang recht r nächtliche Gewinne erzielt
wurden . Der Dollar rar " de amtlich aus 2,492 . das
Pfund aus 12,345 sestaesetzt . Der Kalsamarkt zeigte
in der Kursgestaltung kein ganz einheitliche » Bild .
Indessen trat auch bier eine unverkennbare Er -
holung ein . Schwächer waren erneut Eschweiler
Bergwerk um R Prozent . Grün u . Bilfingen sogar
11 Prozent . Stenergntscheine blieben unverändert .

Der Geldmarkt war unverändert . Tagesaeld
stellte sich auf 4—4,25 , Monatsgeld auf 4—6 Prozent .
In Privatdiskonten überwog weiter die Abgabe -
neigung zu unverändertem Satz von 3.5 Prozent .
Am Balutenmarkt war der Dollar gegenüber dem
Pfund leicht aus 4,95ls /w erholt . — An der Lon¬
doner Börse lagen deutsche Anleihen weiter fest .
Aktien lagen ruhiger . Kuvieraktien waren fest ,
internationale Werte lagen ruhig .

Frankfurter Abendbörse
freundlich

Frankfurt . 7 . Dez . iDrabtbericht .) Bei freund -
licher Stimmung nabm das Geschäst an den Aktien -
markten einen stillen Verlauf . Lediglich für milt -
lere Montanvapiere bestand etwas mebr Nachfrage .
Durch feste Haltung fielen Aschasffiibi ; rger Zellstoff
auf . vlus 1.5 Prozent . Im Verlaufe hielt die Nach -
frage nach Montanwerten an . von den log . schweren
Werten konnten sich Scheideanstalt um 1. Akkumu -
latoren um 2 Prozent erbosen . An den übrigen
Märkten handelte man auf der Basis der Berliner
Schlußnotierungen . Der Rentenmarkt blieb still
und ohne nennenswerte Veränderungen . Svrozent .
frankfurter Hnvotbekenbankgoldvfandbriefe konnten
aus 95 (94,75 ) anziehen . Am Auslandsrentenmarkt
waren 4 vrozentiae Schweizer Bundesbahn knavv
gehalten . Nachbörslich hörte man Altbesitz 104% ,
Iväte Reichsschuldbücher 98,25 . färben 133,5 , Bude -
rus 87,5.

Schuldverschreibungen : Altbesitz 104% Geld . Ber .
Stahlbonds 88,5 6% franks . Snv . Goldvkbr . R . 95 ,
5yi %> Rhein . Gnv . Bk . Ligu . 9fi . Schutzgebiets anleibe
1908— 1914 9.80 , Lissabon Stadtanl . r . 188 « 50. i %
Rumänen vereinhtl . Rte . 3.75 . Bankaktien : All « .
Dt . Cred .- Anst . 54.75. Bank sür Brauindustrie 161 .5 .
Bauer . Sriv . u . Wechs .-Bk . 75 . DD .-Bauk 70 .25 ,
Dresdner Bank 73. frankf . Svv .Bk . 80.5 . Pfälz .
Svv .Bk . 80.75 . Reichsbank 146,5 . Bergwerksaktie « :
Buderus 87,25—87.5 . Gelfenkirchener 80.5 . Sarve -
ner 103 , Klöcknerwerke 75 . Mannesmannröhren 75% ,
Rhein . Braunkohlen 196,5 . Rhein . Stahl 89 , SUiftl «
verein 40,75 . Induftrieaktien : Aecumulat . Berlin
154. Be ' ula 137.5 . I .-G . Chemie 50 vrozentiae 117,5 .
Eonti Kauschuk 132 , Dt . Gold - u , Silberich . 196, Dt .
Lino . eum 62,5 . Elektr . Licht u . Kraft 120.75, I . - G .
färben 133.5 . I .- G . farbcnbvnds 118.75. Ges . sür
Elektr . Untern . 109.75 . Goldschmidt Tb . 88,5 . Sans -
werke füsien 47,5 . Solzmann PH . 76.25. Iunghans
Gebr . 65 St . , Labmeyer 110. Mainkrast . Höchst 81 ,
Metallges . frankf . 80,5 . Moeuus 77, Rbein . Elektr .
Mannheim ION. Schlickert . Nürnb . 94,25 . Zellstoff
Aschassenburg 65 . Transvortwerte : ReichSbahnvor -
zugsaktien 11V.5 , Havag 27. Nordd . Llorid 29,5.

Die Kennziffer der Grokhaudelsvreife im Mo -
natsdurchschnitt November stellt sich aus 101.2 ; sie
hat sich gegenüber dem Bormonat (101.0 ) um 0,2
v . H . erhöht .

Amerikanische Vaumtvolle - Südafrikanische Wolle
Wollieferungcn im Tausch mit deutschen Erzeugnisse »

Die groben Absatzschwierigkeiten , unter denen die
amerikanische Baumwollvroduktion leidet , und die
Anhäufung großer Borräte an Rohbaumwolle nöti »
gen die Amerikaner zu dem Versuch , den Verkauf
amerikanischer Baumwolle nach Deutschland zu er »
leichtern . Das Hindernis liegt bekanntlich in dem
zu geringen Ausmaß amerikanischer Käufe deutscher
Waren , daS es der ReichSbank unmöglich macht ,
die sür den Ankauf ber früheren Mengen amerika -
nischer Baumwolle erforderlichen Devisen zur Ber -
füguug zu stellen . Von gmerikanischer Seite ist
daher ber Vorschlag gemacht worden , eine große
Vaumwollieferunn nach Deutschland durch entsvre -
chende Abmachungen zu finanzieren .

Der führer der deutschen Delegation , die in den
Vereinigten Staaten über das Baumwollabkommen
verbandelt . Karl Albrecht , von der Bremer Baum «
wollbörse . berichtet ietzt . daß das in Betracht kom -
mende Baumwollaeschäst zwar in einem gewissen
Sinne ein Warenaustausch sei . aber doch nicht so
gedacht ist . daß Einfuhr und Ausfuhr zeitlich mit -
einander übereinstimmen . Der Vorschlag gebt da -
hin . daß aus den Händen d^ S amerikanischen Baum -
Wollhandels etwa eine halbe Million Ballen Baum »
wolle nach Deutschland gehen , und zwar über ein
spezielles Kreditarrangement . Die Deutschen bleiben
vorerst den amerikanischen Verschissern diese Baum -
wolle schuldig .

Gleichzeitig wird ein Weg gesucht , über den deut -
sche Waren nach Amerika aeben können , wie z . B .
gewisse Chemikalien und Düngemittel . Diele Waren
sollen {mich Einschaltung des vrivaten Imvortban -
dels in die Vereinigten Staaten einaesührt werden .
Sobald diese Waren vom amerikanischen Markt auf -
genommen wären , würden die amerikanischen Käu -
ser . anstatt den Preis nach Deutschland zu llberwei -
sen , ibre Zahlungen dazu verwenden , um den Kre -

dit abzutragen , den di « amerikanischen Baumwoll -
verschisser Deutschland eingeräumt haben . Zur
Zwischensinanzieruna soll die von der Reeonstruc -
tion finance Corv . finanzierte Ervortbank einge -
schaltet werden , so daß die Baumwollverschisfer auf
ihre Eingänge nicht so lange zu warten brauchen ,
bis die deutschen Waren vom amerikanischen Markt
ausgenommen sind .

Vereinbarung über südafrikanische Woll -
liesernng

Zwischen der deutschen und ber südafrikanischen
Regierung ist eine vorläufige Vereinbarung zu¬
stande gekommen , die auf Grund eines besonderen
finanzierungsvlanS deutschen Wollimvorteuren den
Bezug südafrikanischer Wolle ermöglichen soll . ES
ist in Aussicht genommen , in kurzem eine generelle
Vereinbaruna über den Bezug südafrikanischer
Wolle im Tauschweg zu tressen . Die vorläufige
Vereinbarung ist am 30. November in Kraft ae -
treten .

Auf Grund des Abkommens wirb Deutschland
den Kaus südafrikanischer Wolle im Gesamtbetrag
von 2 250 000 Psund Sterling vornehmen , die lüb -
asrikauische Union wird für den gleichen Betrag
deutsche Erzeugnisse übernehmen .

Die Geschäfte sind so gedacht , baß Südafrika die
Wolle nach Deutschland liefert , und daß sie bezahlt
wird in Mark ans Ausländersonderkonto . über das
Südafrika bei deutschen Lieserungen nach bort verfügt .
Die deutsch - südakrikanifchen Wollverhandlungen wur -
den auf Veranlaffuna der südafrikanischen Woll -
züchter ausg «nommen . Dies zeigt , daß das Interesse
Südafrikas am deutsche » Geschält mindestens eben -
so groß ist wie das Deutschlands .

Die Ferngasversorgung der Pfalz
Nach mehrjährigen aber fruchtlos verlaufenen

Verhandlungen unter dem alten Regime ist es ietzt
in kaum einjähriger Arbeit gelungen , einen Ver -
tragsabschlub zwischen ber Pfälzischen Gasaktien -
aesellschaft und der ferngaS »- Gesellschast Saar m . b .
H . durchzuführen . Damit tritt die Gasversorgung
der Psalz in eine neue vielversvrechende Phase .
Vor allen Dingen wird die Erstellung der umfang -
reichen fern - und Verteilunasanlaaen einer großen
Anzahl von Arbeitskräften in der Pfalz und im
Saargebiet Arbeit und Brot bringen . Die fern -
nasverforguna dient aber gleichzeitig auch der wirt -
schaftlichen Verflechtung bes Saaraebietes mit der
benachbarten Pfalz und damit indirekt auch mit dem
übrigen Deutschland , was neben der Arbeitsbe -
schassung als besonders beachtenswertes Ergebnis
gewertet werden muß .

Die Wirtschaft im November
Unverändert auter Beschäftigungsgrad , teilweise

Belebung der Ausfuhr
Nach dem in den „ Wirtfchaftsnachrichten " ver -

öffentlichten Lagebericht zeigte der Rubrbcrabau im
November eine weitere Belebung und Zunahme ber
Förderung . Das gleiche ailt für das oberfchlesilche
Gebiet . In der rheinisch - westsälilchen Großeisen -
Industrie zeigte sich unverändert starker Inlands -
bedarf . Auch stärkere Liekerunaen nach dem Aus -
land waren festzustellen . Die Nachfrage des Inlan -
des nach Maschinen fast aller Sorten war besriedi -
aend . Auch die des Auslandes zeigte mehrfach eine
Besserung . Besonders gut war der inländische Auf -
iragseinnang in Büromafchinen . Die Lage der
. olinger Industrie ist bei uneinheitlichem Aus -
landsabsatz annähernd unverändert geblieben . Die
befriedigende Beschädigung des Lokomotiv - und
« raftwagenbaus hat angehalten . Der Automobil -
Umsatz lieat mengen - und wertmäßig über dem deS
Voriahres . In der funkinduftrie bat sich die Er -
zeugung und Absatzsteigerung fortgesetzt . Die Lage
der chemischen Industrie blieb unverändert . Die
Beschältignngslaoe der Tertilindustrie ist in den
durch die faserstosfverorduunn gezogenen Grenzen
unverändert geblieben . Der Auftragseingang ist
im Inlandsgeschäst ruhiaer geworden , während sich
in der Aussuhr teilweise eine gewisse Belebung
zeigte .

Reichsseitiger Riuderanfkaus . Der Reichsminister
sür Ernährung und Landwirtichast bat angesichts
der verminderten Rauhsutterernten und der vielfach
unwirtschastlichen Rinderbestände bestimmt , daß
über die ReichSstelle sür Tiere und tierische Erzeug -
nisse geringgenährte , und wegen zu geringer Lei -
stuna unwirtschaftliche Tiere im beschränkten Um¬
fang angekauft werden sollen . Diese Maßnahme bat
sich ausschließlich aus Rinder der Schlachtwertklasse 6
zu beschränken . Es sind in Deutschland vorerst acht
Märkte vorgesehen , auf denen insgesamt 10 000
Stück entnommen werden .

Reisen - Zwanaskartell verlängert . Im Juli 1934
batte dxr Reichswirtichastsminifter eine Anordnung
erlassen , in der die Krastlabrzeuareiseniudustrie zu
einem Zwangskartell zusammengeschlossen und
gleichzeitig die Errichtung von Unternehmungen
zur Herstellung von Kraftfahrzeuareifen verboten
wurde . Da die Gründe für den Erlaß der Anord -
nung fortbestehen , ist ihre Geltungsdauer bis zum
30 . Juni 1935 verlängert worden .

Futtervorratswirtsch aft
10 Mill . Rrn . Reichsmittel für Silobaute »

In der Erkenntnis , daß nur durch eine umsas
sende Förderung des EiaenfutterbaueS in Verbin
dung mit neuzeitlicher futtcreinsäueruna und Heu
Werbung die beimische Biebwirtschast in ibrem fut
termittelbebars möglichst auf eigene füße gestellt
und damit der feitvlan erfolgreich durchgeführt
werden kann , bat die Reichsregierung zur Gewäh -
ruua von Zuschüssen zum Bau von Eins !in «r » n « S
behältern sür das lausende SaushaltSiahr zufänlich
noch 4.5 Mill . Rm . bewilligt und zunächst auch sür
das kommende Jahr weitere >0 Mill . Rm . zur Ver -
fügung gestellt . Mit diesen Mitteln werde es mög
lich sein , den bisher vorhandenen Siloraum von
rund 2 Mill . Kubikmeter um 3 625 000 Kubikmeter
zu vermehren . Die Reichsregierung will neben
einem verstärkten Bau von futterbebältern eine
futtervorratswirtlchaft ermöglichen , die unS von
ber Einfuhr unabbänaig macht . Der kür den Ein -
zelbetrieb bisber geltende Höchfthilfefav von 200
Rm . wurde auf 1000 Rm . erhöht .

Wybert -Werke . Tnmriugen . Die früher im Elsaß
ansässigen Wnbert - Werke haben nunmebr in Tum -
ringen bei Lörrach einen großen Aabrikneubau in
Betrieb genommen , nachdem sie nach der Uebersied -
lung nach Deutschland den Betrieb in einer ehe -
maligen färberei ausgenommen hatten .

Die Pfälzische Preßhefen - und Svritfabrik Lnd -
wigshasen a . Rh . schlägt der auf den 8 . Dez . ein -
berufenen SV . eine von 6 aus 7 Prozent erhöhte
Dividende aus 80 460 (68 160) Rm . Reingewinn vor .

Löwenbrän München . Im abgelaufenen Ge -
schästsiabr ist eine Steigerung des Absatzes um
5 .63 Prozent eingetreten . Die Absatzzisser bleibt
jedoch gegenüber dem Jahre 1928/29 noch um über
400 000 Hektoliter zurück . Es verbleibt ein Rein -
gewinn von 1,88 (1 .95 ) Mill . Rm . . woraus wieder
5 Prozent Dividende aus die Vorzuasaktieu und
wieder 10 Prozent aus die Stammaktien ansnelchüt -
tet und 470 985 (338 510) Rm . vorgetragen werden .

Gesellschaft ..Reichsantobahu " . Bei den Reichs -
autobabnen find im Oktober Ausgaben in Höbe von
28 Mill . Rm . verrechnet worden . Die Gefamtans -
gäbe seit Beginn des Baues bis Ende Oktober
beträgt 130 Mill . Rm . Vertraglich vergeben , aber
noch nicht ausgeführt worden sind Lieferungen und
Leistungen ( Bindungen ) nach dem Stand von Ende
Oktober im Gesamtwert von 165 Mill . Rm . Ins -
gesamt ist bis Ende Oktober 1934 über 295 Mill .
Rm . verfügt worden . Die Gesamteinnahmen feit
Beginn des Baues betragen 2.8 Mill . Rm . Der
Personalbestand betrug im Oktober 3828 gegen 3527
Köpfe im Vormonat .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin . 7 . Dez . sfunkspruch . ) Amtliche Produk -

teunotierunaen «für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , b) ab Station ) :
Weizen : märk . 76—77 Ka . a ) 205 .50, b ) — : ge¬
fetzl . Erzeugervreis für die Preisgebiete W . V 194,5.
W . VI 195,5 , W . VII 196,5 , W . VIII 197,5 . W . IX
199.5 . W . XI (Berlin ) 201 .5 : gesetzt . Mühlenein -
kaussvreis vlus 4 Rm . ! stetig . Roggen : märk .,
71—78 Kg . a ) 165,5 , b ) — : gesetzt . Erzeugerpreis
für die Preisgebiete R . V 164,6 , R . VI 155,5 , R .
VII 156,5 , R . VIII 157,5 , R . IX 189,5 , R . XI

( Berlin ) 161,5 : stetig . G e r st e : Braugerste , neu .
seine a ) 211—218 . b ) 202—209 : Braugerste , gute
a ) M3 — 212 , b ) 194— 208 : Sommer - und Inbustric -
aerste a ) 195—200 , b) 186—191 : f u t t e r g - r st e :
59—60 Ka . : gesetzt . Erzeugerpreis für die Preis -
gebiete G . V 154,5 . G . VI 156,5. (» . VII 157,5 ,
G . VIII 160,5 . G . IX 162,5 : ruhig . Bei Lieferung
von Sommer - futtergerfte kommt ein weiterer Auf -
schlag von 5 Rm . sür die Tonne hinzu . Safer :
märk . . 4«— 49 Kn . : gefetzl . Erzeugerpreis f 'ir die
Preisgebiete H . IV 148.5 . H . VII 152.S . S . X 155 ,5 ,
H . XI 167,6 . H . XIII 160,5 . H . XIV 162.6 ; gefragt .
Weizenmehl , ohne Ausland . Tvvc 790 iBafis -
Type ) : geletzl . Erzeugerpreis Nir die Preis »ebiete
V 26.65 . VI 26,80 , VII 26 .95 . VIII 27,10 . IX 27,40,
Xl (Berlin) 27,70 (mit 10 Prozent AuslandSweizeu
16,50 Rm . . mit 20 Prozent 3 Rm . Aufgeld ) : ruhig .
Roaaeumehl : Tvve 997 : gefetzl . Erzeuaervreis
sür die Preisgebiete V 21,66 , VI 21 .75 . VII 21 .90,
VIII 22,05 , IX 22,35 , XI ( Berlin ) 22,65 ; ruhig
Weizenkleie : gesetzl . MühlenverkauiSpreiS
für die Preisgebiete V 11 .20 . VI 11 .25 . VII 11 ,80.
VIII 11,35 . IX 11,45 . XI (Berlin ) 11 .60 : Weizen «
ngchmehl 17—17,50 , Weizenbollmehl 18 .75— 14 .25 :
gefragt . Rogaenkleie : gesetzt , OTttft' cnitv -
kausSpreis für die Preisgebiete V 9 .66. VI 9 .70 ,
VII 9.80. VIII 9.85. IX 9.96 . XI (Berlin ) 10 .10 ;
gefragt .

Viktoriaerbsen 35—37 . Ackerbohnen . auS vstvr .
und westvr . Stat . 12,50—13, blaue Lupinen , aus
ostpreuß . Stat . 8—8 .50. Seradella . neue , ungereinigte
16— 16,50 . gereinigte 18 .75— 19,50 . Leinkuchen . Basis
87% ab Sbg . 7.65 inkl . 1 .80 MZ .. Erdnußkuchcn ,
BafiS 80 % ab Sbg . 7,25 inkl . 1,46 MZ, , Erdnuß -
kuchcnmebl , deutsche Mahlung 7,60 inkl . MZ . . Trok -
kenlchnltzel ab fabrik 4 .35, ertr . Solabobnenschrot .
45% ab Sbg . 6,50 inkl . 1 .56 MZ . . dito 45 % ab Stet¬
tin 6,70 inkl . 1,55 MZ . Kartoffelflocken . Parität
Stolv 8,70 . dito Parität Berlin 9 .25 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 7 . Dez . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerbalb 10 Tage —.
Dezember 81,50 Rm . Tendenz rubia . — Termin -
preise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschifiieite
Sambura für 50 Kilo netto ) : Dezember 3.40 Br „
8,20 G . : Januar 8,50 Br „ 3,80 G : Februar 8,60
Br . . 8,40 © . : Mär , 3,70 Br, , .1,60 G . : Mai 3.80 Br . .
8,60 G . ; August 3 .90 Br . . 3 .80 G . Tendenz rubia .

Bremen . 7 . Dez . Banmwolle . S ch l u ß k u r s .
American Midblina Universal Standard 28 min
loko . per engl , Psund 14,62 Dollarcents .

Berlin . 7 . Dez . lfunksvrnch . ) Metallnotierungen
sür ie 100 Kg . Elektrolotknvfer 39,50 Rm, . Cti «
ginalhüttenaluminium 98—99% , in Blöcken 144 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 14« Rm . , Rein -
Nickel . 98— 99 % 270 Rm . . feinfilber <1 Kg . sein )
45.75—48.75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 7. Dezember 1934 ( Funk .)

Kairo 1 «f . PI.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de 1 Mllr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frei .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 i. Kr .
Italien 100 Lira
japan 1 Yen
Jugoslaw . 100 Din .
Riga 100 Lats
Kowno 100 Litas
Oslo 100 Kr .
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatd Iskont

4- 4 Vi
3 Vi

12.65
0.63?
58 29
0 .206
3 .053
2 .547
55 -03
Sl .? ?
12 34
68 82
5 .445
16.43
2 358
168 .48
55 .83
21 .34
0 .720
5,676
81 .08
41 .84
61 .97
49 .05
47.05
11 .21
2 .492
63,60
80 .88
34 .05
10.40
1 .974
m

ReiehsbankdIskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Nfaneenmarkt
vom 7. Dez . London —Kabel 4 .96 , London —Schwei »
15,80K , London —Amsterdam 7,81 ^ , London — Pari »
75,23 , London —Mailand 58,12 . London —Spanien
86s /u , London —Brüssel 21,22 .

Züricher Devisen vom 7. Dez . Paris 20,34 !̂ ,
London 16.81M Neuriork 8,0862 . Belgien 72.1254.
Italien 26 .82. Spanien 42.15 . Holland 208.05 . Ber -
litt 128.90 . Wien 73,20 . Stockbolm 78,95 . Oslo 76.96.
Kopenhagen 68,40 , Prag 12,89 . Warschau 58 .16 . Bel -
grab 7,00 . Athen 2.91 . Konstantinopel 2 .49K Buka¬
rest 3 .05 , Selsingsors 6 .76. Buenos Aires 77,25 ,
Japan 89,50 .

Der Londoner Goldpreis vom 7. Dezember be-
trägt für ein Gramm feingold 2 .78409 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 7» Dez .
1934

Berliner Kassakurs
« . 17 . 7. 12 .1

Steuergutschel ne

Gr . I CaKurs 103.3 103
Gr . IIfäll . 1934103 .7 103 .7

1935 106 106
.. .. .. 1936104 .5 104
.. .. .. 1937102 .2 102 *

1938100 .1 103 .7

Festverzinsliche
Altbesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR . 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 96 .2 96
6 Post 30 II 100.2 100.2
Schutzgebl908 9 .70 ~

Pfandbriefe Öff. rechti .

Pr . Pfand briefantt
6 (8) Reihe 4 —

Pr . Zentralstadtschaft
6(8 )Reihe 3. ». 10 95

6(8) Reihe 14 , 15
6(8) .. 20 . 21
6(7) .. 28

7. 12 .

95

Obligationen
6(8) HoeschRM 97 .S
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb .-Pfandbr .

Bayr . Hypoth .-
u.Wechs .-B. 97

Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr . 96

Pr . Zentralboden

94.2

6. 12. 7. 12 .
Westdeutscher Boden

6(8)Reihe20
u. 22

6(8)Kom ,

Auslandsrenten
Mex . abg . 11 .3 11 .5
öst . Gold 25

6 (8) Reihe 24
5 Vi(4 Vi) Reihe

26 Uqu .
6(8)Kom .26-28

942
93

Pr . Pfand brlefbank

6 (8) Reihe 47 95
6 (8) Kom . 20 § 3

Rh. Westf . Bodenkredit

. 22 937 95
lKom .21/23 93 .7 -

Jb 25
4 Türk . Bagd . — —
4 Türk . Zoll - -

Ung . Gold fi .60 6 .75
Anatol . I. 25er 31 .1 ZI

Aktien
Varkehrswerte

AG .Verkehr 77 .2 76 .7

Industrieaktien

Aecumulat . 146 .2 153 .5

6(8) 95
6 (8) Reihe 4 u.
6 (8) Kom . 16

Canada
D.Eisenb . Bet .
7 Reichsb .Vz .
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

Bankaktien
Bad. Bank —
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
D D-Bank

26
_

27_
29 29.2
54 54.2

«, 12. 7. 12 .

64 62 .2
117 .7H8
125 121
114
113 " 5.5
240 -
136 .5 137
103.7 105
162 164
13 11 .7
Mll
143 142
120 11» 5

Chem . Heyden 93 .5 92
Chade
ContGummi

5 194
131.5 132

Linoleum 53 .5 58 2
47 .1 -Dilinl . r

Dt .Atl .Tal . 118 114 .2

Dt .Cont .Gas
„ Erdöl

Linoleum

.. Tonstein

.. Eisenh .
Düren Met
EILiefer .
EI.LIchtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl .
Gesfürei
Gritzner
GrünBiH .
Harpener
HemmorZem .

IHilbert Nbg
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschers '
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm . jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .

12. 7. 12.
116.5 117
101.5 100
62.5 62 .1
115 ~
86 87
77.7 -
12 ° -
98 98
120 121
100 101
132.7 132.7
114 .7 114 .5
75.5 75 .5
59 .5 60
90.7 89 .5
107.5 108.3- 27- 189
101 ' ° ? -i
143 1W .7
42.5 41 .rwk

110.1110
97 V 97 S

6.
Lingner >verke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .
Rhelnfelden
Rh. Braunk .

Elektr »
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frk
Schub .Salz .
SchuckertEl .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoh

.. Stahl
West ^ regeln
Zellst .Waldho

12. 7. 12.
116 .7 117 .5
73 74.1
78.7 79
79 :5 ? h

|9:|Iii
.5 87

47 .21.5
N
102 ' 00 ,
199 195. 2
99 .7 100
?0

7
d

Ö
5 ? 5o

Wo
151 153
142.5 143

?oll ?0
4
1,5

136 1M .2
— 85 ,9i lbb

103.5 -

39 405
109.2 109
45 .5 45.5

Versicherungen
AllStuttVers . 217 218
Dto . Leben 198 200

Kolon >»(werte
OtavIMine H 12
Schtntung 48 .2 43 2

Frankfurter Kassakurse
7. 12 .

Festverzinsliche
96.5
§72
795

$ Reichsani .
Bad.Staat
6Vt HessVIksst
Altbesitz
Schutzg . 1908

104
9.

"85

■' tadt -Anlaihen

6 Darmst . 26 3
7 Frankf . 26 g
6 Heidelb . 26 g
8 Ludwigsh 26 g
8 Mainz 26 g
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27 9
8 Pforzh . 26 -
8 Pirmas . 26 g
8 B.-Bad. 26

iachwertanleihen
ohne Zins )

6 B.-Bad. Holz 24 -
6 Großkr .Mhm . 23 15.65
6 Mhm .St . Kohl . 23 16.65
7 Bad.Kom .Gold 26 92
8 Bad.Kom . Gold .30 -

7. 12 .

Pfandbriefe
Ff. Hyp .B. 6
Mein . Hyp .B. 6

94 .7
95

Pfülx. Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2—9
4 % Liquid , o .

95.5
95

Rhein , Hypothekenbk .

8 Reihe 5—9 96 .
.. 18— 25 9 6 .
.. 26—30 96 .

31 96 -
.. 35 96 .

8 Gold K.R. 4. 94
7 Gold R.10-11 96 .
7 Reihe17 96 .
6 Relhef2 — 13 9h .
4 % Liquid . § 6

6 Rh. Westf . G. Hyp 94 .2

Württemb . Hypoth -Bk.
8 Serie u. II 95 .2

Wflrtt . Creditverein .
8 Reihe 1 95 .5

6 12. 7. 12

Aktien
Bankaktien

Bad Bank 122.5 123
Bayr . Hypoth .

u . Wechselb 74 .2 ~
DD . Bank 70 .7 70 .2
Dresdner 73 5 73
Ff. Hypoth . - 79 .7
Pfalz . Hypoth 79 >9 .7
Rhein . Hypoth 111.1 m
Wtb .Noten 100 100

In
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb W

A.E.G .
Bad. Masch
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt GoidSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch
JGFarben
Gritzner
Grün -Bilt.
Haid A Neu
Hochtief
Holzmann
Junghans

KlelnSchainz
Knorr C . H.
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech werke
Lud .Walz/m .
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
.. Stamm

Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .& Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aseha t.
Zellst .Waldho

12. 7. 12 .
62,5 62 .5
19fe 193 . 2

— 110 .1

1
-

5 f &

r -s45 .1
Montanaktien

Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben — 108
Salzdeuchf . — —
Westerregeln 109 .5 109.5
Klöckner

& 5 & 7
27 .5 27.5- 189

198 196
20 220
9 40

! 84 ?o
°
4,

11 76.6
62 .2 64 .

"

Zalchanarklirung i
— kein An ( «bot und
+ keine Nichfrcf .
* reptrtiert
t exl .
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» *ßtn offnen Sonntag .

9 ., 16 . und 23 . Dezember
sind unsere Verkaufsräume
von 1—7 Uhr nachm . geöffnet

Heppifye
find praktifetje Wetfjnacbtsgefcfjenke

Haargarn , die neuesten Muster 190/285 Mk. 00 gQ
Uaarflürn Prima , der dankbare Strapazier - Teppich , A O
naargarn , 200/300 Mk. 40 . 50

WoIlpIÜSCh , der solide Zimmerteppich . 200/300 Mk. ^ ö ^ an
Velour , die bewährte, gute Qualität, 200/300 Mk. 65a— 54 ™
Velour -Ankermarke 200/300 Mk. ß7 . ~
Tniifnov der gediegene schwere Zimmerteppich , QQlournajr , 200 /300 Mk. Ou . ' an
Andere Größen zu entsprechenden Preisen

Badisches
^Staatstheater

Samstag , den 8. Dezember 1934
Neu einstudiert :

Vetev «hens
jNondfabvt
Märchenspiel von Basiewix .

Musik von Schmalstich.
Tänze : Kuhlmann .

Regie : v . 1>. Trend . Dirigent : Born .
Mitwirkende : Ervig , Gebelein , Genter ,
Klas , Paust , Gemmecte, Herz , Höcker ,
Kienschers, Kloeble, Kühne Mathias

Müller , Prllter , Schulze .
Anfang 18 Uhr Ende geg. 20 .30 Uhr

Preise : 0,60—2,00 RM ,

To . , 9 . 12 . t Vierte Vorstellung Im
Zhllus . Ter Ring des Nibelungen .
Dritter Tag : Götterdämmerung .

Museum
D Hann » Richrath u . seine Solisten

Samstag und Sonntag
Tanzabend im oberen Caf6

bekannt f. gute u . preiswerteKüche
Spitzenweine • Moninger Export

Den P. T. Vereinen und Gesellschaften
meine gemütlichen Räume mit Bühne

billigst zur Verfügung

15« Abend -Tanz

Sonntag , den 9. Dezember 1934
nachmittags und abends

singt der beliebte Tenor

Eugen Schleich

Bett¬
umrandungen 3 teilig

Bettvorlagen
in allen Qualitäten und neuen
Mustern am Lager

das
utsitzende

Woll -, Stepp -, Tisch - und Diwandecken
in großer Auswahl

M ! w

gutsitzenae
_ Oberhemd

Waldftr.n
neben Colosseum

Große Auswahl in
GRAVATTEN

Damen -
Strümpfe

Reine Wolle
Marke „ Rogo " , Ferse , Sohle und Spitze beson - 1 QC
ders stark , der gute Strapazierstrumpf . . Paar

Wolle mit Kunstseide
plattiert , Marke „ Rogo <4. Ferse und Spitze 5fach , ^ QC
Sohle plattiert Paar

Fantasie -Damenstrümpfe
aus Wolle oder Wolle m. künstl . Seide in ge - ^
schmackvollen Mustern . Paar 3 . 75 , 3 . 50 ^

Bemberg - Kunstseide
haltbar und hervorragend im Sitz , M̂ rke ^ Hertie 4 ^IC
Bemberg " Paar ■•

Bemberg - Kunstseide
elegant in Ausführung und Material , Marke 4 QC
„ Hertie Gold " Paar 1 * * ^

„ Hertie - Luxus "
Unsere Spezialmarke , la Bemberg -Kunstseide , ^ f̂r
mit allen existier . Neuerungen versehen Paar

Uhren , Gold - und Silberwaren
Bestecke , Trauringe

im Fachgeschäft

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe , Kaiserstraße 179

Eigene Werkstätte

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „ KARLSRUHE R
TAGBLATTS "

KAFFEE BAUER
Heute Samstag nachmittag

Der Nikolaus kommt
Jedes Kind erhält eine Ueberraschung

Besondere Weihnachtsgeschenke
Chintzkissen mit la Kapokfüllung v . Mk . 4 .— an
Teepuppen , Lampen von Mk. 7 .50 an
Sofapuppen in feinster u . geschmack¬

voller Ausführung . . . von Mk . 8.50 an
Alle Artikel aus eigener Werkstätte

Reparaturen aller Art billigst .

Kunstwerkstätte Schaber
Waldstraße 11 .

Schöne preiswerte Aussteuerwäsche wie
Bettgarnituren , Handtücher , Wischtücher bei

(SjriT
| K A I S t

ER S
KAISERSTRASSE 167

ßCabaretoland
Blondin u .
Partnerin

die große Bailance
Attraktion

Das Publikum
bailanciert mit

Pre isverteilung
Morgen Sonntag
Nachmittag -
Vorstellung

Kleine Preise

Manntmadmng
Die Inhaber der

im Monat April
1934 UNt. Nr . 62 (31
bis mit Nr . 8594
u . unter Nr . 51 957

bis mit Nr . 52 «27
ausgestellten oder
erneuerten Pfand -
scheine werden aus -
gesordert . ihrePfäu -
der bis län -" ' ens
12 . Dezember 1934
auszulösen oder die
Pfandscheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen.
Nicht ausgelöste od .
nichterneuertePsän -
der müssen ver -
steigert werden .

Karlsruhe , den
30. November 1934.

Stadt .
Pfandleihkasse .

^ mptehlungen

Mielgesuche

Alleinsteh . ältere
Dame sucht mod.
3- 4 Z.-U/oltnung
Bad usw ., auf 1.
4 . 35 in nur sein .
Hause . Stadtgarten -
gegend bevorzugt .
Gesl . Off . erbet .

UNt. Nr . 4098 ans
Tagblattbiiro .

Zimmer

MöbliertesZimmer
sofort zu vermiet .
Stadtmitte , Lamm,
strafte 12 . II . St .

Offene Stellen

nanosPW■ in Kauf - Mietet » !I Scheller
■ Kalserstr . 36

III. Stock
I Stets gebr .

M Pianos am Lage»

Vermietungen

Mieter - und
Bauverein
Karlsruhe

e. G . m . b . H .
Wir haben aus

1. Januar 1935 zu
vermieten : Südend -
strafte 25, 2. Stock,
3 Zimmer .
Wohnung

mit Bad und
Mansarde .

Bewerbungen von
Mitgliedern haben
bis spätestens Mon -
tag , den 10 . d. M .,
im Bllro Ettlinger
Straße 3 zu er -
folgen . Die Ver -
lofung findet da-
selbst am Diens -
tag , den 11 . d . M .,
abends V67 Uhr
statt .

Der Vorstand .

Biianzs. Buchhalter
für einige Stun¬
den im Tage ges ,
Off . mit Ang . des
Honorars unt . Nr .
4105 ans Tagblatt -
bllro erbeten .

Verkäufe

25 II. r.
sind noch die rest-
liehen Möbelstllcke
besteh, aus : nuftb .»
vol. Büfett , Vir -
tiko , Kleiderschrank,
4 Stühle , Regula ,
tor , Sofa , Spiegel -
schrank, Küchen-
schrank u . Geräte ,
elektr. Zuglampe zu
extra billigen Prei
sen zu verlausen .

Schöne
3 Z.-Wohn.
aus 1. l . 35 zu
vermieten . Rüp -
purrerstr . 92, I .

Fußpflege
Monica Haitz
Hebelstr .11. 2T .. 11-7

Laden Lokale

3 Räume
in bester Lage, Pas»
send für Arzt oder
Büro , zu vermiet .
auf l . Jan . oder
später . Off . unier
Nr . 4084 ans Tag -
blattbllro erbeten .

Verf . geg . Nach ,
junge , geschl .

Mst -

Me
gerupft , a Pfund
75 iRrf , bratfertig
85 Xrf .

Og. Bichlmeier
Aidenbach, Ndb» .

Tadellose
Waschmange

Spiegel m . Goldr ..
<50/98 cm , nußb .
pol . Nähtisch zu
Verl. Bis 4 Uhr
mitt . anzus . Boeckh -
ftr . S«. IV , St . lk.

2 Klubsessel
.* 50 . -

Plüsch-Divan , zwei
Armsessel, 38 Ml ,
Büfett m . Kredenz ,
Schlafzimmer,Dipl .-
Schreibtisch, Sekre -
tär 35 'Ml , Gas¬
herd mit Tisch
10 Ml , Tische usw .,
alles billig bei

Hischmann,
Zähringerstraße 29.

Gut erhaltener
Herd

( Schlosserherd)
zu verlaufen .

Bulacher Str . 10.
Zu verkaufen :

Grober
WinertepM
ca. 3X4 Meter ,
einige Pcrserbrük .
ken , Biedermeier »
und Barockmöbel,

Gemälde u . Kupfer -
stich», Porzellan ,

Nippsachcn.
Kaiserstraste 207,

1 Treppe .

komplett, 4saitig , m .
Ebenholzeinl ., sehr
preisw . f. 130 Ml
zu verkaufen .

J »h Junker ,
Reihen 6 . Sinzheim

Tiermarkt

Outer Wolfshund
billig abzugeben .
Spöck h . Bruchsal ,

Robert -Wagner -
Straße 18 .

Xsuigeturke

Guterh . Herren -
sahrrad zu kaufen
gesucht. Angeb . u .
Nr . 4101 ans Tag -
blattbllro erbeten .

NliilWideitOille
Karlsruhe , Otto -Sachs -Str . 5 . Tel . »727
Wiederbeginn des Unterrichts .am 7 . Ja -
nuar 1935, vormittags 8 .20 Uhr , in
sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeiten . Anmeldungen täglich von
9 bis 17 Uhr ( oder schriftlich ) in der
Anstalt .

Deutsches RoteS Kreuz ,
Badischer Frauenverein .

jede Anzeige
ist ein Baustein
zum Erfolg !

frauenkragen
Sacken
Mantelkragen

9üd)se
Billigst

9lur 7 treppe Ijod)

Zirkel 32
W. Lihminn
Sonntag von 1—7 Uhr geöffnet

Gerade jetzt
vor Weihnachten
bieten wir einige Hundert schöner relnwoll .
Herrenmäntel besonders vorteilhaft an ! Sehr
flotte Modelle , wundervolle Verarbeitung und
Paßformen so echt Hiller ! Wer einen
Hiller - Mantel trägt , hört nicht nur sag ^nt
„ Der ist fabelhaft !" sondern viel mehr noch !
„ W o ist der her ?"

Wintermäntel 110 .- 88 .- 68 .- «8 .- 38 .- 28 .»

Sportstutzer 58 .- 54 .- 48 .- 44 .- 38 .. 34 ..

Herrenanzüge 98 .- 78 .- 68 .- 58 .- 44 .- 34 .-

Ein paar reizende Geschenkartikel
Hausjoppen 25 .00 18 .00 15 .00 9 .50
Oberhemden 8 .50 6 .90 5 . 90 4 .50
Sporthemden 5 .50 4 .90 4 .50 3 .90
Braunhemden mit zwei Kragen 7 .25 4 .90
PO - Hemden mit zwei Kragen . . 7 .25 5.25
jungvolkblusen in allen Größen

Sie können sich selber erfreuen und andere
beschenken durch die gewissenhaften Fach¬
leute für Herren - und Knabenkleidung

Kaiserstraß « 74
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